sum 


Er, 
9852 


wondteg den 20 e 4 1830, 


3: er ann m ma 6 ung 
5604 Auf der Stoberauer Ablage ſollen Mittwoch 

den 22 ſten September „„ 8 
kirca 3000 Klaftern diverſes Brennholz in loco öffentlich an dan Weft. 
endes 1 gleich nr rn: Veoh ee 25 


. 


1 


ey sen 3388 


Kaufluſtige werden hierzu mit der Bemerkung eingeladen, daß die 
dies fälligen Licitations⸗Bedingungen in unſkrer Forſt⸗Regiſtratur während 


ä —— — — 


der Dienſtſtunden eingeſehen werden koͤnnen, auch im Terwine ſelbſt den 


Käufern vor Anfang der Licitation nochmals vorgelegt werden ſollen. 
Breslau den öten September 1830. 8) ö 
a Königliche Regierung 
Aͤůtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


5 


Subhaſtati ons Patente 
5664. Hleiſchberg den 12. September 1830. Die sub Nro. 20. zu Nim⸗ 


merſath Bolkenhalnſchen Kreifes delegene Johann Gottlieb Höppnerſche Groß⸗ 


gärtnerfielle, welche unterm 19. d. M. gerichtlich auf Eintauſend Einhundert Ein 
und Zwanzig Reichsthaler Neun und Zwanzig Stldergroſchen ichs fenninge 
gewürbiget Woden 0 8 Wige der Ernten ce 05 . 8 l 


en 23. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr ie 5 


RB 58 
in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath an den Meift: und Beſtbietenden öffentlich 


auf den Antrag eines Gläubigers verkauft werden. Es werden daher zahlungs⸗ 
und befigfähige Kauffuſtige eingeladen, In dieſem peremtorlſchen Termine ihre 
Gebote abzugeben und die Erteilung des Zuſchlages, ſofern keine gefegliche Aus⸗ 
nahme entgegentritt, zu gewaͤrtlgen. g R 

Das Patriimonialgericht der Nimmerſather Güter. 


3 ws k - N 1 N ze 3 ogt. 1 5 7 
5525. Creutzburg den zoflen Auguſt 18 30. Die in ber Kolonie Neuwalde 


sub Ro. 1. belegene, zum Nachlaß der verſtorb. verw. Maria Kern gehörige Ars 
rende nedſt Perlinentiis, welche auf 3983 Mtbl. 20 Sgr. gerichtlich taxirt iſt, ſoll 
Theilungs halber ſubhaſtirt werden, und wir haben Behöfs defen Licitarionstermine 
gaauf den 26. Detober a, .., 5 
auf den 28. December a. c. und 
i Kufen L, no Er 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Nachmittags um 3 Uhr in dem Locale des hie⸗ 
figen Königl. Lande und Stadtgerichts anberaumt. Naufluſtige, Bietungs⸗ und 
Zahlungsfaͤhige werden hiedurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zeit 


in Perſon zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und demnächſt den Zu 


ſchlag zu gewartigen, wobei bemerkt wird, daß, wer zum Bleten zugelaſſen werden 


wil, zuvor eine Caution von soo Kehl. Cour, baar erlegen muß, . 
Das Gerſchtsamt Schmardt Iten Antheils, N 

EN 15 RL I EN RE Te res 1. Deicherk. ri 
5029. Namslau den 23. July 1830, Behufs der erbſchaftlichen Aus ein⸗ 
andertchung ſoll auf den Antrag der Erbes⸗Intereſſenten das zur Verlaſſenſchaft 
des Bauers Simon Koſchig gehörende Bauergut No. 22, hebt deſſen Pertinenz⸗ 
fͤck, der Wieſe Nro. 116., Beides auf 934 Rihlr, gerichtlich tarlrt, zu Gläuſche 
belegen, im Wege der Subhaſtation verkauft werden. Es ſteht e 
| 2 9 


* 


— 28 


> 8 5 > 
Bcitationis dien u September, & . = 
.. den 6, Oetober und peremtorie = 55 
N: „den 3. Movemper d. J. Vormittags um 11 Uhr 
In dem Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts an, wozu Kaufluflige unters 
der Maaßgabe vorgeladen werden, daß an den Meiſtbietendbleibenden der Zuſchlag 
erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 5 
. Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. N 
5638. Breslau den asſten Auguſt 1830. Das auf der Ufergaſſe in Neu 
ſcheitnig No. 14. des Hypothekenbuchs, neue No. 40. belegene Haus, dem vers 
ſtorbenen Kaufmann Flatau gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Suphaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830, beträgt nach dem 
Materiglienwerthe 7611 Rthlr. 12 far. 6 pf., nach dem Nugungs » Ertrage zu 
5 pro Cent aber 3714 Kehl. Die Dietungstermine ſtehen . 
a i am 25 November c., i 
- am 26. Januar 1831., und der letzte 8 
i ö am 34. März 1831. Vormittags um ro uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer im Parthelenzimmer No. 1, des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklären, 
und zu gewärtſgen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beym Aushange an der Gerſchisſtätte eingeſehen werden. a 
1 : Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 
5679. Breslau den 28. Auguſt 1830, Das auf der Gartenſtraße No. 21, 
des Pppothekenduchs belegene Grundſtuͤck, den Dr. Guttentagſchen minorens _ 
nen Kindern und dem Coffetier Poſtleb gehörig, ſoll im Wege ber freywilligen 
Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1829. betragt 
nach dem Materiallenwerthe 11120 Neble. 18 far., nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
zu 5 pro Cent aber 15319 Mehl, 16 for. 8 pf. Der Bietungstermin fiche 
am 7. Decbr. d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hrn, Juſtizrarhe Blumenthal im Parthetenzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und Beſitzſähige Kauftuſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proko⸗ 
Loll zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anfände eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beym Aushange an der Gerichtsſiatte eingeſehen werden. 


Das Königl. Sadtgericht. 2 
BEN 2 v. Blankenſee, 


5657. Tarnswltz den agſten Auguſt 1830. Zum offentlichen Verkauf der 
Anton Demskiſchen Bauerſtelle zu Domd ſteht ein anderweitiger Bletungstermin 
auf den 18. October a, c. Vormittags um 10 Uhr f 
zu Choszow in der dortigen Pfarrthei an. a i 
8 Das Serichtsamt Choszow und Dombz. 5 
3656, Hir ſchbers den 27, Jul 1830 Do in dem zum . 55 5 
N ü ö aufe 


we : vor unferin Deputirten, Slodtgerichts. a 2 1 0 


5 RZ 2ER 1 


2 au, 


ee N No 209. hieſelbſt gelegenen,, auf a a che ten st 


chermelſter Kitſcheltſchen Baſtey bisher angeſtand denen Termine keine Kan fluſt, ze 
erſchienen find, lo baben wir auf Aura der. Antereſſenten einen 5 


i peremtoriſchen Bietungstermin auf ehe A 


den 11. October c. 


anberaumt, zu welchem beſttz und zaßlungsfaͤhige Saufohigen mit N ö 


vorgeladen werden, daß Den e ‚gehalten iſt, das anal. N iu 
reparlren. S a 


: ee «un € Stadtgericht. 

78 1. 498 n den 3 ©. Auf den Antrag der Erben 2; a 
5 a Gaſthofsbeſt 115 8 u 
und Bader fenarirten Müller, iſt das zu deren Nachlaſſe gehoͤrige, am muen 
Markte sub Nro. 287, belegene, und nebſt zubehöͤrigen Garten, gerichtlich a a 
737 Rthlr. geisurdigte Haus, zum feilt en; u Verkauf aus geſtel 

und ein Kltlziger Die: ungstermin auf 8 

den 22. Mevember c. B ee 10 Uhr 


Seſſonszimmer anberaumt. Bere 1 5 eſitz- und za TR Saure 
„und h 5 165 kn tetende den Zuschlag, weng 5 


tuſſge 1 wrden 
gig, machen, 1 e 
5 Das 10 der at a 3 Muüleer. 0 1 


20 Ein e 1 auf 268 ale, 1 And Er Se 


den 45 ee . Rormitags um 0 Uhr 
5 3 e cht Ae e Termine ſabhaſtirt werden 
Koͤnigl. Pieuß. Stadtgericht. 

1 5 17 1 deu zten Aug t 1830. Es ſollen auf. 1 Wigg⸗ elnen 

a e die Nati orer Kr e belegenen, und wie die au der Gerichts⸗ 
ſtelle aus hangenden, auch in unſerer! 

im Jahre 1927 durch d 

5 pro Cent: 

4, für den Fall, went die 3 Dlenſt⸗ 

e als beßtthend aneneinme 

88 a 


5 ugsertrage zu 


Ben 
eluition 5 


b. für den Fall, wenn dle Deut Mengen der Bauern als nen b ; 


„Erbverpachtungen aber als ls bestehend n werd auf 
858/61 Nil,, 
e. fur den Fall, wenn bie Nobel als. noch bestehend und die Eidberpach⸗ 
. tungen ebenfalls als beſteheud aug; nommen werden, auf 99,392 Mehl. 
5 Sgr.; und { 
d. Mer den Fall, wenn die Se Mae. der i Been And die Erde 
: A pachtun⸗ 


* 1 2 


en verwit. geweſenen Grohmann 85 


. ee; 


ae de Lesen. nachweiſen, 
La Walt: nach dem N 


et Ba Yan und ole Erbpacht ; 
werden w; 12 85 80433: Mihlr. 6 Er, A 


| 


| 
N 
4 
| 
160 
N 
ö 
| 
| 
| 


m 


pachtungen als 
1 1 — 8 * 4 2 
abgeſchäszten Rittergüte Groß „Gorzitz rn Porter und Bel ſchn itz 
nebſt Zubeher im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle 
beſitz⸗ und zabtungefähige. e werden daher hierdurch 1 in den 
ei BER Termiten: BR ee 
den 23. December d. J 3. und . 
3 den 23. März k. , 
s babes Aber in dem letzten und peremtorifchen | Termine, 
den 2 5. Juni k. J., 5 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Dem Ober» tanbesgerichterath Theden 
in unſerem Geſchaftsgebaͤude hierſelbſt zu erſcheluen, die beſondern Bedingungen 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, 
der Zuſchlag der Güter an den Meſſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Be⸗ 
merkt wird, daß wegen der Lon dem geh been en Beſitzer vorgenommen Ver⸗ 
erbpachtungen und Relultionen dem te Eee mit 


den betreffenden Beſitzern uͤberlaſſen bleſbt. 
Uebrigens 910 nach gerichtlicher Eilegung des Kaufſchüings, die Eolchung 


der ſämmtlichen ein e og el „jedenfalls der leer gusgeheuden Forderungen, und 
zu 


zwar der letztern, ohne daß es dlelem Ba, dez duellen der ig 


2 5 8 werden. 
2 Kön iot Pen 


Kuhn⸗ 


er ee von 1 Dbanfhteen. © de 


255 Fear Schömberg ben 28. 5, August 1830. Im Wege der Execution ſoll das 
dem Fobann Hoffmann gehörige, in Basdorf sub Nro. 2, gelegene Bauergut, 


rkauft 1 
ER 


ortsgerlchtiſch auf 1191 Rthlr. 19 Sgr. geſchast, Be 0 


le Bietung stermine ehen 
f 5 BE air 5 8 8 Nice 


a e den 18. Wovenden wert eig 
und ber letzte rener auf 3 
den 29 Orten Nona um 11 br 
in dem Gexichtslocal hiefelbſt vor dem Ober Landesgerichts ⸗Referendartus Loͤwe 
x sen. zu welchen Kaufluſtige, die ſich mit Caution zu verſehen haben, mit dem 


BER: ‘2? 


demerken eingeladen werden, daß der Meijibietende den Zuschlag, in Bi kein 


ee Beer wird, zu gewärkigen hat- 
König!, Land“ And Stadtgericht. 


3 Breslau den 19. May 1830. Das dem Schuhmacher ER ger 


"OR 
en Am. Jahre 1830 na dem Materlätieniertht auf 6579 Nthlr. 20 Sgr. 


D’., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent äber auf 6067 Nihle. 16 Sgr. 

8 Pf, abgeſchätzte Haus Nro. 148. des Dypothekenbuche 8, (neue Nro. 48. auf 

der Ricolgiſtraße), ſoll im Wege der eee Subhahation in den hierzu 
angelegten Terminen, nämlich: 

; den ao, July und ü 

den 24. Sestember, 0 


N Kr 
RA “+ 


deſon⸗ 


nicht e 1 auf 57318 ‚Sup. : 


15 


= 339 — 
beſonders aber ta dent legten und peremtoriſchen Termine, 
aber ö . 


u 18. December 1830 Vormittags um II Übr 


vor dem Herrn Juſtlzegthe Schütz in unſerm Parthelnzimmer Nro. 1. berkauft 8 
werden. Beſitz⸗ und Zahlugsfaͤhige werden daher aufgefordert, ſich blerzu cine 


zufinden und ihre Gebokhe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und = 


Beſtbiethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 


läßig machen BEER 
KRoͤnigl. Stadtzericht hieſiger Reſidenz. 
i 8 se v, Blankenſee. 


5 i SEN ea ee it ung I 
4196. Landeshut den 10. Ju 11830, Auf den Antrag eines Perſonal⸗ 


glaͤubigers ſoll das dem Gottfried Müller bisher gehörige, sub Nr. 69. zu Nies 


derzieder belegene, und auf 2613 Rthl. 3 far. SL geſchaͤtzte Bauergut 
u x . 


in dem auf den 30. Aug 
N 5 den 30. Detober und 
den 31, December 7 


vor dem Herrn Land und Stadtgerichts ⸗Affeſſor Nover in unſerm Inſtructions⸗ 


immer angeſetzten Tecaiue sſfemuch an den Meifibiethenden verkauft werden. 7 


aufluſtige werden zur Lizitation eingeladen. 
f fluſtig N KRKkoͤnligl. Land und Stadtgerlcht. 


* 


4983. Militſch den ar. Juni 1830. Es iſt die freywilllge Subhaſtatlon: 
1) des unter der Schloß ⸗Jurisdiction sub No. 66, belegenen, zum Hanns 


George Mohauptſchen Nachlaß gehörigen, gerichtlich auf 715 Rihlr, 20 fer. 
6 pf, abgefchäßten Quart ⸗ Ackers; 5 ra 


2) des in der polniſchen Vorſtadt sub No. x, des Hypothekenbuches gelegenen 0 


zu demſelben Nachlaß gehörigen, nach dem Materlalwerthe auf 166 Rihl., und 


nach dem Ertragswerthe auf 420 Rthlr. gewuͤrdigten Hauſes verfügt, und der 


einzige und peremtoriſche Bietungstermin vor dem Herrn Ober > Landesgerichts⸗ 


eferendar Hartlieb auf f 
St 2 den 13. October Vormittags um 10 Uhr 5 
an unſerer Gerichtsſtelle anberaumt worden. Kauffuſtige werden hierdurch vorge⸗ 
laden, ſich in dleſem Termine vor dem genannten Deputirten einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtble⸗ 
tenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe der sub hasta geſtellten Be⸗ 


ſitzungen kann übrigens zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. Reichsgraͤflich v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 

3843. Neumarkt den 28ſten Juni 1830. Die zum Nachlaß des FJoſeph 
Pfeiffer gehörende Erbſcholtiſey zu Goſſendorf bey Neumarkt, welche wie dle 
an hieſiger Gerlchtsſtelle aushaͤngende Tar Ausfertigung nachweiſet, auf 5702 Rth. 


10 fgr. abgeſchatzt worden iſt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsſaͤbige eingeladen, in den 


hierzu angeſetzten Terminen a 
155 6 f den 16. Auguſt 1830, 


beſonders aber in dem perenuorſſchen Termin ee. 
23 2 7 ST: den, 


N . > 


den 15. Dctober 1830, 'ͥ- a = Br 


S | — 19553 Be : 
den 15. December 1836. 


i 


vor dem Hrn. Land und Stadigerichts Aſſeſſor Fischer in unſerm Partbetenzim⸗ 


mer zu erſcheinen, ihr Gebot adzugeben und zu erwarten, daß demnächſt, wenn 
kein geſetzliches Hinder ni eintultt, der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen 


wird. KRoͤnigl. Lands und Stadtgericht. Fiſcher. 


. Fiſch a 
477. Neuſalz den 29. July 1830. Die zum Nachlaſſe des Ehriftian. 

Illmer gehörende, auf Ico Rthlr, taxirte Haͤuslerſtelle Nro. 124. zu Tſchiefer, 
ſoll 5 den 8, October e. Vormittags 10 Uhr 14 
hieſelbſt an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, 
25 5 Koͤnigl. Lands und Sadtgericht. N 

4288. Schweidnitz den 14. Mai 1830. Nachdem das den geſetzlichen Er⸗ 


ben des hleſelbſt verſtorbenen Schenfroirth und Züchner Johann Chriſtlan Gro ß⸗ 


mann zugehörige, sub Nr. 140. hieſelbſt belegene, auf 3894 Rihl. ao far. gericht⸗ 


lich abgeſchaͤzte Haus im Wege der Exetutlon sub hasta geſtellt worden iſt, und 


wir zu deſſen Öffentlichen Verkauf 3 Biethungstermine auf 
5 5 i den Aten Auguſt, 
8 den öten October, 
FR den z2ften Deetimider i a : 
vor dem Hrn. Gerichts, Aſſeſſor v. Dobſchuͤt anberaumt haben, ſo laben wir hiets. 


mit beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich in den bemerkten Terminen, 


namentlich in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden zu gewaͤrtigen. 5 
„ oͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. Se 
521, Reichthal den 16. Jun 1830. Die in dem Creutzburgſchen Kreis⸗ 
Dorfe Pohlniſch Würbitz sub Nro, 50, gelegene Krebs ſche Freyſtelle, dorfge⸗ 
richtlch auf 150 Rthl, gewuͤrdiget, wird auf Antrag der Erben in dem peremto⸗ 


riſchen Termine : EEE 
Vormittags um 1o Uhr öſſentlich auf dem herrſchaltlichen Sch 


x — 


8 5 loſſe Pohlniſch Wuͤr⸗ 
biz verkauft Beth. Kaufluſtige werden zum Erſcheinen aufgefordert, und der 
Meiſt⸗ und Beſtßiethend⸗ bleitende hat, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände elne 
Ausnahme machen, den Zuſchlag mit Zuſiimmung der Erden zu gewärtigen, die 
Taxe der Stelle ſelbſt kann jederzeit, ſowohl im Gerichtskretſcham zu Wuͤrbitz, 


als auch in der gerichtsamtlichen Reglſtratur nachgeſehen werden, auch muß jeder 


 Rauflufige fofort 30 Rihl. Caution nlederlegen, f 


Das Gerichtsamt Pohlniſch Wuͤrbitz. N 
i Sr ; Trespe. 


3216, Go ſch az den 11. Auguſt 1836. Das hieſelbſt belegene, dem Bartel 
Be: ock zugehorige Bauergut, welches auf 500 Rihir. gewürdiget worden, ſoll 
Ferm 9215 Executlon ſobhaſtirt werden, weshalb ein peremtoriſcher Lleitations⸗ 


. den aten November a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt werden, wozu Kauflaſtige hierdurch eingeladen merge SE RR 
Standesherrlich Gericht der Gräflih d. Reichenbach Freyen Standes 
herrſchaft Gofchüg. i N 
. : = : 5224, 


* 


De 
— 


5224. Goſchütz den ux. Auguſt 1830, Das hieſelbſt gelegene, zum Nachlaß 
des Dantet Manz gehörlge Bauergut, welches auf 380 Rthle, gewuͤrdiget wor⸗ 
ben, ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein per⸗ 
eintoriſcher Lieltationsteremin auß en : FR 

den 4, Nodemder a. c. Vormittags 9 über 8 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Zugleich werden 
zu dleſem Termin ſämmtliche ‚Gläubiger des le. Daniel Mann unter der War⸗ 
nung, daß die auſſenslelbenden Creditores aller ihrer eiwanigen Vortechte verluſſgg 
erklart aud uit alen Herder gern ne an bußjeuige, „OS na: Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤ 10 5 von der Maſſe noch uͤbrig leiden möchte, vermiefen 
werben ſollen, bterdurch vorgeladen. S 
„ Standesherrl. Gericht der Grafl. v. Relchenbach freien Standesherr⸗ 
8 3 ſchaft Goſchüͤtz. RER ; 25 
5353. Frepſtadt den 20. Auguſt 1830. Das dem bieſigen Schuhmacher ⸗ 
gewerk gehörige, sub No 51, der Eroſſner Bo 1 eg be und auf 28. Reblr. 
12 Sgr. 6 Pl, gerichtlich taxirte Gerbehaus ſoll Behufs der Auseinanberſeßuna 
dieſes Gewerke in termine sss 
= den 3. Med enen d fene Due © 
auf bieſigem Könkgl. Stadtgericht meiftbierend verkauft werden, welches cautlons⸗ 
und jahlungsfahigen Käufern hiermit bekannt gemacht wird. i N 
a e Foönigl. Preuß. Stadtgericht. ö W 


— nein —— — nn nn nn N 
a eil ungen 
majorennen Kindern des am 16. Augüſt 1829. hier derſtorbenen emerltirt geweſe⸗ 
nen Königl. Stadtrichters Johann Bernhard beabſichtigte Thetlung des bäters 
lichen Nachlaſſes wird hiermit zur allgemeinen QB fenichaft gebracht, und werben. 
alle diejenigen, wel e aus legend einem Grunde an deſſen Verlaſſenſchaft Anſprü⸗ 
che zu haben glauden . binnen drey Mona 
ten hlerſelbſt anzuzeigen, wiorlgenfa 4 ſie ſich biernächſſ nur an jeden einzelnen 
Erben nach Verhältviß ſeines Erbanthells werden halten kennen. N 


„Der Königl. Kreis Juſiizrath der Grafſchaft lag. 


. nn 5 Be Anders. 
Getreide Preiße in Courant. 0 
Breslau den 18. Sepflember 1830, Er 

Hödhflen x Mittleren, \ Niedrigſter. 
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su No. XRXVUIL des Stestnufchen Sntelfgeng- Blattes“ 


8 


2 5 vom 20. S eptember 183 . 


Subhaſtations Patente. 
4621, Breslau den 4. July 1830. Das im Striegauſchen Kreiſe gele⸗ 
ne Gut Berthelsdorf, dem Gutsbeſitzer Johann Gottfried Barthel gehoͤrig, 
0 fel im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die landſchaftliche 
Tarte deſſelben beträgt 35,035 Rthl. 4 Sgr. 1 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 
zam 30. October d. I/ 5 

am 31. Januar k. J., und der letzte Termin 

8 am 30. April k. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im Parthek⸗ 
enzimmer des Ober⸗Laudesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden bierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, dle Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt“ und Beſtbiekenden, wenn Feine geſetzliche Anſtaͤnde 


eintreten, erfolgen wird. 5 
. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
%%% ð V ß solfenbauffi 
3341, Ratibor den 21, Juli 1830. Auf den Antrag dreier Erb⸗Intereſſen⸗ 
ten und der Vormundſchaft des minnrennen Stephan Wolln p, wird das am 

11. Januar 1825. gerichtlich auf 155 N ö 
. 5 5 400 Rthlr. i 
 getoledigte sub No. 18 zu Koblau, Ratlborer Kreiſes gelegene Bauergut, in dem 

einzigen peremtoriſchen Termine 2 f 
5 den 25. October c. Vormittags 8 Uhr: 

in der Gerichts „Canzley zu Schloß Schillers dorf oͤffentlich meiſtbletend verkauft 

werden, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige laden wir hierdurch ein, an dleſen Tage zu 5 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtlgen, daß den Meiſtpietenden 
der Zuſchlag erthellt werden wird; in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 

nahme zuläßig machen. Zugleich werden alle, welche aus irgend einem Rechts⸗ 

grunde einen Anſpruch an das Bauergut No. 18. zu Koblau zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ſſch fpäteftens in dem peremtoriſchen Termine zu melden, ihre Ans 
ſpruͤche anzumelden, widrigenfalls fie damit präcludirt werden wurden. 

BZ Gerichtsamt der Herrſchaft Schillersdorf. 5 
2 3322. Warthan den zaften August 1830. Das Gräff. v. Frankenbergſche 
. erſchtsamt Groß ⸗ Hartmannsdorf ſubhaſtiret die zu Ober ug 

f DER 2 — 4% 


dorf sub Nro. 28., 30. und 49. belegenen Schmidt Gottlieb Schw ar ien Do⸗ 
mintal⸗Ackerſtücke von reſp. 9 Schfl. 3 Mz., 7 Schfl. 13 Me. und 5 Schfl., er⸗ 
ſteres auf 6213 Rtol., das andere auf 4273 Rthl., und das letztere auf 3373 Rth. 


— 3356 — 


gerichtlich Dun und fordert Bietungsiuftige auf, in Termin 2 5 
den 4. November c. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem hieſigen Gerichte amte ihre Gebote abzugeben, und nach ertolgter Zuſt fm. 


mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtetenden zu gewaͤrtigen. 
Streckenbach. 


5389. Läbn den 12. Auguſt 1830. Das unterzeichnet tdamt-ſubba⸗ 


nete Gerich. 
filter. das zu Matzdorf ib No. 4. belegene, ‚auf 1086 Rei. gerichtlich gewürdigte 


Bauergut des Jobann Gottlled Scholz, ad ipstantlam eines BI au 


fordert Bietungsluſtige auf, in termine peremtorio 
den 9 Nobember d. J. Vormittags 11 ub r 


vor dem unterzeichneten Dufittarig in der Kanzley zu Matzdorf ibte ck ih, ubjhe 


geben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſcslag an det 


ann u len, BR 
Das Herlchtsamt der Henſchaſt Mager. vn 


SR pi au. 


ee ans den agſten Juli 18857 Das im Dore Groß Pniowig 8 | 
0 | 


Beutbemchen Streties belegene den Johann 


dem dazu gehörigen Acker, Wieſen und Buſchlaͤndern von zufammen 54 Morgen 


halber in dem hierzu angefegt;n einzigen peremtorkſchen Termine 
den 15. October c. a. 


bier in Tatnowitz lu der Gerichts⸗Kanzley an den Melſt⸗ uud Befibierenten. ver⸗ 
kauft werde, Veſitz und zählungsfäblge Kavfluſtige werden daher zur Abgabe EN 


Ihrer Gebote hierdurch eingeladen, und Finnen’ den Zuſchlag unter der Bedingung 


der . Zahlung des Gebots ffir das Meiſt, und Beſig⸗ bot gewaͤrtigen. 


helfen Erben eigentdümich 
zugeboͤrige, auf 178 Rihlr, gerichtlich abgeſchatzte Freybauergut sub Nero. 9. mit 


2 ., ſo wie mit den dazu gehörigen Wohn + und Wirayfehaftsgebauden, u 
der Metablirung jedoch ein Capital von 85 Nthlr. erfer derlich iſt, ſoll⸗ Theilungs⸗ 


dan 


ER oh Henkel von Dennerstmarkſche Gericht DR Heer pat 


Alt⸗Tarnowitz. Uurich. 


5 90335 e den ısten Jun. 1830. Auf den Antrag eines Glaub ers 


iſt die Subhaſtation der dem Fran Schar feyberger gehörlg Ei zu Neul rch 
sub Niro. 42. gelegenen Haͤusſerſtele, welche nach der in unſerer Re 
zuſehenden Taxe auf 150 Riehl abgeſchätzt iſt, von uns verfügt werden. Es wer⸗ 
den daber alle zahlungsfaͤhlge taufuitige hierdurch anfgeforde t, in dem. ange⸗ 
ſetzten Bietungs termine x 

den 12. October 1830 Vormittags unf 10 Uher 


vor dem Herrn Juſtizrath Scholz im bieſigen Landgerichtshauſe in Pa oder N 


durch einen gehörig informirren und mit Vollmacht verſepenen zuläßigen Man da, 


tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, türe G. bote 
zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchla | an den. a und. 


ER) wenn keine gefegihe Auſtände eintreten, ens igen rd, 8 
f Koͤnigl. Preuß. e 2 155 5 
* * 


giſtratu t eiß⸗ 


u N 


2 23. Schmiedeberg den 15. Auguſt 1830. Der auf 238 Rib. 10 Sgr. 
gesch Johann Gottlieb Römerſche Hofegarten sub No. 2. in Reuſſendorf, 
ſoll im Termine BEI 

den 4. November 1830 Vormittags um 10 Uhr 


: in Reuffendorf im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden = weis 


ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wirt. 8 5 
Das Reichsgraͤfl. zu Stolbergſche Gerichts amt uͤber e 
: Be i € ilſe 


4817. Neiſſe den 12. Juny 1830. Zum nothwendigen Verkauf des 
Franz Chriſtophſchen Niederkretſchams No. 65. zu Friedewalde, nach der in 
der Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 2884 Rthlr. gewuͤrdigt, 

ſind drei Termin: 3 
den 20. Septbr. c . ee 
ae den 22. Nopbr. c Nachmittags ı Uhr 
beide in der Behauſung des unterzeichneten Richters, der letzte und peremto⸗ 
riſche aber den 25. Januar 1831 Vormitt. 10 Uhr 5 
in dem Schloſſe zu Friedewalde angeſetzt wordeu, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen hat, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme erfordern. 

Das Gerichtsamt Friedewalde⸗ i 

ae e fiiztath, als Juſtit. 

4222. Glogau den 2. Junk 1830. Es wird hierourch bekannt gemacht, daß 
der sub Nr. 18. jetzt Nr. 549. hieſelbſt belegene Hausbauplatz, welcher nach der 
gerichtlichen Taxe auf 170 Rthl. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag f 
des Koͤnigl. Fisct Öffentlich verkauft werden ſol, und 

2 Cc er en 9R, 

zum peremtoriſchen Biethungstermin deſtimmt ii. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche dleſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hler⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vornnttags um 10 Uhr vor 
dem zum Deputato ernannten Herrn Jaſtizrath Regely lin hiefigen Stadtgericht 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß in ſotern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt? und Deltotecdenden der Zuſchlag 
erfolgen wird. Zugleich werden hiermit ale unbekannten Rest Intereſſenten, als 
Eigenthuͤmer, Pfandinhaber, deren Ceſſtongrien oder ſonſtige Berochtigte zu dieſem 
Termine oͤffentlich vorgeladen, um ihre Gerechtſame dabei wapezunehmen. Blei⸗ 
ben fie aus, fo wied nicht nur, ohne auf fie zu rückſichten, der Zuſchlag erfolgen, 
ſondern auch, wenn ſich kein Käufer findet, das Eigenthum belagten Grundſtücks 
dem Königl. Fisco zugeſprochen werden, und wird überdles in: dieſem Falle die 
Loͤſchuns aller eingetragenen Poſten verfügt werden. g.). i 
Be ya en Koͤnigl. 1 59 Land- und Stastgertcht. 5 
57, Veruſtadt den 23. Juny zo. Das auf 300 h, geſchätzte Haus 
No 287. uebſt Töpferei in hleſiger Breslauer Borsten, ſoll in 15 Ze © 3 


* 
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= a 2 ä am 20 August Rt a = 3,6 
3% ¾ aan e und ar 
Ser am 21, October d. J. Borimittags 9 Abr e 
th em in hieſiger Gerichtsſtube meiſtbletend vetkäuſt werben: 
Das Herzogliche Stadtgericht. 


; 5150. Sagan den 29, Juli 1830. Auf den Antrag eines Real- Gläubigers 
iſt das der Johanne Dorothea Hirſchmann gerwit: Tiſchler Haupt zugehörige 
hieſelbſt sub No, 286, belegene Wohnhaus, welches auf 586 Rthl. gewuͤrdigt wor ⸗ 
den, zum offentlichen nothwendigen Verkaufe . haben wir N 
einen einzigen Bietungstermin auf er 3 0 2 ae 
S den 13, eto e 1 
or dem „ Beputirten Stadtgerſchts⸗ Director Möller auß en hen 806 % 5 
ER angeſetzt, zu welchem alle beſitzu und zablungsfähige Kanuſtuſtige zur Angabe Ihrer. a 
Gebote vorgeladen werden, und hat der Meiſi⸗ und N etende den ae W 


8 Hauſes zu gewärttgen. a 
Das Gericht det Stadt Sedus, RE Mütter. ER 
521 4785. Arbe ed e 1 e Sub, a 
affation ſell das auf 345 Rihle orts gerichtlich abgeſchacztr pie „ 
Hefebaus No. 5 in Göhlenau, Waldenburge⸗ Creiſes in En e 85 
den 4. October a. c. Nachmittags 2 Uhr: si 
in dem doſigen Gerichtskretſcham anberaumten einzigen Bletungstermine verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

- 2 Reichsgraͤfl. o. ee, Gerichtsamt der Herrſchaften Buͤrßen⸗ Ri 

fein und Rohnſtock. 

ER a Breslau den 2. May 1830. Das zu Wiltſchau ab Ns, 17. ge⸗ 
legene, auf 2312 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf, gewürdigte e Bauergut . Im 
Wege der nothwendigen Subhaftation In den dazu an eraumten Terminen: ı 17700 

den 20. July, a 

= den 17, September c. a a 
und in dem e Terinue 8 „ 
5 den 18. November. Vormittags um 10 uhr hi 

in dem Hersfehafttichen. Schloſſe zu Wlliſchau verkauft ede e hr und 

sabtungätählgen. Kaufluffigen bekannt gemacht wird. 
Das Gerichtsanit für Wiltſe N f 
2186, : Neumarkt den 21. Mär 1830. a. 11 sub’ Se 9 

3 gelegene Gaſthof, zum gelben Loͤwen genannt, dem Frtevelch Wilhelm 

Horn gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Die Taxe deſſelben beträgt mit Inbegriff des dazu gehörigen, Ackerlandes von | 

15 Schfl. 6 Mb An 3065 Rıbl Die 3 Diesngeteniming, Ab. 5 5 

den 22. Ju h, Aue ae 5 

den 24. Au guüſt und a N 

den 19. Oeto ber d. J. Wenige l ab 

Kaufluſſige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonk , 

5 dem en: vor uns in der Kanzley zu Beens ſich e br i 


— — 


5 . 
3 5 FFT 4 1 8 
n „%%% >74 ul ph a Fu 
Beth und Zabtuugsfäbigkeſt nachzuweſſen, die Bedingungen bes Verkaufs 
zu vernehmen, Ihr Gebet. abzugeben und zu erwarten, daß ber Zuſchlag an 
den Beſtbletenden erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Anſtände eintreten. 
j n kann in der gerichtsamtlichen Kanzley zu Dphernfurth eingeſehen 
werdens ne . : 
Das Prinzeß Biron v. Curland⸗Hoym Dyhernfurther Gerichtsamt. 
13537. Breslau den 12. Februar 1830. Die im Bolkenhayn⸗Landes⸗ 
hutſchen Kreiſe gelegenen Güter Blasdorf, Johns dorf und Petzelsdorf, 
den Gutsbesitzer Chriſtlan Wilhelm Weiß gehörig, ſollen im Wege der nothy⸗ 
wendigen Subhaſtatien verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe derſelben iſt 
auf 50,966 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf., ad effectum subhastationis aber auf 
51,266 Rthl, 18 Sgr. 4 Pf. feſtgeſtellt worden. Die, Bietungstermine ſiehen 
ä am 29. Junp d. J., HERZEN 
am 29. September d. I >, = <a 


a ya 


und der feßte Termin 5 23353 — 5 
F am 3. Januar 1831 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im Par⸗ 
theienzimmer des Ober ⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dleſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden, wenn keine geſetz⸗ 
lichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Als beſondere Verkaufsbedingung 
wird aufgeſtellt, daß der Käufer von denen auf den genannten Gütern haften⸗ 
den Miandbriefen einen Betrag von 2270 Mtbl, abzuloͤſen hat. Die aufgenom⸗ 
mene Taxe kann in der Reglſtratur des Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. 
AR En Koͤnigl. Preuß. Dders Landesgericht von Schleſien. 2 
JJ er rslaihRulien. 
2057. Glogau den 19. Maͤrz 1830. Won dem unterzeichneten. Koͤnigl. 
Dber s Landesgericht. wird a en Antrag des Lieutenant Emanuel v. Gellhorn 
das im Fürſtenthum Schweidnitz gelegene, zum Llegnitzer Krelſe geſchlagene 
Gut Po ſelwitz, weſches nach der landſchafilſchen Taxe dom kl. Nobdr. und 
14 Decbr. pr, auf 35,263. Rihir. 27 Sgr. 11 Pf. gewürdigt worden iſt, in 
via execulionis hierdurch zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt. Ale diejenigen, 
welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen ver⸗ 
mögend find, werden daher Kraft dleſrs Proclamatis aufgefordert, ſich in den 
bor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Partner von 
VVV ooo N 1 
dien 27. October d. J. und e 
. den 2 6. Januar 1831 2 ) 
angeſetzten Bletungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch iſt 


Vormittags um — Uhr auf dem Schloß hieſeldſt entweder in Perſon, oder 


durch einen gehörig Informireen und gefiglih legttimirten Mandatarium einſu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben und demſächſt, da In Gemäßheit der Geſetze 
Be RIES i ee SERRENS 


- 4 
7 x > N 


ten Commiſſarſo, Herrn Juſelgrath Berger an unſerer Gert we 


4 5 1 34090 — = ; 5 R 1 
auf die nach Verlauf des lebten geltatlonsterwing einfomımenden. Gebote nicht 
weh seflecttre werden fol, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbteten⸗ a 
den zu gewärtlgen. Uebrigens kann die Taxe nebſt den Kaufbedingungen wah⸗ 
rend der gewöhnlichen Amts ſtunden in unſerer Prozeß⸗ „Neglſtratur N und 
urſchriftlich eingeſehen werden. 
Känigl. Der + Candesgeriht von Niederſchleſien und der Te 
8 Be, ne 
3844. Schwetd nit den 27. April 1830. Nachdem m dem hleſſgen 
aͤcke e ehöͤrige, sub No. 358. NEL belegene und auf 3055 
Rthlr, gewürdigte, iu 10 Erbbleren derechtigt e Haus ouf Antrag eines Real⸗ 1 
glaͤubigers sub hasta' 7 worden, ſo babe wir 1 deſſen eden Ver. 
e > us auf : 
den 28. Auguſt 2 
den 30. October e., und ae. auf 
den 29. December Vormittags 10 Uhr ER 
ned und laden Beſitz⸗ 5 Zahlungsfaͤhtge 8 vor, in diefen 
Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſche r dem ernaun⸗ 


oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erfcheinen, die Kaufbedtngungen zu ver- 
nehmen, ihre Gebote abzugeben und den üͤſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden zu gewärtigen, fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme hiervon 
geſtatten. Die Taxe kann federzeit bei uns in Angenſchein genommen werden. 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 885 

4951. Liegnitz den 3. Juſy 1830. Zum öffentlichen Verkauf des aud 
Mio. 41. auf der Jauergaſſ: belegenen Töpfer Johann Gottlieb Gra feſchen 
Hauſes, welches auf 351 Ribl. 12 Sgr. 10 Pf. erichlluch gewürdiget worden, has 
ben wir einen peremtoriſchen Bletungstermin auf Ben 

den 11. October a. c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Ute 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Affeffor Frieſch anberaumt. Wir fors 
dern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zu 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichticher Ep: clate 
9 und hinlänglicher Inſormatlon verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz „Commtſſarſen auf dem Königlichen kand und Stadtgericht 
hieſelbſt einzu finden, ihre Gebote abzugeben und deumachſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtotethenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu ges 
wärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Gründe eine A name nstoig machen. Auf 
Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Rücklicht weiter genommen 
werden, wenn nicht beſondere Umfiände eine Ausnahme geſtatten, und es ſtet 
2 Kauflufligen ſrei, die Taxe des zu verfieigeendtn Grundſlücks jeden ‚Rabe za 
ae iu der Keglſtratur zu inſpiciren. x Beh 
König Preuß, Lands und Stadtzeriht. 

5473, Goſchͤtz den 36 Auguſt 1830. Die zu Sakrau Warten bkrgcben 
Kriibet gelegene, dem Carl Baldowsky zutzeboͤrige Däuslerfielle, welche auf 
62 Rihl gewürdtget werden, fon lun Weg der Exicul on l werden, und, N 
es iſt EN ein peremtonifip: F Eieitastonsteeniie auf ES 


1 


— 


5 
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den 
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angeſetzt worden, 975 zuffüſtige hierdakch eſagrladen en. ee 
ee, Stein, 190 cht der Gräflich b. Reichenbach freyen Standes herr⸗ 
2 N > 82 t. ch 6. 5 7 3 2 2 3 a 3 2 73 


. 
er chaft Goſchütz. J 8 u 
301. Reiner! den 25. August 1830, Die dem Anton Häusler zuze⸗ 
hoͤrige, sub Mo 10. zu köſchney gelegene, ortsgerichtlich auf 133 Rihl. 10 Sgr. 
gewürdigte Hauslſerſtelle ſoll auf den Antrag des Köntgl, Fiscus in termine per- 
emtorio den 27. Nopbr. d. J. Rachmittags 3 Uhr a 
in der Kanzley zu Rüͤckers an den Meift+ und Beſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung anderweltig verkauft werden. a a 
Das u v, ad Gerichtsamt der Herrſchaſt Ruͤckers und 
Fü SERHbbere 5 ER 
3392, Naumburg a. Q den iſten September 1830. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ſudhaſtiret das zu Mittel⸗Thlemendorf sub Nro, 12 belegene, auf 
165 Rtbl. 4 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gewürdigte Haus des Gottfried Heergeſell, ad 
instantiam feiner Realgläublger, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 
luieitationis den 3. Dechr. c. a. Nachmittags um 3 Uhr a 
im Gerichtszimmer zu Berthelsdorf ire Gedore abzugeden, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Inter eſſenten und in ſofern fonf- kein geletzliches Hinderniß das 
zwiſchen tritt, den Zuſchleg an den Meiftbierenden zu gewaͤrt igen 
. 5 1 1 e Perteufe des 
3499. Görlitz den 20. Auguſt 7830, Zum oͤffentlichen Verkaufe des zum 
Benjamin Gottlob Bert ranſchen Nadia gehörigen, unter Neo. 36. gelegenen, 
und auf 240 Rihlr. in Preuß. Conront zu 5 gro Cent jährlicher Nuzung gericht⸗ 
lich abgeſchaßten Gartenflecks, im Wege freſwilliger Subhaſtation if ein einziger 
peremtoriſcher Btetungstermin ouu ß u 
3 den 24. Noobr. 1830 Vormittags um to übrr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputlrten, Herrn Landgerichts⸗Rath Helne 
zangeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufinſtige werden zum Mitgebot 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſibietenden, in ſofern nicht geſetzliche Untffände eine Ausnahure geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſſtz dieſes Grundstücks die Gewinnung des 
Buͤrgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und dag die Taxe in der hieſigen Re, 
giſtratur in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtanden eingeſehen werden kann. 5 
EEE Königl. Preuß. Landgericht. 5 


1 


zj P an 
5654. Bunzlau den 23 Auguſt 1830, Nachbegannte Perſonen 
1) der Haͤusſerſobn Johann Gottfried Stöckel aus Nieder⸗Mauer, wel⸗ 
cher im Jahre 1770 auf dem Hofe daſelbſt diente; a = 
2) die unverehel. Anne Roſine Friede aus Lehuhgus, welche ungefähr im 
Jahre 1774 oder 1775 von Hirſchberg nach Dredlau in Dienſte ging; 
30 der Dienſſknecht Cheiſtian Heinrich Opitz aus Wuͤnſchendorf, welcher 
vor ungefahr 20 Jahren in der Mühle zu Alt⸗Kemnitz diente; und 
8 0 . Pr 4) 


\ 


ER ge 3402 — : 5 


1 * 


der Johann Gottfried Opitz von daher welcher im Jahre 1810 1 
= 8 nigsberg bei einen! Infanterie Regimente an a 1810 BE 
basen ſeit der zuletzt erwähnten Zeit nichts mehr von ſich hören laſſen. Dies 
ſelden werden demnach nebſt ihren eiten zuͤrückgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmern hierdurch vorgeladen, ſich Innerhalb neun Monaten, ſpateſtens 


aber in dem vor uns auf 8 Ä 
| den 30. Juni k. J. Vormittags um 10 ubr 


in der Berichtskanzley zu Lehuhaus angefegten Termine perſonlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden une en derte unde im Falle des Ausbleibens aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie für kodt erklärt und ihr Veriadgen den ich melden den näch⸗ i 


* 1 
ſten Erden wird auögeantwottef werden. PER | 
= Das Juſtizamt der Herrſchaft Lehnhaus, ae Re 
5 619. Neurode den 39. Auguſt 1830. Behufs der vollſtaͤndigen Beſitz I 
rgitele Berichtigung , > LEE “ 
1 1 füt den Häusler Carl Taubitz, auf die ihm gehoͤrige, zu Nieder⸗Haus⸗ 
bdDiotf liegende, Haͤuslerſtelle No. 54. . 1 
) für den Häusler Aüton Löffler, auf die ihm gehörige, zu Ni | 
dorf liegende Haͤuslerſtelle No. 42. a Een 
3) für den Kolouiſten Albin Hoffmann, auf die ihm gehörige, zu Louifens 
thal klegende Kolonieſtelle No, 2.5 und ; „ 
4) für den Anton Grieger, auf das ihm gehörige, zu Louiſenthal liegende 
Antheils⸗Bauergut; N ; ’ 
werden alle unbekannte Reglprätendenten „ überhaupt alle diejenigen, welche auß 
irgend einem Grunde einen Anſpruch an die gedachten Grundstücke mit Zubehö⸗ 
rung zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſolchen Innerhalb 3 Monate, laͤug⸗ 
ſteus aber in dem auff EEE N Re 
den 22. December wa: Vormittag 9 Uhr 2 
angeſetzten Termine an der hieſigen Getichtsſtelle anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren dinglichen Anſprüchen auf die 
reſp. Geundſtücke präcludirt und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen aufer 
legt werden wird. Das Gerichtsamt für Hausdorf. 4 RR 
4652, Striegan den 3. July 1830. Auf der sub Neo, 8. 905 Nieder⸗ 
Wuͤrgsdorf Bolkenhainſchen Kreiſes belegenen Freigärtnerſtelle it ein bereits zu⸗ 
rückgezahltes Capital von 100 Rthl. zur Härte Lehen Pupillenmaſſe ex decreto 
vom 17. April 1806 eingetragen, das diesfaͤllige Inſtrument aber verloren gegangen, 
Alle, welche an dieſes Inſtrument Anſprüche zu haben vermeinen, werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſteus in dem auf 
den 18, October 1830 Vormittags rohe e 
hier in Striegau anberaumten Termine nachzuweiſen, wiprigenfalls fie an das 
verlorne Document praͤcludirt aud, daſſelbe für amortiſirt erklart werden wird. 
ES Dias Gerihtsamt zu Würghalbendorf, „„ 


1. Haus⸗ 


„„ 


JJV 

ee a 
uu No. XXXVIII des Breslauſchen InteligenzBlattes 
den 20. Eopfeniber 1630. ne | 


5 Edietal⸗Citationen. i 
5668. Ratibor den goſten Auguſt 1830. Es wird der Carl v. Donat, 
ehemaliger Beſitzer der Güter Poppelau und Radzeow, welcher bereits im 
Jahre 1799 ſich nach Gallizien oder Oeſterreich entfernt hat, und von deſſen Les 
ben und Aufenthalt feit langer als 15 Jahren keine Nachricht vorhanden iſt, ſo⸗ 
wohl fur feine eigene Perſon, als auch die von demſelben etwa e ee 
unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Tochter, der verehel. 
Landräthin v. Ohlen geb. b. Donat hierdurch öffentlich aufgefordert, binnen 9 

Mouaten, und ſpäteſtens in dem auf f . 
den 15, Juni 1831 Vormittags um 9 Ubr im bieſt 
vor dem Herrn Referendarius v. Götz angeſetzten Praͤjudlelal⸗ Termine e 
gen Geſchäftelocale perſönlich oder ſchrifclcch „oder durch einen mit Information 
verſehenen Anwalt aus der Zahl der agen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu die Ju⸗ 
J. vorgeſchlagen werden, zu melden und 
wenn ſich Er⸗ 


ſtiz⸗Commiſſſonsraͤthe Laube und Stoͤckel 5 
weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen; wobei noch bemerkt wird: daß, we 
ben melden wollen, dieſe zugleich als ſolche unter Angabe ihres Verwandſchafts⸗ 
oder ſonſtigen Verhaͤltniſſes zu dem Verſchollenen auf glaubhafte: Meife ſich un 
gitimiren muͤſſen. Sollte ſich aber bis fpäteftens in dem anſtehenden Termine 
NMiemand melden, dann wird angetragenermaßen auf Todeserklärung des verſchol⸗ 
ienen Carl v. Donat und was dem auhangig, fo wie auf Präcluſion feiner etz 
wanigen unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an 
deſſen Nachlaß erkaunt werden. . 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. Kuh 


5 Goͤrlitz den a0. Auguſt 1830. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Per in 58 über den Nachlaß 3 allbier verſtorbenen Apothekers Jo⸗ 
haun Cbriſtian Rudolph Hoffmann auf den Antrag der Erben am heutigen 

Tage weiſang der Ae der ene eee ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Auſprüche der etwanigen unbekannten Gläubſger auf ö 
; den Neun und Zwanzigſten December 1830 ; 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Heino ans 
beraumt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in 1 aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulds 
dige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanutſchaft die b = 


un 


ſtiz⸗Commiſſarien Dietrich , Haupt und Uttech vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Veweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die wel 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte vetluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden, auch ihre Präcluſion in 
Gemäßheit der Verordnung vom 16. May 1825 ſofort nach abgehaltenem Ter⸗ 
mine durch Abfaſſung des Präcluſions⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. i 
= = 0 Rönigh Preuß, Lands Gericht. 
44336. Breslau den 9. Juny 1830. Auf den Antrag der Anna Roſina 
Faul geb, Herrmann zu Breslau wird deren Ehemann, der Weißgerbergeſelle 
Carl Faul, vormals zu Frankenſteln, welcher ſich bereits im Jahre 1826 von 
dert entſernt, und deſſen Aufenthalt ſelt jener Zeit unbekannt iſt, hiermit aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino f 
den 21. October d. J. Vormittags um 10 uhrtrt 
in hieſiger Gerlhtsſtelle In der Fürſt Biſchöfl. Reſidenz auf dem Dom vor dem 
Hierzu ernannten Deputirten, Deren Conſiſtorlalrath o. Aulock ſich zu melden, 
auf dle von feiner genannten Ehefrau gegen ihn angebrachte auf boͤsliche Veranlaſ⸗ 
fung gegründete Klage Rede und Antwort zu geben, und demnaͤchſt die weitere 
Verhandlung der Sache, belm Ausbleiben aber zu getwärtigen hat, daß der Carl 
Faul in contumacianı der in Klage angeführten Thatſachen für gefländig geach⸗ 
ger, demnach auf Ehe⸗ Separation nach kathollſchen Grundfägen erkannt, und 
derſelde unter zur Laſtlegung ſaͤmmtlicher Koſten für den allein ſchuldigen Theil 
erklärt werden wird. : R ee ei 
ER Fürft Biſchoͤfl. Conſiſtoritum fer Inftanz. ja 
4952. Breslau den 6. July 1830. Ueber die Kaufgelder der unter der 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts, iu Radwanitz Bres⸗ 
lauer Kreiſes sub Nro. 3. belegenen, dem verſtorb. Erb» und Gerichtsſcholzen 
Scholz gehoͤrig geweſenen Acker und Wieſen, iſt auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers der Liquldatlonsprozeß von dem unterzeichneten Gericht eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher ſaͤmmtliche undekannte Gläubiger hierdurch aufgefor⸗ 
dert, entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte in dem auf 


den 24. November c. Vormittags um so Ubr ö 


vor dem Herrn Aſſeſſor Hahn anberaumten Termine auf der Gerichtsſtude des | 


unterzeichneten Gerichts zu erfcheinen, ihre Anſpräche an das Grundſtͤck od r 
deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
widrigenfalls der Ausbleibende mit ſelnen Anfprüchen an das Grundſtuͤck praͤ⸗ 
cludirt und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käuſer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wird, 


auferlegt werden wird. 8 
N Koͤnigl. Preuß. Landgericht. EN 

4057. Frankenſtein den 28. May 1830. Der feinem Leben und Aufent⸗ 

halt nach unbekannte Bernhard Hauenſchlid aus Neualtmannsdorf 1 
3 3 berg 


—. TERN 


F 


bergſchen Kreiſes 10 Schleſien geboren den 18. Sepibt. 1789. ein Sohn des da⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Anton Hauenſchild, welcher im Jahre 

\ 2820. von Berghof bey Muͤnſterberg, wo er als Pferdejunge gedient, ſich heim⸗ 
lich entfernt, und ſeit jener Zeit von ſeinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, 
wird hierdurch im Antrage ſeiner Geſchwiſter, fo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene 


unbekannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich bey dem unterzeichneten Ge⸗ 


richt oder in der hieſigen Reglſtratur binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem 
auf dien 30. März 1831. Vormittags 9 Uhr 

N 8 der ſtandesh⸗ rrlichen Gerichts⸗Canzley bleſeldſt anberaumten Termine ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, mit dem Vers 
warnen, daß derſelbe anſonſt für todt erklart, ſeine etwanlgen unbekannten Erben 
aber mit ihren Anſprüchen an fein in 180 Rthlr. Capital und 50 Gulden Ausſtat⸗ 
tung beſtehendes Vermögen präcludirt, und ſolches den bekannten Anberwandten 
ausgeantworlet werden wird. 5 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Mänſterberg Frankenstein. 
5360. Schloß Ratlbor den sten Auguſt 1830. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Mathes Pilnyſchen Gläubiger über die Kaufgelder für die sub hasta verkaufte 
Pilnyſche Mühle sub No. 30, zu Adamowitz, per 905 Rthl., das Liquidatlons⸗ 
Verfahren eröffnet und Termin zur Anmeldung und Nach welſang, de ran? 
ſaͤwmtlicher unbekannter Glaͤubiger auf 
den 25ſten October c. 

iu gleſtzer Herichlsamts⸗ Kanzlep angeſetzt worden iſt. Es werden daher alle un⸗ 
bekannten Gläubiger, welche an gedachte Mühle reſp. deren Kaufgelder einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen in dieſem Termine entweder 
perſoͤnlich, oder durch einen mit gehoͤriger Information und Vollmacht verſehenen 
Mandatar zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Kaufgeldermaſſe anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls ſie bei ihrem gänzlichen Ausbleiben 
mit allen ihren Anſprüchen und Forderungen an die ‚Mühle reſp. deren Kaufgelder 

bräcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Editoren. ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. 

Herzogl. Ratiborſches Gerſchtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 

5008. Schmiedeberg den 24. Juny 1830. 

1) Der geweſene Gerichtsſcholz Johann Ferdinand Helbig aus Reuſſen⸗ 
dorf Landes huter Kreiſes, welcher fich bereſis vor dem Jahre 1814 gut Reuſ⸗ 
ſendorf entfernt hat; 

2 der aus Reuſſendor f Landeshüter Kreiſes gebürtige, feit fat 30 Jabten 
ya ollene Johann Gottfried BR! al welcher zuletzt bei dem, Zinsgärtner in 


Reuſſe ent hot; 
3) der im Movemder 1807. von "Seifersdorf fi heimlich entfernt habende 
-Bauerautäbeflßer. Carl Wottlieb SETebe,, 
4) der ſeit 30 Jahren verſchollene Carl Gottlieb Scharff, Sohn des 2797 
verſſorbenen Garn handler Johann Benjamin Scharff zu Seiffersdorf; 
3) der angeblich in der Schlacht dei Jena im Jahre 1806 gebliebene Mus⸗ 
e Gottlieb Stief aus Seiffersdorf gebürtig, vom aten ee 1 
ments Prinz Heinrich; 


— 346 — 


werden auf Antrag ihrer Verwandten nebſt ihren etwa unbekannten Erden 
bierdurch vorgeſaden, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpäteſtens aber erſtere beiden 
im Termine i den 12, Map 1812: 5 

f 1844. Schloß Mittelwalde den 16, März 1830. Von dem Graͤflich 
Althannſchen Juſtizamte allhier wird die bereits vor 33 Jahren mit ihrer Mutter 
Ludmilla verehel. Moſer geb. Scholzin aus Thanndorf verſchollene Tochter, 
damals 4 Jahr alt, gleichen Namens, welche jetzt, wenn ſie ſich noch am Leben 
befinden ſollte, 37 Jahr alt ſein wuͤrde, Behufs der in Antrag gebrachten Todes⸗ 
erklärung hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen: daß ſie, oder Falls ſie nicht 
mehr am Leben ſein ſollte, ihre etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten, und zwar längſtens in termino praejudi- 
Baer 2 den 19. Januar 1831 früh um 10 Uhr 5 
in hieſiger Gerſchtskanzley erſcheinen, widrigenfalls ſie durch Erkenntniß fur tobt 
erklart, and ihr binterlaſſenes im hieſigen Depoſito ſtehendes Vermögen von 
40 Rtölr. ihren naͤchſten fi) legitimirenden Erben zugeſprochen und ausgeantwor⸗ 


tet werden wird. EFT ER 
Da Graff Althanſches Juſtizam : af, 
zermittags um 9 Ubr zu Menffendarl, >. 


5 75 RE 20 
letztete drei im Termine n 
dien 14ten May 1831 
Vormittags um 9 Uhr zu Seiffersdorf bei Kupferberg 
in dem Gerichtslocale perſönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben nebft ihren unbekannten Erben für todt erklart, ihr Vermögen aber den 
ſich meldenden nächſten Verwandten nach vorgängiger Legitimation überwieſen 
werden wird. Das Gerichtsamt von Seiffersdorf Aan menen i 


4750. Hirſchberg den r. July 1830: Nachdem auf den Antrag 
der Beneficialerben der verw. Paſtor Kieſer, Johanna Chriſtiane geb. Wein⸗ 
mann von Mittel Kauffung Schoͤnauſchen Kreiſes, uͤber deren Nachlaß der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß vi delegationis von uns eröffnet, worden 
iſt, und wir in Folge deſſen einen Licuidations⸗ und Verificationstermin auf 

den 22. October a e Vormittags um 1 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel⸗Kauffung dor dem Juſtitiario des Orts 
angeſetzt haben, fo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß irgend einen 
a zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine in 
Perſon, eder durch geſetzlich zuläßige und mit ausreichender Information ver⸗ 
ſehene Mandakarien zu erfcheinen, ihre Anfprüche an die erbſchaftliche Liqui⸗ 
dationsmaſſe anzumelden, deren Richtigkeit durch Production der hierüber 
ſprechenden Urkunden zu beſcheinigen, oder durch Angabe ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel zu unterflüßen und die weitere rechtliche Verhandlung hierüber zu ge⸗ 
wärtigen, widrigenfalls ſie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer eee 

rechte 


„„ 
rechte für verluſtig erklrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Glͤnbiger von der Maſſe noch äbrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden ſollen. Denen, welche ihre Gerechtſame durch 
einen Mandatarius wahrnehmen laſſen wollen, werden die Herren: Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Halſchner und Juſtiz⸗Commiſſarius Wort zu Hirſchberg in 
Vorſchlag gebracht. 35355 „„ 
Dias Premier » Lieutenant Kantherſche Patrimonial⸗Gerichtsamt 
172 von Mittel⸗Kauffung. N 
4893. Es wen derg den 16. Juli 1830. Das unterzeichnete Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ſich in ſeinem 
. e nachſtehende Nachlaß ⸗Maſſen, wozu die Erden unbekannt 
ind; belädens aaa nat urn EI 
. 5 e ERRIC NER zu Höfel verfiorbenen Häuslers Büttner von 
3 Rıhir.-ıo ſgr. 8 3355 ; 
2) Die des Roͤhrmeiſler Karſch von 23 Rihl. 16 far. 6 pff. 
3) Die des Invaliden Heinrich Rieſig von 4 Rthlr. 26 for. 9 pf. 
4) Die des Tuchmacher Gerbold von 1 Rthl. 5 far. 6 pf. f f 
5) Die des Kirſchner Weiland von 4 Rthlr. 16 [or. 4 pf. Die uns unte, 
kannten Erden der genannten Verſtorbenen werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche in dem e anderaumten Termine 8 
den 29. Oktober d. J. Vormittags um rı Uhr 
geltend zu machen, widrigenfalls ſte damit präcludirt, und die Maſſen als herren⸗ 
loſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen werden ſolln. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. n 
5141. Goldberg den 6. Auguſt 1830. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ladet alle unbekannte Prätendenten, welche an nachſtehend benannte verloren ge⸗ 
gangene Hypotheken⸗Juſtrumente; und zwar 
1) per 50 Rthlr., eingetragen ex d eoreto: vom 11. Januar 1801 auf der 
Stkdelle No. 7. zu Sophienthal für den Schmidt Freyberger zu Liegnitz; 
a) per 20 Rthl., fuͤr den Carl Gottlob und Johanne Eleonore Roſine Ges 
ſchwiſter Gramer zu Sophienthal, eingetragen ex decrclo vom 3. Sep⸗ 
tember 1814; EEE 
3) per 30 Rthir., intabulirt ex decreto vom 3. September 1814 fut die 
Johanne Eleonore geſchiedene Gramer geb. Hoffmann zu Sophienthal, 
LNieich falls auf dieſer Stellen; „ 
0 per 80 Nthlr., welche sub primo loco für den Gutspachter Jeremias 
Roſemann in Siegendorf laut e e Decrets vom 9. Oetober 
1799 auf der Frelhaͤuslerſtelle des Joh. Fried. Lndewig eingetragen fichens 
entweder als Eigenthümer, Ceſſionarien, oder andere Briefsſnhaber, oder aus 
jedem andern gültigen Rechtsgrunde Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
öffentlich vor, innerhalb 3 Monaten, und fpäteftend in dem hierzu auf 
55 den 13 December a, c. Vormittags 1 ulhtrt 
in dem herrſchaftlichen Schloffe in Vorhaus angeſetzten Termine entweder in Per⸗ 
ſon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, die dae 
5 5 Ne e dee: 2 
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in Heigtät zu Shen und Ihre Glrechtſante daran nachzuweiſen widrigen⸗ 
falls fie damit. präcludirt, die Inſtrumente aber amortiſirt und auf den Antrag 
der geweſnen Schuloner die Loͤſchung der Capitalien nach deren don, ‚erfolgter 
Zurückzahlung im Hypothekenbuche ‚verfügt werden wird, 5 
5 Das Juſtizamt der Herrſchaft Vorhaus. 
1398 Frankenſtein den ıgten Februar 1830. Von den untere 
zeichneten Gerichtsaͤmtern werden nachſtehende Verſchollene: 

1) der im Jahre 1788 in Breslau geborne, ſeit 1804 aber, wo 
er als Schneidergeſelle au uswanderte, ganz unbekannte Carl Friedrich 
Joſeph Keller aus Kubitz, welcher ein Depoſi ſtal⸗ Vermögen von 
180 Rthl. beſi itzt; 

2) der im Jahre 1785 geborne Slorian Bruſewitz von Kaubitz 


welcher 1806 in Schweidnitz und 1812 in Marienwerder gezwungen in 


franzoͤſiſchen Kuieges diensten gestanden, und ein Vermögen von 3 Rthlr. 
28 Sgr. II Pf. hat; 

N 3) der 1790 geborne, auf der Wanderſchaft verfchollene Schnelder⸗ 
geſelle Joſeph Hoffmann von da, welcher ungefahr 200 Rthl. De 
poſital⸗ Vermögen hat; und 


4) der im Jahre 1777 dsr, und ſeit 1806 bereits abweſende 


Soldat Johann Gottfried Hoffmann aus Kleutſch, deſſen Vermd⸗ 
gen in 48 Rthl. 7 Sgr. beſteht; 
ſo wie deren etwa unbekannte Erben und Brönthuße: Harder auf⸗ 
gefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 8. November d. J. Vormittags 9 uhr ERROR 
anſtehenden Termine in der gerichtsamtlichen Kanzley hierorts fchriftlid 
oder perſoͤnlich zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß erſtere auf fernern 
Antrag ihrer Verwandten werden für todt erklaͤrt, letztere aber mit ihren 
Erbanſpruchen praͤcludirt, und das Vermögen an die hieſigen bekannten 
Erben ausgeantwortet werden wird. 
Die Gerichtsaͤmter der Herrſchaften Schreibsborf und Kleutſch. 
4858. Ratibor den 12. Juny 1830. Von dem Koͤnigl. Ober Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten iſt uͤber den auf einen Betrag von 34,804 Rthlr. 1 Sgr. 
maulfeſtirten und mit, einer Schuldenmaſſe e von 27,050 Rthlr. 7 Sgr. belaſteten 
Nachlaß des am 8. July 1824 verſtorbenen Baron Wilhelm v. Tſchammer 
auf Zacharzowitz heute der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet, und ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Ansprüche aller etwalgen baten 


Glaͤubiger ie 8 
den 28. e 1830 Vormittags um 11 uhr Mi 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Reiche angeſetzt worden. Sk 
‚Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige 1 wog 
nen 


—ñ ̃ͤ — . 


Per 


ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Commiſſionsraͤthe Laube 
und Stöckel I. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich moldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden, 5 EI en 
ee Könige. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſien. Ba s 
uhn. 


Regulirung des Hypotheken Buches. 
a 456. Go ſch ü tz den 24. Juni 1830. Von der biefeldft gelegenen Häusler⸗ 
gelle, welche fruͤherhin der hiefigen katholiſchen Pfarrkirche zugehörig geweſen 
und durch den am 3 October 1756. genehmigten Kauf⸗ und Verkaufs Contract 
an den damaligen hieſigen Schullehrer Carl Jsſeph Gernoth für 32 Rthl. vers 
kauft, nach der Zeit aber, und zwar am 13. Septbr. 1788. von der Wittwe Anna 
Strunz an Sebaſttan Kryſchan ebenfalls für 32 Rthlr. veräußert worden, fol 
das Hypothekenbuch regulirt, und dabey der eſitztitel für den Sebaſtian Kr p⸗ 
ſchan, jetzt deſſen Erben eingetragen werden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dabey ein Intereſſe oder auf gedachte Haͤuslerſtelle Neal⸗Anſprüche zu pas 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens 
dien 28. October a. e. Vormittags 9 Uhr a 
in hieſiger Gerichts⸗Canzley zu melden, und ihre etwanlgen Anſpruͤche anzugeben 
und nachzuweiſen, indem nach fruchtloſen Ablauf dieſes Termins mit Einfchrets 
bung des Beſitztitels für den Sebaſtlan Kryſchan, jetzt deſſen Erben verfahren 
werden wird. Sen > w ae 
5x  Standeöherrl. Gericht der Gräff. v. Reichenbach Frepen Standes⸗ 
. „ beiſchaß Seecg 888 
35423. Trebnitz den 19, Auguſt 1838. Es ſoll das Hypothekenbuch für 
Nieder Glauche auf den Grund der in der Regiſtratur vorhandenen und von 
den Beſitzern einzuzſehenden Nachrichten regulirt werden. Ein jeder, welcher da⸗ 
bei ein Jutereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung das mit der Eintra⸗ 
gung verbundene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenkt, wird hierdurch aufgefordert, 
binnen 9 Wochen von heut, ſpaͤteſtens aber in dem Termine 
den 30. October c. Nachmittag um a Uhr 5 
auf dem Schloſſe zu Nieder⸗Glauche ſeine etwanigen Anſpruͤche anzugeben und 
nachzrweiſen. Den unbekannten Nealprätendensen dient zur Nachricht, daß 
15) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, werden nach 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; 
2) diejenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen 
den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Befitzer nicht mehr aus⸗ 
a üben konnen; und f 5 2 
33) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſte⸗ 
hen muͤſſen, daß aber denen, welche eine bloße A haben, 
ihr Recht nach Vorſchrift des Allg. Landrechts Thl. I. Tit, 22, §. 16, 
488 8 2 17 
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11. und 38. des Anhangs zum Allg. Landtecht zwar vorbehalten bleibt, 
daß es ihnen aber auch freiſteht, wenn es anerkanut oder erwieſen wor⸗ 


dune zu haben vermeint, und ſeiner Forderung das mit der Eintragung ver⸗ 
undene VPorzugsrecht zu verſchaffen gedenkt, wird hierdurch aufgefordert, binnen 


ſolches eintragen zu laſſen. 
PERL. Das Lieutenant. Butzky Strohoͤffer Gerſchtsamt. 

5427. Trebnitz den 19. Auguſt 1830. Das Hypothekenbuch fuͤr Kleln 
Totſchen ſoll auf den Grund der in der Regiſtrarur vorhandenem und von den 
Beſitzern elnzuzlehenden Nachrichten regulirt werden. Eln jeder, welcher dabei 
ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner Forderung das mit der Ingroſſation 
verbundene Vorzugsꝛecht zu verſchaffen gedenkt, wird hierdurch aufgefordert, bin 
nen 9 Wochen von heut, ſpäteſtens aber in dem Termine 13 

den 30, October c. Vormittag um zo.lihr 
in dem herrſchaftlichen Haufe zu Klein⸗Totſchen ſeine etwanigen Anſpruͤche ans 
zugeben und nachzuweiſen. Den unbekannten Realprätendenten dient zur Nach 
richt, daß . ; . 
1) Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zelt melden werden, nach 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werden; 
2) diejenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen 
den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
üben konnen; und i a 
3), in jedem Fall mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſte⸗ 
hen muͤſſen, daß aber denen, welche eine bloße Grundgexechtigkelt haben, 
ihr Recht nach Vorſchrift des Allg. Landrechts Thl. I. Tit. 22, F. 16, 
17. und 58, des Anhanges zum Allg. Landrecht zwar vorbehalten bleibt, 
daß es ihnen aber auch ftei ſteht, Ihe Recht, wenn es anerkannt und 
etwleſen if, eintragen zu laſſen. Pe 
Das Lieutenant Schön Klein⸗Totſchner Greichtsamt. 


— 


3. . 
Dlencas Bon ei, Beptembeniuege 


Breslauer Suren 2 But 
zu No; XVIII. 


N, Sisgapssions, Ves ga 3 
„Leobſchuͤtz den 4. September 1990: Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſollen die den Johann Elliugerſchen Erben zugehoͤrſgen Realitäten, nam⸗ 


lich: das lu der Sbervorſtadt sub Nö, 1. ‚befegene: Haus nebſt dem dabei befind⸗ 


Un Sdegarten von 2 Scheffel, und die im Oberfelde sub Nie, 507: belegene 


Wuͤſtungacker von 6 Schfl. resl. Maaß Ausſgar, welche zuſammen auf 282 


Niblr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich au den Maß bleienden 


verkauft werden, und da hiezu ein peremtorlſcher Termin auf f 
den 20. November Nachmittags 4 Uhr N 
vor dem Commiſſarius, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Köcher auf dem hleſigen 


1 


Rathhausſaale angeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige zu erſcheinen, hierdurch 


vorgeladen. Fuͤrſt Lichtenſtelnſches Stadtgericht, 
5692 Frankenſtein den 31. Auguſt 1830. Auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers fol das dem Bauer Joſeph Franke gehörige, 5 Ober⸗Pomsdorf sub 


No, At. gelegene, gerichtlich auf 937 Rthlt. 17 Sgr. 6 Pf. ee e 


gut in dem auf 
den ar: Dece ubet a ke Birmienign dar 


in der Gerichtskanzley zu Ober⸗Pomsdorf anberaumten einzigen een 


Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen werden. 
Das Gerichtsamt von Ober⸗Pomsdorf. 
5706. Lahn den loten September 1830. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtiret die zu Hohndorf belegene, auf 5319 Rthle. 8 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
gewürdigte Freiſtelle nebſt Brauerei und Zubehör des S Johann Chrk⸗ 


tian Gottlieb Heydrich, ad inslantiam der Erben, und fordert 5 


a auf i in ‚termine 


den a. No vb r. d. J. Vormittags 11 Uhr, 
den 27. Januar 1837 Vormnſttags 11 Uhr, 
peremtorie aber auf 
den 30. März 1831 Vormittags 11 Uhr 
vor dem 1 Juſtitlario in der Gerichtsſtube⸗ zu Hohndorf ihre Gebote 


abzugeben, und nad) erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag au den 


Meiſtbietenden zu gewärtigen. A 
= Das Gripnsamı Hehrdorf. i Puchan. 
5721. 


— . = 


Spal, Trachenberg den 5. Septbr. 1830, Zur freibiltigen Subhaſtation 
der den Johann Schönſchen Erben gehörenden und auf 121 Nhl. 15 lee 


ten Haäuslerſtelle No. 36. zu Corſenz, iſt auf den Antrag des Vormundes ein Ters ° 


min auß en 32, October 1830 früh 9 Uhr 
bler ſelbſt anberaumt worden, bin ö an e öde Nantes mit dem Bemkr en 
vorgeladen werden, daß der Zuſchlag von der oderbormundſchaftlichen Genehmi⸗ 
gane abhängt. Fürth v. Hatzfeld Trachenberger Fuͤrſtenthums gertcht. 

N 5625. Strehlen den 78 eptbr. 1830, Das dem Joſeph Feilhauer ge: 
boͤrige smenene v0. 87, zu Wanſen, Ohlauer Kreiſes gelegene nach der gerichtlich 
aufgenommenen Taxe auf 807 Rih. 25 fgr. gew digte Bürgerhaus, nebſt 32 Mor⸗ 
gen Acker, Wleſe und Garten, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden, und haden mir dazu einen pers 

emtoriſchen Bietungstermin auf dem Rathhauſe zu Wanſen auf ir: 
denn, December g. c. um 11 Uhr 8 Fe 3 
vor dem ernannten Deputirten Land und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. Hopf an⸗ 
beraumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtſge mit dem Vemerken biermilt 
vorgeladen werden, daß dem Melſt⸗ und Beftbietend bleibenden dieſes Grund⸗ 
ſtück, nach erfolgter Kaufgelder +? erichtlgung, in ſofern nicht etwa die Geſetze 
hierin ausdrücklich eine Ausnahme eſtatten, adjudielkt werden wied. 5 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ig 
seg. Stelegan den aßſten Auguſt 1830. Zu dem auf den Antrag eines 
Gläubigers im Wege der Execution zu veranlaſſenden offentlichen Verkaufe des 
dem Johann Gottfried Däsler gehörigen sub Nro. 33. in Nieder ⸗Würgsdorf 
belegenen, und auf go Rthlr. 10 fer. ortsgerichtlich taxirten mit einem Gaͤrtchen 
verfebenen Wechſelhaßſes hat das unterzeichnete Gerichtsamt einen einzigen Die: 
tungstermin auf r 1 era 


den 12. November 1830 


8 : e 
in Nieder Wͤrgs dorf anberaumt, was besitze und zahlungsfahigen Kaufluſſigen 
f 120 


gemacht wird. Her 
Das Gerichtsamt von Wuͤrgshalbendofff. 


hierdurch bekannt 


5 5074. Ober Glogau den 3. September 2830. Von dem Königl. Land⸗ 


und Stadtgericht zu Ober⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Jakob Mathiaſchen Erben reſp. deren Vormundſchaft die denſelben 
gebörige, zu Gtoß⸗Nimsporf zub No. 84, belegene Wieſe vau 5 Meg. Mgdb. 
Maaß, welche gerichtlich auf 580 Rihl. gewürdigt worden iſt, in dem auf 
5 den 2. November c. Vormittags 9 Uhr 


In 


ver dem Commiſſario, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gericht⸗ 


lichen Seſſionszimmer des hleſigen Rathhauſes anberaumten einzigen und perem⸗ 
toriſchen Termine öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle diejen⸗ 
gen, welche dieſe Wieſe zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig ſind, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine perſöulich, oder, därch gehörig legi⸗ 
tüönirte Bevollmächtigte einzufinden, ihte Gebote, welche auch auf einzelne Mora’ 
gen der Wieſe angenommen werden „abzugeben und zu geirärtigen, daß der Zus 
ſchlag, welcher von der Genehmigung der Erben abhaͤngig iſt dem Meiſtbietens 


A IR ene OB den 
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kn agel en ic, in ofen des Set auchn benden und eine 
etzliche Anftände obwalten, » 7. 0 un RE 
S613. Hermsdorf unterm Kynaſt den 2, Septbr. 1830. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerſchts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Bebufs der 
Nachlaß Regulirung die nothwendige Subhaſtatton des dem verstorbenen Schuh⸗ 
macher Johann Gottfried Dittmann zu Heriſchdorf ſeither zugehörig geweſe⸗ 
nen, sub Nro. 65. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 10. 
Februar 1829 auf 150 Rthlr. 15 Sgr. Courant gewürdigten Auenhauſes verfüge 
worden iſt. Es werden daher befigs und zahlungsfählge Kaußuſtige hiermit auf⸗ 
gefordert, in dem auf 5 ER 
x den 23ſten November c. a. er 
anſtehenden peremtoriſchen Lieitotlons⸗Termine Vormittags um 10 Uhr in der 
Gerichtskanzley allhler zu Hermsdorf entweder in Perfon, oder durch einen mit 
geböriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tokolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der In⸗ 
tereſſenten, das in Rede ſtehende Anenhaus dem als zahlungsfahig ſich auswel⸗ 
inden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudleirt, und auf pater als an dem besagten 
veremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 


4 
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F 


fände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Zugleich werden auch die unbekannten Gläubiger des Johann Gottfried 
Dltemaun hierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
‚an dle Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weiſen, und hiernächſt das Weitere, bel ihrem ungehorſamen Ausbleiben aber zn 
aewärtigen, daß He aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit 
ihten Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
Meichsgräflſch Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 
5524. Namslau den 28. Auguſt 1830. Die Carl Friedrich Schneiderſche 
Freiſtelle Nro. 11. zu Eisdorf Namslauer Kreiſes, dorfgerichtlich auf 540 Rihlr. 
11 Sgr. 103 Pf, taxirt, wird in termino x 


den 25ften November « 
in loco Elsdorf verkauft werden. i Stache, Juſtit. 

5609. Halb au den 11. September 1830. Die dem Brandwein brenner Jo⸗ 
hann Gottlieb Kamm gehörige, auf 169 Rihl. 10 Sgr. taxirte Haͤuslernahrung 
sub No, 100 zu Freywaldau, ſoll im Wege der Execution in dem auf 
dien 26. November 1830 Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Kanzley anſtehenden peremtorſſchen Termine an den Meiſtbietenden of 
fentlich verkauft werden, und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaͤßig machen. 3 
8 Graͤfl, v, Kospothſches Gerlchtsamt der Herrſchaft 8 

8 ES Haͤſeler. 
5700, Halbau den 9. September 1830. Die zum Nachlaſſe des Haus le 
Gottfried Puſch gehörige, anf 81 Nthlr, 20 Sgr. taxirte ee 
No, 28. zu Cunau, ſoll Theilungshalber auf Antrag der Erben in dem auf 
den 


Arie 
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lee rn , / ein 5 
dei Nöbember 1830 Vormittags 10 uhr SI 
in unſerer Kanzley anftchenden en Termine an den Meifibiefenden 
„Öffentlich verkauft werden, und der Zuſch! ag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtande eine Ausnahme zulaßig machen. EEE 
Graͤfl v. Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft 0 

ö 5 iſeler 


5704: Halbau der ziten September 1830. Die dem Schuhmachermeiſter 
Chriſtlan Friediſch Altmann, 


nah! 


xy? 


Freywa u, ſoll im eis 2 
Svember 1830 Vormittags 10 Uhr 


Umftande eine Ausnahime zuläßig machen. 
Grafl. v. Kospothſches Gerichtsamt der Her: ſchaft DE 
Er En re Häfeler, 
35725. Pleß den 31. July 1830, Die zu Berun Pleſſuer Kreiſes sub No. 
44. belegene, Auf sag Bilte: 10 Sgr. gerichtlich abgeſchazte Wonek Ko zockſche 
Poſfeſſten fol in lerwind perem toro 

den 22. November a. c. Vormittags 9 Uhr 

auf dem Beruner Nathhaufe vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Beer 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich veräußert werden. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige zu dieſem Termine mit dem 


BVemerken vorgeladen, daß der Beſtbietende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 


Ulmſtände eine Ausnahme zuläßjg machen, zu gewäxtigen hat. Die gerichtliche 


Tare der guäſt. Poſſeſſian kann zu jeder ſchicklichen Zeit an hieſiger Gerichtsſtelle 
eingeſehen werden. 5 0 1 ii 1 10 = sr 8 Sofl 5 Buches, 
ürſtl Anhalt⸗Töthen Pleßſches Fufiigamt. ö 
Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 
3126, Breslau den 16. April 1830. Das im Creußzburgſchen Kreiſe geſe⸗ 
gene Gut Rſeder⸗Roſen, den Auguſt Friedrich v. Seidlitzſchen Erben gehs⸗ 
rig, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaft⸗ 
liche Tope deſſelben beträgt 28,286 Rthlr. 18 Sgr. 11 Pf., in welcher der de⸗ 
ſonders auf 5026 Rthl. 4 ſor. abgeſchaͤtzte Eichwald uicht inbegriffen iſt Die Die 
thungstermine sehen: ß 886 
am 31. Auguſt c. Vormittags 11 ur, 
5 am 30. Nobember c, Vormittags 11 Uhr, 
und der letzte Termin Sr re 
am 2 März k. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kauflinſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Lerminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu erklaͤren und zu ewärtigen, daß 


der Zäſchlag an den Meiſt- Und Beſtbietenden, wenn keine ge etliche Anſtande 


eintreten, erfolgen wird. Als beſondere Verkaufsbedingung wird aufgeſtellt, daß 
; wenn 


7 
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wenn der Zuſchlag unter der landschaftlichen Eredittage per 28,253 Mehfe, 8 Sgr. 
11 Pf. erfolgen ſollte, alle über die Hälfte des Meiſtgebots hinaus haftenden 
Pfandbriefe abgelöſt und ohne Ceſſlon des Locus lin Hypothekenbuche gels ſcht 
werden muͤſſen. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts eingeſehen werden. Bee 
0 Königl. Preuß. Ober «Landesgericht von Schlefien. 
Sa Falkenhauſen⸗ 
4752. Breslau den Zaſten Juny 1830. Das auf der Nicolalſtraße Nro. 
168. des Hypothekenbuches, neue No. 67. belegene Haus, zur Kretſchmer Johann 
Julius Miliſchſchen erbſchaftlichen Liquldationsmaſſe gehörig, fol im Wege der 
nothwendigen Subhäftation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1830 beträgt nach dem Materlalienwerthe 8569 Rthl. 10 Sgr., nach dem Nuss 
zungsertrage zu 5 pro Cent aber 8276 Rihl. 18 Sgr. 4 Pf. Die Bietungster⸗ 
mine ſtehen am 28. September «, : i 
2 am 29. November c. und der letzte 
2 am 1. Februar 1831 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky im Parthelenzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgexichts au. Zahlungs und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
e e in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaren und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird, Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerſchtsſtätte eingeſehen werden. = 
ee I Königl, Stadtgericht. v. Blankenſee. 
4683. Goldberg den 9. July 1830. Die zu Ober⸗Bielau sub Nro. 9, 
gelegene Bauernahrung, ſonſt dem Joh. Gottlieb Schiller gehörig, und gerichtlich 
auf 1019 Rihl. 10 Sgr. geſchaͤtzt, wird auf den Antrag der Erben in termine 
f De TO AU 3 
: den 19, September und : = 
e dien 18. October 1830, 5 
wovon letzterer peremtoriſch, Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Vorhaus ſubhaſtirt, wozu Kauflaſtige hiermit vorgeladen werden, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. 5 
4904. Lähn den 10, Juli 1830. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtiret 
die zu Hobndorf sub No. 66. belegene, auf 545 Rihlr. 26 ſgr. gerichtlich gewür⸗ 
digte Gottfried Brendelſche Gaͤrtnerſtelle ad inslantiam der Erben, und for⸗ 
dert Bietungsluſtige auf, in terming peremtorio — 
dien 12, October d. J. Vormittags ır uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiarlo in der Gerichtsſtube zu Hohndorf ihre Gebote 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. f BE = 
N ; Das Gerichtsamt zu Hohndorf. Puchau⸗ 
A587. Liebenthal den 2. Jyly 1830. Das zur Schnelberſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörige, bierſelhſt sub Nro, 95 belegene Ackerſtück von 9 Schfl. 2 Mtz., 
welches nach der gerichtlichen Toxe auf 255 Rihl, 11 Sgr. 1 Pf. gewürdigt wars 


den, 


f 


U 
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den, ſoll im Wege der N Subhaſtatſon öffentlich verkauft werden, 


Kauftuſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Lieitatlon e e * 2 


zigen Bietungstermine N 
den 2. October 1830 Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jute gte 
den Zufshlag an den Meiſtbletenden zu gewärtigen, in ſofern nicht gesetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen 
: Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 
5034. Schweidnitz den 22. Juli 1830. Das Gottlieb Biewaldſc che, zu 
Rogan⸗ Roſenau bei Zobten am Berge gelegene, ortsgerichtlich auf 123 h 
gewürdigte Haus ſoll in termino : 
den 26. October um re Uhr 
auf dem Schloſſe in Mogan auf Andringen der Realgläubiger fubhaftirr werden, 


welches beſitz⸗ und zahlungsfähigen later hierdurch bekannt gemacht wird. 


Das Landrath v. Wentzky Nogau⸗ Re ſenauer Gerichtsamt.“ 
4686. Liebenthal den 2. July 1830. Das hieſelbſt zur Schnelderſchen 


Concursmaſſe gehoͤrige, sub No. 54, belegene Ackerſtüͤck von 2 er 19 DB. Aus⸗ 


foat, weiches nach der gerlchtlichen Taxe auf 72 Atbir. 14 & 1 Pf. geſeürdigt 
worden, ſoll im Wege der nochwendigen Sudhaſtation Senn en werden. 
Kaufinlge werden hierdurch eingeladen, in dem zur Lieltatlon anberaumten ein? 
zigen . 
den 2. Otiober 1830 Vormittags um g Uhr i 
hler ſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmußg der e Intereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag an den Meifbietenden zu gewaͤrtigen, in 4 8 hicht . 
Uimſtände eine b nöthig machen. 
Königl. Breuß Land⸗ und Stadtgericht. . 
4770: Renfalz den agfen Jun 1830. Die zuin ae bs Dank 
Pfeiffer 1 auf 925 Rthl. taxirte Häuslerſtelle No, 26 zu 8 ſoll 
dee N „Oetober e. Vormittags ro Uhr : 5 


19 nen PK: 
den 8, Noobr. 1830 N um 2 Uhr 9 
in unferer Hanzleh hielelbſt angeſetzt, zu welchem zahlungsfählge Kaudaſttge en ein⸗ 


gelabenu werden, urn die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen und ihr Gebot 


abzugeben, wo alsdann der Melſtdietende den Zuſchlah zu geivärtigen hat, iin Fall 
ein ae zuläßiger eee, von den Intereſſenten nicht erklart wird. 
Königl. Land⸗ und ODE 
5149, 


‚2 


re 0... ««—,. 


ee 


— 
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149, Elebenthal den zoſten Jul 1850. Das in Schmotlſeiffen sub 
No. 343. belegene Haus der Rennerſchen Erben, welches nach der ortsgerſcht⸗ 
lichen Taxe auf 125 Rib. gewürdigt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch einge⸗ 


laden, in ficltatie 


5 m zur Lieltation anberaumten einzigen Bletungstermine 

dien 6. November 1830. Vormittags 10 Uhr i 

hieſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſente 

den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 

ſtände eine Ausnahme nöthig machen. f d 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

4888. Liebenthal den 12. Juli 1830. Das zu Schmottſelfen, Lowenberg⸗ 
ſchen Kreiſes sub Nero. 441. belegene, dem Ignatz Elsner gehörig geweſene, auf 
1995 Rthl. 25 fgr. gerichtlich abgefhäßte und in nothwendiger Subhaſtatlon dem 
Joſeph Schnabel für 1600 Rthl. zugeſchlagene Bauergut, fol wegen nicht ers 
folgter Kaukgelder⸗Zahlung auf den Antrag der ſämmtltchen Gläubiger ſubhaſtirt 

werden. Kauffufige werden hierdurch eingeladen, in den zur kititation anberaum⸗ 


ten drey Terminen: 

f den 30. Auguſt, ) 

. dien 30 Geptbr, ) 1830 

„ den 30. Oetober) ER 
von denen der letzte peremtorifch iſt, Vormittags um 10 Uhr zu Schmottfelfen im 
Gerichiskretſcham ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der In⸗ 
tereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbierenden zu gewärtigen, in ſofern nicht gez 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, 5 

0 > Koͤnigl. Preuß. Lend⸗ und Stadtgericht. 

5266. Nimptſch den 31. July 1830. Das zu Langenoͤls hiefigen Kreiſes 
belegene, dem Schneider Friedrich Köberle zugehörige Auenhaus nebſt Garten, 
af e Material auf 86 Rihlre, dem Nutungswerthe nach 
aber auf 80 Rthl, 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege nothwendiger 
Suͤbhaſtatton am 23. Oekober a. c. Nachmittags 2 Uhr ; 
an Dit Ind Stelle an den Meiſtbletenden verkauft werden. 

f 5 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Die Gottfried Schoͤnſche Freikutſchner⸗ 


4648. Glogau den 6. July 1830 
welche auf 1118 Rthlr, Couraut 


Nahrung nebſt Windmühle No. 6, zu Saliſch, 
gewürdigt worden HE, ſoll in termine i 
8 den ten Anguſt, 

RR: RER den 6ten September und 
beten ee a, ‘ s s 
öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden gufgefordert, in den gehachten 
Terminen, woron der letztere peremtoriſch iſt und auf dem Schloſſe zu Sallſch 
abgeha.sen wird, Vormittags um 11 Uhr ihr Gebot abzugeben und zu gewärtie 
gen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Uniſtande eine Ausnahme zulaſſen, an den 
Meiſt⸗ und Oeſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden alle die⸗ 
zeuigen, welche Anſpruͤche an den Nachlaß des Muͤller Gottfried Schoͤn 1 

a 55 “aufs 


RE TER 
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anfgeforbert, in den letzten Termine zu 11 und dieselben anzumelden, wis 
drigeufalls fie mit denſelben praͤcludirt und ihrer Rechte an die Nr und bie 
zur e kommenden Glaͤubiger 1 gehen wurden. 
Das Gerichtsamt von Saliſch und Märzdorf. 
3. Neiſſe den 15, Aorll 1830, Die sub Nro. 8. zu Franzdorf Reifer 
Krelſes le „ auf 750 Rthlr. gerichtlich gewüerdigte eee wird in 


termino den 16. Auguſt, . 
f den 28. DEREN 
in termino . un = 
9% Detob 


in dem beebaftlcen d Salafı Mus: af usa = 
Gerichtsamt der Herrſchaft Franfdorf. 


51s Neufalz 925 5. Inni 1830. Die auf 90 Rthl. aeg latte Sende 


ſche Haͤuslerſtelle en Zubehör sub No. 16, zu Aufhalt, fol. in kermino 
den 3. November c. Vormittags 10 U 


her 
im Wege der nothwendigen Sub haſtatton verkauft werven, wen wit am i 


faͤhige Kaufluſtige hierdurch vorladen. = en 
Raoͤnigl. Lands und Stadtgericht, se 
4980. Schweldnitz den 26. Juli 1830, Die zu Amt Delfe 7 ur 
Kreiſe belegene Gottlieb Hanke fihe reyſtelle nebſt einer Bockwindmähle No. 76. 


des Hypothekenduches, welche nach der in hieſiger Gerichts » Kanzley und in dem 


Kreiſcham zu Oelſe zu jeder Zeit einzufehenden Taxe auf 1151 Rihlr. 20 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll Behufs der Nachlaß Regulirung meiſtbletend verkauft wer⸗ 
den! Es iſt Hierzu ein einziger Bietungstermin auf 

den 13. Detober a. c. 
in der Gerichts⸗Canzley zu Amt Delfe anberaumt worden, in welchem Fauflofige 


htemit eingeladen werden. 


Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preuſſen Juſlizamt Selfe. 


439. Breslau den 18. December 1829. Das im Ereusburger Kreiſe 


gelegene Gut Gottersdorf, dem Gutsbeſiter Florian Joſepb Ullrich von 
Purtſcher gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 


werden. Dle gerichtliche Taxe deſſelben gun 7994 RE 22 Sgr. 6 Bf. 
Die Un 1 ee 
ah, 


a hen Ang und 
fien November k. J. Vormittags 10 Uhr 


24 
an, vor dem Koͤnigl. Dber Landesgerichts Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im 
Partheienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden 


hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 7 8 zu erklaͤren und zu gewär⸗ 


tigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ un Beſtbierenden, wenn 2 85 geſetz⸗ 
1 BR eintreten, erfolgen wird. 


Koͤnlgl. Preuß, Ober; e von n Schleſen, 2 
Galtenhaufen, 


. 


„„ 
% ¾ ̃ V 
No. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz: Blatts. 


2 vom 21. September 1830. 


Subhaſtation und Edictal Citation. 
4254. Klit ſchdorf den 16. Juni 1830. Die zu Borgsdorf Bunzlauer 
Kreiſes sub Nr. 31 belegene Bleiche des Car! Gostlieb Rothe, gerichtlich 


Es ſind drei Biethungstermine auf 


auf 1287 Rihl. 20 fgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt, wird im Wege der Execution ſubhaſtirt. 


den 30. Juli c, 
3 1. Au guſt c. und i 2 
30. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
der letztere peremsosifch allhler angeſetzt. Kaufluſtige werden zum Bleten, bes 


ſonders zum letzten Termine eingeladen. — Da auch über die künftigen Kaufgelder 


— 


diefes Grundſtuͤcks der Liguidations⸗ Prozeß dato eröffnet worden ſſt, fo werden 
zugleich die unbekannten Realglaͤubiger dieſes Grundſtuͤcks aufgefordert, in ter 
mino den 30. September dieſes Jahres ihre Forderungen anzumelden und zu ber 
ſcheintgen, widrigen Falls fte mit ihren Auſprüchen an das Grundſtück praͤcludirt 

und ihnen damit ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden wird. 
Juſtizamt der Reichsgräflich zu Solms ⸗ Decklenburgſchen Herrschaft 
„Klliſchborf. = __ Großner, Zufie 
r TTT... 5 
„Ediei al Eit ationen. 8 
2860. Breslau den 13. April 1830. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird der am 22, Juli 1781, geb. Johann Ehriſtoph Finz, ein Sohn 
des vor mehreren Jahren hierſelbſt verſtorbenen Holzhändlers Joſeph Sin;, welcher 
ſich ſchon vor dem Jahre 1809 nach Warſchau begeben haben fol, und feir jener 
Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch vorgeladen, vor oder ſpaͤte⸗ 

ſtens in dem auf a 

den 16, Februar 1831. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grunig im Partheyenzlmmer No 1. angeſetzten Termine 
zu erſcheinen, oder zu gewärtigen, daß er für todt erklart werden wird. Zugleich 
werden die unbekannten Erden des gedachten Verſcholleuen hiermit aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Erdanſpruͤche gehörig nachzuweiſen, widel⸗ 
genfalls fie damit werden ausgeſchloſſen, und der Nachlaß des Verſchollenen, 
welcher ſich auf 517 Rthlr. 2 far, 10 pf. belaͤuft, den ſich meldenden Erben nach 
erfolgter Legitimation, oder in deren Ermangelung der hieſtgen Kaͤmmeret als ein 
berrnloſes Gut zugeſprochen werden wird. Dem wird bepgefügt, daß der ſich erſt 
nach erfolgter Präcluſton meldende nahere oder gleich nahe Erde alle Handlungen 
und 
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von dem Beſitzer der Erbſchaft weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 

Nutzungen zu fordern berechtiget, fondern mit dem, was von der Erbſchaft noch 
vorhanden, ſich zu begnügen verbunden If. g.) u PER 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 —— 

a v. Blankenſee, 


5503. Liebenthal den 2. September 1830, Ueber die künftigen Kauf⸗ 
geldet des im Löwenbergſchen Kreiſe zu Schmottſelffen No. 376. gelegenen Baus 
erguts des Friedrich Lange iſt der Liquidatlonsprozeß auf den Antrag eines Real⸗ 


und Verfügungen des legitimirten Erben oder der Kaͤmmerey anzusrkennen, und 


3 eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Beſcheinigung der Ans 
p. EN 2 — — N = 


ruͤche auf SER = 
den 29. December c. Vormittags um 9 Uhr 


angeſetzt worden. Sammtliche Glaͤubiger, die ſich an daſſelbe zu balten befugt 


glauben, deren Rralrecht aus dem Hppothekenbuch aber nicht hervorgeht, werden 
biermit entweder in Perſon, oder durch einen Bevollmächtigten, wozu ihnen der 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Franzki zu Löwenberg in Vorſchlag gebracht wird, in 


2 


hieſiger Gerichtsſtaͤtte zu erſcheinen und dieſe Anſprüche anzumelden, mit der 


Warnung, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſprüchen an dos Grundſtück 


2 


präcludirt, und ihnen damit, ſowohl gegen den Käufer, als gegen die Gläubiger, 


unter welche das Kaufgeld vertheilt, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


ſolle, oͤffentlich vorgeladen. 

d er Koͤntgl. Lande und Stadtgericht. = 
3703. Glogau den 7ten September 1330. Bon dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt werden alle diejenigen, welche an das von dem Schmied meiſter George 
Friedrich Reichelt jun. hleſelbſt der Frau Chriffiane Sophie Elifaberh verehel. 
Hofs und Eriminalräthin Michaelis sub dato Glogau den 24. Juni 1805 et reſp. 


den 3. Juli ejusdem coramı Notarto et testibus über ein empfangenes Darlehn 


von Fünfhundert Neichsthaler Courant ausgeſtelltes Hypotheken⸗Inſtrument, 
wel hein ein über die Eintragung dieſes Darlehns cum accessorio auf das Haus 
No 94 im erſten Vlertel hieſelbſt, (jetzt Nro. 339.) ausgefertigter Hypotheken⸗ 
ſchein dd. Glogau den 30. Juli 1806 belgeheftet worden iſt, als Eigenthümer, 
Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
auf den Antrag der Erben der Frau Michaelis hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine i 
den 20. December d. J. Vormittags 11 Uhr 3 
vor dem ernannten Commiſſarid, Herrn Neferendario v. Wurmb auf biefigen 


Laud⸗ und Stadtgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und 


legitimirte Mandatarlen (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſarſen Wnuſch und Füngel vorſchlagen werden) ad protocollum anzumel⸗ 


den und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewartigen. Sollte ſich 


jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 1. 
werden dieſelben mit ihren Anfsrüchen präcludirt und es wird ihnen damit ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegaugene Juſtrument für 
amertiſirt erklärt und in dem Hypotbekenbuche bei dem verhafteten Hauſe auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöſcht, oder ein neues ausgefertigt werden. 
a Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. Fr 

. 0 


1 


— en 
44246. Breslau den 19. Juni 1830. Auf den Antrag der Verwandten 
wird der Cattunfabrikant und Formſtecher Johann Pa ul Eberh ard, welcher 
im Jahre 1787 auf dem Binzenz⸗Elbing in Breslau gewohnt und ſeit 1795 von 
ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, desgleichen der Müller Jo⸗ 
bann Ferdinand Augustin Franz, welcher den 23. Januar 1773 in Hunds feld 
geboren und ſeit 15 Jahren verſchellen iſt, fo wie deren unbekannte Erben und 
Erbnehmer hierdurch aufgefordert, bis zu oder fpäteftend in dem auf 
den ten April 1831 Vormittags 11 Uhr 5 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte in Hundsfeld anberaumten Termine ſich entweder 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und demnächſt weitere Anweiſung zu gewaͤrti⸗ 
gen, widrigenfalls dieſelben für todt erklart und den geſetzlichen Erden ihr Ver⸗ 
mögen verabfolgt werden wird. i 
. 5 Das Geheime Rath und Praͤſident Mensſche Patrimonial⸗Gericht 
5 zu Hundsfeld ꝛc. i EEE ER 
= A n c ti ie 8 
35743. Landeck den 15. Auguſt 1830. Ein in gutem Zuſtande befindliches 
Billard nebſt verſchledenen Hausgeräthſchaften ſollen den 21. October d. Vormit⸗ 
tags um Uhr im Wege der Austion auf hieſigrm Rathhauſe verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. F 
Dias Koͤnigl. Stadtgericht von Landeck Wilhelmsthal. 
5710. Breslau. Es ſollen am gaſten Soptbr. Vormittags von 9 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr in dem Haufe Nro. 45 auf der Schmledebrücke die zum 
Nachlaſſe des Backer meiſter Koͤnig gehörigen Effecten, beſtehend in Silber, Uhren, 
Porzelan, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Elſen, Leinenzeug, Betten, 
Meubles, einigen Büchern und allerhand Vorrath zum Gebrauch an den Meiſt⸗ 
bletenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden 5 
Auckſous⸗Commiſſartus Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamts. 
5752. Breslau. Es ſollen am 1. October c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Auctionsgelaſſe des Königl, Stadtgerichts 
in dem Hauſe Ro. 19. auf der Junkernſtraße verſchiedene Effecten, beſtehend in 
Gold, Silber, Uhren, Porzellan, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meublen 
und Kleidungsſtuͤcken, und ferner in 36 Stuck Blerfaͤſſern und verſchiedenen ans 
dern Brau⸗Utenſillen an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden, 5 
Auctions⸗Commiſſarius Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
8753. Breslau. Es ſollen am 6. October c. Vormittogs von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis s Uhr und an den folgenden Tagen in dem Hauſe 
No. 5. auf der Schmiedebruͤcke die zum Nachlaſſe des Strohhutfabrikanten Schu⸗ 
mann gehoͤrigen Effecten, beſtehend in goldnen, ſilberuen Medaillen und Münzen, 
Uhren, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken und Meubles, 
ferner iu Putzechränken, einer Jahrmarkts Baude, einem Blumen» Apparat und 
in allerhand Putzwzaren, als da find verſchledene Herren- und Damenhüte von 
Strob Selde und Sammt, Bouqusts, Bänder, geſtickte und llee⸗Hauben, ges 
ſtickte Tücher, Mantlllen, Spenzer, Pellerinen, Kragen, Mullſtreifen, Spitzen⸗ 
= grund 


» 
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grund unb geſtickte Chacaunet⸗Kleider und Oßerröcke, fo wie Strauss und ans 
dere sun ꝛc. an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verfiels 
gert werden. Base | 
Auctions Commifjarius Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt: Waifenamt, 
3707. Cars lab den 10. Geptdr, 1830. Auf den 20. October d. J. Vor⸗ 
mittags vr Uhr ſollen auf dem Schloß Vorwerk zu Kontopp roo Klaftern Erſen 
Scheitholz gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſtet⸗ 
gert werden, Kauftuſtige werden dazu eingekaden. a 
TFBoDH Der Oberkandesgerichtlche Commiſſartus. 
— — — — 


Peer Dh ned Me 8. NER 
5700. Breslau. Vorzüglich ſchöͤner, 35 Dfb ſchwerer, binterpommerſcher 
vorlähriger Roggen zur Saat iſt zu erfragen beym Baͤckermeiſter und Getreide- 
händler Ludwig, Schmiedebruͤcke No. 52. 

5739. Breslau. In dem Lorenz Hofe vor dem Nicolai⸗Thor find fortwäh⸗ 

rend gute Mauerziegeln zu haben. en 
5740 Breslau. Die beliebten Katſertuche, fo wie auch beſonders ſchöne 
Damentuche in den modernſten Farben, habe ich wieder erhalten, und empfehle 
mich damit, und mir einem vollfländig afforsirten Tuchwaarenlager und engliſchen 


H. E. Baſſiner. i 
5748: Breslau, Cinem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft 


N 


un 
Mittwaß;den as. September ase 


ntelligen;- Bla kt 


qu No XXXVIII. 


Subhaſtations , Patente. ee 
5726. Zülz den 9. Septbe. 1830. Die in dem bier im Judengaſſenbezirke 


sub No, 136. belegenen Hauſe parterre befindliche, dem Handelsmann Benjaueln 
Godel Goloſteinſchen Erben zugehörige, auf 125 Rthlr. Coutant gerichtlich ge⸗ 


würd gte Stube nebft Zubehör ſoll auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers oͤffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. Zu dem Behufe fleht der peremteriſche Ble⸗ 


zungstermin am 25. October e. Vormitags 9 Ubr N 


im bieſigen Rathhauſe vor uns an, in welchem deſſtz⸗ und zablungsfahlge Käufer 


zu erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben, mit dem Bemerken hierdurch eingela⸗ 


den werden, daß, wenn nicht gefepliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erheiſchen, der 


Zuſchlag gegen baare Zahlung an den Melſtbie tenden ſofort erfolgt. 


= Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 

3730. Langenbielau den 13. September 1830. Das unterzeichnete Ges 

richt macht hiermit bekannt, daß zum Verkauf des Heinrich Hilbertſchen, sub 

No. 283. in den Gemeinden neuen Anthells allhler belegenen, ortsgerichtlich auf 

75 Rthl. abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege der nothwendigen Subhaſtation der ein⸗ 
Ten jun 0 3 2 8 * N 2 1 1 E 


zige Bletungstermin auf 


den 26, November d. J. Vormittags 10 Uhr 
in hleſiger Amtskanzley anberaumt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, 
Gräfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbleiauer Majoratsguͤter. 
a Theiler. Heege. 
5720. Hirſchberg den 11. Septbr. 1830. Die sub No. 40, im Schloß⸗ 
Antheile zu Hohenliebenthal Schoͤnauſchen Kreiſes gelegene, und auf 106 Rthlr. 


abgeſchaͤtzte Carl Gottlieb Hillerſche Freihaͤuslerſtelle ſoll in dem auf 


den 29. November c. Vormittags um 11 Uhr 


in der Gerichtskanzley zu Hohenliebenthal anſtehenden peremtoriſchen Bletungs⸗ 


termine zum öffentlichen Verkauf an den Meifibietenden ausgeſtellt werden. Zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige werden hierzu unter der Bekanntmachung vorgeladen, daß 


der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtande 


eine Ausnahme hiervon zuläßlg machen. Br 
Ö Das Staatsminſſter Grafl. v. Bulowſche Patrſmonial⸗Juſtizamt von 
2 Hohenllebenthal. ir 
3505. Raudten am 13, September 1830, Das zu Köben an der ag 
| im 
AR 


— 


1 
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im Steinauſchen Krelſe belegene, auf 152 Mini 19 Sgr. 2 Pf. Courant geribt⸗ 


lich tarirte Glaſermeiſter Hleckiſchſche Wohnhaus sub No. 23. des Hypotheten⸗ 
buchs, fol im Wege der Exccutlon auf Antrag eines Realgläubigers jubhafwt 
werden, und iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf Eee EN. 
deu 24. November d. J. Bormitfags sr uhr FREE 
auf dem Rathhauſe zu Köben anberaumt, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige, 
welche die Taxe in unſerer Reglſtratur und am Nathhauſe zu Köben nachſehen 


ö konnen, hiermit eingeladen werden. An den Meistbietenden wird der Zuſchlag 
erfolgen, wenn nicht geſetzliche Auſtände eine Ausnahme autäßig machen... 5 


a Koͤnjgl. Preuß, comb. Stadtgerlcht von Raudten und ‚Keben, 5 
Jos 4. Breslau den ızten July 1830. Auf den Antrag eines Gläubi⸗ 


Bizers iſt die Sudhaſtation der dem kerem Mas kos gehoͤrtgen, zu Kotten itz | 
"suh Mro. 10, gelegenen, aus den vor handenen Gebäuden, elneni Garten von 
14 Schfl., 10 Schfl. Acker⸗ und 14 Morgen Wieſenland bestehenden Freiſtelle, 


weſche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tepe auf 750. Aktiv. abs 


geſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es wer in daher alle zahlungsſaͤhige x 


Kauflaſſige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine, 
. den 18. Derober c. Nor mittags un o übe ene 


por dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Forche im bießlen Land gerichtshauſe 


in Perſen, oder duch einen gehörig informirten und mut Vollmacht verſehenen 


zuläßigen Mandatarlam zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver⸗ 


nehmen, ihre Gebote zum Motokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt und Beſibietenden, wenn feine geſetzliche Anſtände eins 
treten, erfolgen wird. > FFF SE 
3 Kkoͤnigl. Preuß. Landgericht. 


4873. Ef ebau den Sten Julf 1830, Das zur Dauer Joſeph Poren sfeben 


Liguidationsmaſſe gehörige sub Nro. 58. zu Runjendorf_ beiegent, und wie die aß 


der Gerichſsſtelle aushangende Taxe nachwelſet auf 502 Reb. gerichtlich abgeſchͤtzle 


Bauergut ſoll durch Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zablangsfähtge bierdurch aufgefordert, in ben hierzu ang 
J). ĩͤ b 

Tf G SOLIRNEN ER 

beſonders aber in dem peremzorifchen. Termine 


efegten Teriumen 


den 6, November d. J, Votmitags um 9 Ubr 


vor dem unterzeichneten Land » und Stadtgrichter an der Gerichtsſtelle zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, ſofern 


nicht geſetzliche Umſtände elue Ausnahme zukäßis machen, der Zuſchlag an den 
Meifte und Peſtbietenden erfolgen werde and as 
Noyͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. is 5 


5 


= * 


abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll durch Subhaſiation verkauft werden, Demnach Na 
2 b . 8 a 


RR GE 8 De nr 
4874 Liebau den 9. July 1830 Das zur Bauer Joſeph Lore nzſchen 
Liquid ationsmaſſe gehörige, sub No. 60. zu Kunzendorf belegene, und wie die an 
der Gerlchtsſtelle aushaͤngende Taxe nachwelſet, auf 553 Rt l. 25 Sgr. gerichtlich 


—. —— 


Terminen, naͤmlich: 


dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine, 


er 
richt 


* 


den 4. September und „„ 
den 9. Oetober, eo 


2 


remtoriſchen Termine 


€ 
den 6. November 


Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

f 5 Kube. 
4688. Elebenthel den 2, July 1830. Des bierſelbſt sub Nro. 104. bele⸗ 
jene, zur Schnelderſchen Concursmaſſe gehörige Ackerſtück von 3 Schfl. O My. 
usſaat, welches nach der gertchiltchen Faxe aut 94 Rib. 13 Sgr. 10 Pf. geminz 


digt worden, ſoll im Wege der noihwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft 


werden. Kaufluſtige werden hlerdurch eingeladen, in dem zur Lieitation anbe⸗ 
raumten einzigen Bietungstermine . 
den 2 October 1830 Vormittags um 9 Uhr 


hletſ e lbſt lhre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſfen⸗ 


ten den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewästigen „ in ſofern nicht geſetzliche 
Umjtände eine Ausnahme noͤthig machen. N 

RMRoͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. . 
3309. Ohlau den 27. Jull 1830. Auf den Antrag der Erben iſt die Sub⸗ 
baſtation des Jakob Wagnerſchen Hauſes Nro. 113. zur Stadt Ohlau nebſt Zu⸗ 
beboͤr, welches im Jahre 1830 auf 2036 Rthlr. abgeſchatzt iſt, von uns verfügt 


N i „ d. J. Vormittags um i Uhr 
vor dem unterzeichneten Koͤntgl. Lands und Stadpirichter an der Ger ichisßelle zu 
erſcheinen und zu gewärttgen, daß demnächſt, sofern nicht getetzuche Umſtaͤnde 

eine Ausnahme zpläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
erfolgen werde. f N 


alle Beſtt⸗ und Zablangsfablge Hierdurch aufgefordert n den hierzu arigejegten 


* 


worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 


m 3. November c. Vormittag um 1 0 Uhr 1 


vor dem Königlichen Laud⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herin Eimander im Termins zim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ges, 


richtlichet Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Aojudlcarion an den Meift» und Beſtbietenden, 
wenn kelne geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 8 x 
EEE Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a . : 

“3 Löwenberg den 16. Juli 1830, Das König. Land⸗ und Stadtge⸗ 


auf 1141 Ni, gerichtlich gewürbigte Nachlaßhaus der derwit. Knopfmacher Roſſne 


Muller geb: Flebig und fordere Bietungskuſtige auf iu ter mino 
den 7. Setober d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Hrn Dirigenten zu Rathhauſe ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter ER 


wenberg ſubhaſtiret das hieſelbſt am Oberringe sub No. 52, belegene, 


Zuſt immung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewaͤrtigen, 


5147. Friedederg a. Q. den 15. July 1830. Die auf dem Follum des 


Hauſes No- 39 hlerſelbſt eingetragenen, den Erben der verehel, geweſenen — 


— 
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Neumann geb. Weife gehörigen beiden Ackerſtuͤcke, von denen das elne auf 
195 Athl. 10 Sgr., das andere auf 195 Rthl, abgeſchaͤtzt worden iſt, ſollen Thei⸗ 


| 


lungshalber in termino 
den 9. October Vormittags 9 uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird, i Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 
5146. Friedeberg a. Q. den 22. Juni 1830. Das zur Concursmaſſe des 
hierſeldſt, welches auf 110 Rehl, abgeſchätzt worden ist, ſoll in termino 
BR den 9. October Vormittags 9 Uhr ; 
an den Meiſtdietenden verſteigert werden, was Kauflufilgen hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die gedachte Concurs⸗ 
maſſe Anſpruͤche haben, aufgefordert, dieſelben in dem obigen Termine anzugeden 
und zu beſcheintgen, widrigenfalls 'ſie damit werden präcludirt werden. 8 
REN Das Koͤnigl. Stadtgericht. Su 
5003. Görlitz den 20. Julp 1830. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 


hier ſelbſt verſtorbenen Bäckers Ehriſtoph Neuma nn gehörige Ackerſtück No. 155. 


Duchegchermeiſter Benjamin Gottlieb Haus dorf gehörlgen, e 5 
abgeſchaͤtzten 


„gelegenen und auf 163 Rthlr. 10 Sgr. in Preuß. Cour. gerichtlich a 
Hauſes im Wege nothwendiger Sudhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Dies 
ungstermia auf = 2 N a Pe 
ben 9. October 1850 Vormittags um 11 Uhr Be 
vor dem Deputirten, Herrn kLandgerichtsrath Richter auf hieſigem Landgertcht ans 
geſetzt worden. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mirgebot 
mik dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem 


Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Lür⸗ 


in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
: Koönigl. Preuß. Landgericht, ; 5 
32069, Pat ſchkau den 6. Auguſt 1830. Die zum Nachlaß des hier verſtor⸗ 
benen Bürger Caspar Hellmich gehörenden 13 Ruthe Acker, welche auf 616 Riy. 
Und eine Scheuer, welche auf 45 Mehl. abgeſchatzt worden, ſellen in dem 
an ee e Eee ne 
am 20. October und peremlorie 


m 22. Nobember d. J. Vormittags um 9 uhr 


8 
auf hleſigem Stadtgericht anſtehenden Terminen ſudhaſtirt werden. 
Bar Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 


5082. Heydewilren den 27. Juli 1830. Die der unverebl. Webs ke 7 
hleſelbſt zugehoͤrende, auf 166 Rthl. 6 far. 8 pf. taxirte Freyſtelle, wozu ein Obſt⸗ 


gerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hiefigen Reglſtratur 


9 
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und Graſegarten und 2 Stuͤck Acker von 4 Scheffel 10 Degen Pr. Maas Aussaat ö 


gehoͤrt, ſoll im Wege der nothwenden Subhaſtatton in ter mino ; 
den 9. October a. c. Bormittags um rio Uhr 


an Ort und Stelle öffentlich verkauft werden, wozu Käufer eingeladen werden, 


Das Gerichtsamt. 


und wird dem Meiſtbtetenden Conſenſu der vorgeſetzten Behörde ſolche zuge 


ſchlagen werden. s 
FR 4165, 


yo 


N 
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44165. Breslau den 21. May 1829. Die im Schoͤnauſchen Krelſe ge⸗ 
legenen Gut Boberſtein, zur Carl d. Roihkirchſchen Concursmaſſe gehörig, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation berkauft werden. Die landſchaft⸗ 
liche Taxe deſſelben beträgt 28 444 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf., unb adh etkectum sub- 
Hastationis 28,784 Rtbl. 8 Sgr. 4 Pf. Die Dietungstermine ſtehen: 
„Fim ze Sep iember, : VVV 
aaamð 30, December 13 30 und der letzte Termin 
„„ am 29. März 1831 Vormtttags um 10 Ur 
an, vor dem Koͤnigl. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Herren Schroͤner im Parthelen⸗ 
mmer des Ober ⸗kandesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Kegifiratme des 
Ober ⸗Kandesgerichts eingeſehen werden. 8 8 i : 
25 : König, Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
N Falkenhauſen. 
3333, Glogau den 10. Auguſt 1830. Von dem Königl, Land und Stadt⸗ 
gericht zu Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß das sub No. 4. zu Bent⸗ 
nick belegene, den Bauer Ignatz Zöͤck eſchen Erden zugehoͤrige Bauergut, nach 
der hier nachzuſehenden Tore auf 1330 Rthlr. 8 Sgr. Louraut gewuͤrdigt, auf 
ben Autrag eines Realgläubigers öffentlich verkauft werden ſoll. Zur Bietung find 
5 J d nn 
der agfte October und 
„„de eie ne 5 
beſtimmt. Kaufluſtige haben ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere 
peremeorifeh iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrach Regelp in 
unſerm Amtsgelaſſe einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, 
in ſofern nicht . eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt, und 
Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. . a f g 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Staodegericht. 
3247. Reichenbach den 24ſten April 1830. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation fol das sub Fol. 16. im Hypothekenbuche über die 
Gemeinde Ober⸗Mittel-Peilau Reichenbacher Kreiſes eingetragene, dem 
Gottfried Hähnel gehoͤrige, und feinem Nutzungsertrage nach auf 
3186 Rthl. 16 Sgr. gerichtlich abgeſchͤtzte Frei⸗ und Lehngut, wozu außer 
den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden circa go Mrg. Acker, 40 Mrg. Buſch, 
ein Obſt⸗ und Graſegarten und Wieſewachs gehören, auf den Antrag der 
Realglaͤubiger oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden in den hierzu anbe⸗ 
raumten Terminen: . N ET 
den z, July; 
den 27, September 


* 
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in ber singen Kanzley une 5 
4 erde ds 8 #3 

N dem Schloſſe zu Es Mitt: Peilan, von welchen über af der in . 
peremtoriſche iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden das 
her hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, insbefondere aber in 
dem letzten zu erſcheinen, die Aufſtellungen der Kaufsbedingungen zu gewärti⸗ 
gen, ihre Gebote zum Protokoll zu ala und fol der Zuſchlag auf das 
Meiſtgebot erfolgen, in ſofern nie ge t e nde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. Die Taxe über dieſes Grun 0 25 ſo wie der "Status deſſelben kann 


zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in unſerer Kanzley, als auch im Gerichtskret⸗ 


ſcham zu . Peilau eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Ober» Mittel: Peilau, 
4 Vichuxa 


= 2 Ense den sten Fury. 1830. Das zu Camitz Neiſſer Nils sat Be 9 
ro. 


f belegene, auf 918 Rihlr. 25 ge. abgefihähte Ban me Ru > 
AU wird in den auf N 8 a 85 90 b hen 


den Be September ulld peremtorie 
den 27. October d. J. Vormittags um 10 uhr 
auf besten Stadteil anfeyenden Terminen ſubhaſttrt. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
6280. Habelſch werd din 9, Auguſt 1830. Die zur 1 der 


den 24. Augufl, 8 5 f . 


a 


x verekel. Buchwald, Francksca geb. Dinter zu Alt⸗Lomnitz gehörigen, daſelbſt 


gelegenen Grundſtuͤcke, insdeſondere 


1) das sub Nro. 31, des Hypothekenduchs verzeichnete robotfreie Bauergut, 


mit der gerichtlichen Taxe von 1515 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf.; 


e N das dem Hauptgute zugeſchlagene, dafelbit verzeichnete Ackerſtück von 6 5 


Morg., mit der ‚gerichtlichen Taxe von 233 Rtbl. 13 Sgr. 4 Pf.; 


30 das sub Ne. 67, des Hypothekenbuchs verzeichnete Ackerſtuͤck von 3 Wg. Be 


R, mit der gerichtlichen Tae von 188 Rthl. 15, Sgr.; 


58 
55 öffentli an den Mellsdietenden ee 515 Beinen d. 


den 20, October 


den 20, ln 5 
2 den 27. November 


wovon b der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal 0 10 0 Ubr tn unſerer Konzley . 
heeſelbſt angelegt, wozu sahlungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung 
vorgeladen werden, daß die in dem Gerichtskreiſcham zu Alt⸗Lomnitz mit ausge⸗ 
hängte Taxe, gegen welche Beinängelungen nur bis 4 Wochen vor dem en 


zuläßig ſind, auch in unſerer Kanzley eingefehen werden kann. 
Das ER zu . ae Alt⸗ kommer Gerichtzamt. 
. 5 Anders. 
5 b a : 4 — i x a 2 


* 


N 


RMegiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 


A ER x 


sub No, 10. elek en: BOB eee cum perfinentiis, und welche auf 329 Rth. 
20 far. gerichtlich gewürdiget worden iſt, ſell auf den Antrag der jetzigen Beſitzer in, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton öffentlich verkauft werden. Wir laden 


8 


n ſind. 
Das Graͤflich von Pückler Schedler Serichtsamt, 
a i Frlehmelt. 


8 4077. Neurode den 17. Julg 1830, Die zn Lutwigsdorf unter No. 10. 
liegende, dem Franz Hubner gehdelge „ auf 240 Rihlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Meuſtücknerſtelle fol in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 


termine auf 5 : ; BET 
dien gten October e. a. Vormittag 10 Uhr 


6 Gerichtsamt des Sesicipierguts Ludwigsdorf .. 


5363. Br esl u den 4. Auguſt 1830. „Ste Koßmannſche Frelſtells Mio. 30. 


zu Pöpeltvitz, welche orisgerichtlich auf 200 Rihl. abgeſchatzt ifi, ſubhaſtiren wir 


hiermit, fegen zu deren öffentlichen Verkauf den peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 3. November d. J. Machmirtags um 2 REN 


dem Kaufluftige und Zahlungs fähige hiermit ein, in dem anſteheuden einzigen 


CCCCCCCCCCCCCCCC CCC 


SR zin dem Freirichtergutsgebäude zu Ludwigsdorf verkauft werden, und werden dazu 
Aauftuſtige e d s n BER 


in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Poͤpelwitz an, u d laden zahlungsfaͤhige Kaufe 


luſtige zur Abgabe ihrer Gebote ein. a 
5 Das Schmidtſche Gerichtsamt von Poͤpelwitz. 8 
x an e, 


2 4728. Herin ſtad t den 4 July 1830. Das sub No. 139, hieſelbſt 
auf dem Morgenlooſe belegene Haus nebſt dabei befindlichen Gaͤrtchen, ge⸗ 


richtlich taxirt auf 393 Rthl., ſol in dem einzigen Bietungstermine 
5 den 20. October c. Vormittags 9 Uhr 


an gew hnlich 5 
zahlungefähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Mei bietende den Zuschlag fogleich zu gewaͤrtigen hat, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann die Taxe 
8 Königl. Preuß, Lund und Stadtgericht. 


N 


hnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt Öffentlich verſteigert werden, wozn 


7 


2 


in unſerer 


23430 ͤ :. 


5 4410, Sagan den 22. Jun 1830. Die zu Hannsdorf, Peiebusſchen Kreis 7. 
ſes sub Nr. 7 belegene, auf 1795 Rthl. 15 ſgr. abgeſchaͤtzte Waſſer und Brett⸗ 
mühle, nebſi dazu gehörigen Grändſtuͤcken fol im Wege der Execution in den auf 
8 den gten Aug ſt, SER en | 
ten September und 3 N 
sten OSetober d J. Vormittags To Uhr 
vor uns auf dem Herzogl. Landhauſe hieſeldſt angeſetzten Terminen, von denen 
der letztere peremtoriſch if, an den Meiſtbiethenden verkauft, und kann die Tare 
in unjerer Negifiratur eingeſehen werden. Die Bekanntmachung der Kaufsbedla⸗ 
gungen erfolgt in den Terminen, der Zuſchlag aber im letzten Termine ſofort, weng. 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 3 
= „ Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſtſzam. 
4744. Patſchkau den 2ten July 1830. Die zu Camitz Neiſſer Kreiſes 
sub No. 165. belegene Muhle, welche nebſt dem dazu gehorenden Garten auf 
2783 Rthl. 3 Sgr. abgefibägt iſt, fol in den auf NER : 
a : den 20. September, ; 
535 20. Nodember d. J. und peremtorie 
den 21. Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr 
angefegten Terminen ſubhaſtiet werden. EEE en ö 
REES Roͤnigl. Preuß. Stadtgeriht. _ = 
5364. Breslau den 7. Auguſt 1830. Die sub Nro. 20, zu Schebltz Treb⸗ 
nitzer Kreiſes gelegene Gottlieb Guckerſche Zreigärtnerfielle, ortsgerichtlich auf 
225 Rthle. taxirt, wird im Wege der Execution ſubhaſtirt, und der peremtoriſche 


Bietungstermin auf ö N 
Sr den gten November . 


: in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Strieſe anberaumt, Zahlungsfahige Kauflu⸗ 
ſtige werden zu dem Termine zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. 8 
Das v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer Gerichtsamt. i 
N a ke. 


RD er 5 a 
3466. Relchendach den 6. May 1830, Da der Adjudicatarius des Carl 
Friedrich Denkeſchen Freyhauſes Fol. st. zu Steinſelfersdorf der Johann Frie⸗ 
drich Schubert die Kaufgelder nicht vollſtändig, bezahlt hat, ſo wird auf den Uns 
trag der Intereſſenten dieſes ortsgerich tlich auf 52 Rehl, 26 gr. 8 pf, abgeſchäͤtzte 
Haus reſubhaſtirt, und ein peremtoriſcher Verkaufstermin auß 
i SEEN den 11. November .. 9 
in der Amts⸗Canzley zu Steinſeifersdorf anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag auf 
das Meifigebot erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zu laſſen. 5 Das Gerichtsamt der Steinſeifers dorfer ES 


ichura. . 


8 An ; e i 9 e. Be ee 

5750. Görlitz. Hieſelbſi ſtehen 10 Stück verſchiedene und ſehr ſchoͤne trands 
parente Gemälde, jedes 33 Zoll und 37 Zoll lang, nebſt dem zu deren Aufſtellung 
und Beleuchtung erforderlichen Apparat zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreye Brſefe die Expedition der Oberlauſitziſchen Fama in Goͤrlitz. 


VBey lage 


Subhaſtations⸗ Patent. 
5694. Lauban den 5. September 1830, Von dem unterzeichueten Königl. 
Gerichtsamte werden im Wege der Execution nachſtehende⸗ dem Fleiſcher⸗Aelte⸗ 


en Scholze gehörige Realitaͤten ſubhaſtirt: „„ 
: ft 50 85 erat auf der Bruͤdergaſſe gelegene Wohnhaus und Bierhof, ge⸗ 
reichtlich 703 Rthl. 25 Sgr. 3 Pf. taxirt; 5 

2) der vor dem Goͤrlitzer Thore am Kapelleuberge belegene, 12 Schfl. 8 Mt. 
Dresdner Maaß Ausſaat betragende, gerichtlich auf 603 Rihl. 22 Spw 

= 5 Pf. . 8 REN : 2 

3) eine halbe Scheune 8 
= „ taxirt 215 Rthl. 6 Sgr. 9 Pf.; 


; . 
5) die hierſelbſt sub Neo, k. und 2. belegenen beiden Fleiſchbänke, wovon 
jede 75 Nit, karlet ſtt... g 
Hierzu iſt ein einziger peremtorifcher- Termin auf 3 
den 7. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Geſchaftslocale hierſelbſt anberaumt worden, in welchem Gebote auf 
die geſammten hier genannten Realitäten und auf einzelne derfelben abgegeben 
werden können, und wozu Beſitz, und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß, iu ſofern wicht. geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zufäßig 
machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird, und die 
Taxen in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden Fönnen, 
Das Königl. Gerichtsamt der Stadt Laubn. 


Subhaſtation und Edictal Citation. 5 
35131. Guhrau den 3. Juli 1830, Nachdem uͤber den Nachlaß des zu Kain⸗ 
zen hieſigen Kreiſes verſtorbenen Maurergeſellen Anton Fröhlich auf den Antrag 
der Erben beute der erbſchaftliche Llguidatlonsprozeß ‚eröffnet, auch in Gefolge 
bveeſſen die noihwendige Subhaftation der zur Maſſe gehörigen, auf 30 Nhl. abge⸗ 
ſchaͤtzten Haußlerftelle Nro. 35, in Kainzen verfuͤgt, und der Biekungs⸗ und reſp. 
Llquldatlons⸗Termin auß N 
den 7. October e. Vormittags 1 uhr 
auf hieſigem Gerichtszimmer anberaumt worden, fo werden dazu Kauftuſtige zur 
Abgabe ihrer Gebpte eingeladen, fo wie diejenigen, welche Forderungen an dle 
Nachlaßmaſſe zu machen haben, mit dem Prajndiz vorgeladen, in dem zugleich 
St Per * 8 K > 5 Ss als 


* 


= 


* 


werden verwieſen werden. 


* 


en u 
anſtebenden Liguldationstermine ihre Forderungen gehörig iu liguioiren und nach⸗ 
zune Jebegehfale bie Bifeußleivernen rediforen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig blelben 
moͤchte, werden verwieſen werden. N 

EISEN RER Koͤnigl Preuß. Stadtgerlcht. 
a — — nn 


5 Edi eta! Cite tiene n. . 
5734. Breslau den 24. August 1830. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
bleſiger Reſidenz if in dem uber den auf einen Betrag von 8863 Rihlr. 3 Sgr 
manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 8155 Rthlr. belaſteten Machl u 
des Probenträgets Gotilteb Oßwald, am 11. Auguſt d. J. eröffneten erbſcha t; 
lichen Liquldattons-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anz 3 


0 


--faräche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 


: den a. December 1830 Vormittags 10 Uhr 
bor dem Hrn, Juſtizrathe Borewsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden dar 


her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ternune ſchriftlich, in demſelben aber 


perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mans 
gel der Bekonntſchaft die Herren Juſliz⸗Commiſſarien Pfendfack, Müller und 
Hirſchmeper vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derfeiben anzugeben, und bie etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 2 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 
2 . 5 vi. Blankeuſee⸗ 
„3273. Schloß Neurode den 12. Auguſt 1830. Auf dem vormals Franz 
Aſſer⸗ ſetzt Joſeph Boͤhmſchen Kreiſcham zu Gabersdorf Glatzer Kreiſes, Vol, 
I. No, 102, des Hypothekenduches, find vermöge Schuld⸗ und Hppothekenpro⸗ 
tokolls vom 25, October 1799 133 Rthlr. 10 Sgr. als Darlehn für die Muller 
Georg Nagelſchen Erben in Mähldorf eingetragen, welche ſchon im Jahr 1806 
zurückgezahlt worden ſein ſollen. Da nun die Nagelſchen Erben gröſtentheils zer⸗ 
ſtrrut und unbekannt, auch ſich erforderlich zu legitimiven unfähig find, und das 
Söpotheken Inſtrument vom 25. October 1799 verloren gegangen iſt, ſo werden 
die Georg Nagelſchen Erben, deren weitere Erben und Nachfolger, Ceſſionarien 
und Pfandinhaber, und welche ſonſt in ihre Rechte getreten, zu dem 
1 den 4. October c. Vormittags 10 Uber 2 
in unſeker hieſtgen Juſiizamts⸗Kanzley anſtehenden Termine unter der Warnung 
vorgeladen, daß ſte ausbleibenden Folls mit allen Anſprüchen an die gedachte Poſt 
prätludirt, ihnen ein ewiges Stigſchweigen auferlegt, das instrumentum ex quo 
amortiſirt, die Poſt ſelbſt im Hopothekenduche geloͤſcht werden wird. 
= Reichsgraf Anton v. Magnlsſches Juſtizamt Be 
4738, Schoͤmberg ben 6, Juli 1830. Auf den Antrag der Erben des hiers 
orks verſtorbenen Schuhmachers und reſſenden Weinkaufmanns Franz Sch “ 2 5 


7 


den wird. 


— 3 F 


Beſitzer des Grundstücks No. 9. zu Schömberg if Über den nach dem Innentärio 
ſich auf 353 Rihlr. belaufenden und mit 847 Rthlr. Schulden belaſteten Nachlaß 
deſſelben der Coneurs eröffnet, und terminus licitationis auf „ 

a den 11. October c. a. Vormittags um 9 Uhr =; 
anberaumt worden. Es werden daher alle unbekannte Glaͤubiger der Maſſe aufe 
gefordert, in dieſem Termine vor dem Ober kandesgerichts⸗Reſerendarſus Hrn. 

Lowe an hieſiger Gerichtsſtätte entweder in Perſon oder darch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und deren Richtigkeir nachzu⸗ 
weiſen, unter der Warnung, daß fie bey ihrem Ausbleiben mit ihren Forderungen 
an die Maſſe präcludirt, und ibnen dieſerhalb gegen die übrigen Gläubiger eln 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens wird is Gemäßheit der 
Cabinets⸗ Order vom 16. Map 1825. bald nach Abhaltung des Termins die Ad⸗ 
faffung des Präcluſions⸗Urtels etfol gen. ö 
2 8 8 Kaoͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſcht. 3 
- 5051, Ratibor den röten July 1830. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Antrag des Königl. Fisens die ausgetretenen Kantontſten 
Jofeph und Peter Prowizsky aus Altendorf, weiche ihren Aufenthalts 
drt in Kaͤntgl. Landen verlaffen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
5 den 21. November 1830 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar Juͤttner angeſetzten Termine all⸗ 
bier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre 
Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Geſe tze 
Ihres ſammtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallenden Erb⸗ 
ſchaften verluflig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zugeſpro⸗ 
chen werden wird. — = 


8.) 
Königl. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſten, 


; F TT Kuhn. 
44255. Waldenburg den 10. Jung 1830. Der Bauergutsbchger 
> fried 9 nel „welcher im Jahre 1820 aus Nieder » Kunzendorf pen 
und ſeltdem keine Nachricht Lon feinem Leben gegeben hat, wird auf Antra f 
- feiner zuröckgelaſſenen Ehegattin und Kinder vorgeladen, ſich binnen neun Mo⸗ 

naten und ſpaͤteſtens bis zu dem auf a 

den zaſten Mär; 1831 i 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder » Kunzendorf anberaumten Termine zu 
melden und e 5 zu e eee er für todt erklart 
und ſeln zurückgelaffenes Vermoͤgen feinen nähen Erben ausgeantw 

v 8 Das Gerichtsamt Nieder: Kunzendotf. . 

4748. Trebni 6. den a. Jul 1830. Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
gländigers über die künftigen Kaufgelder der in via executionis ſubhaftirten Mus 
cherſchen Erbſcholttſet zu Schlmmeran sub No. 1. des Hypothekenbuchs, am 12 
März c. der Liqufdatſonsprozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Fuffification 
fämmtlicher an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſprüche ein 
Termin a Nein 


ben 4 November d. J. Vormittags um 9 uhr 


: i vor 


deſſen EEE ER a x 5 ed = 
ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche 
die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden, RE. 


* 


a urn ES 


vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Wüͤger in un ſerem 


Partheſenzimmer anberaumt worden, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Realglau⸗ 
bltger gedachten Guts vorgeladen, in dieſem Termine entweder in perſoy, oder 
durch einen mit vollſtändiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſehenen 
Mandatorlus zu erfcheinen, ihre Anforüche zu liquidiren, zur Nachwelſung ihrer 


Richtigkelt die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, demnaͤchſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen. Otejenk⸗ 
gen dagegen, welche in jenem Termine weder perſoͤnlleh, noch durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten erſchelnen, werden mit thren Anſprächen an das gedachte Gut und 
d ihnen Damit ein ewiges Stiuſchweigen, 


Königl. Lands und Stadtgericht. 


1501 Bunz la den e, Fehtuar 1830, Bei dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 


richt iſt darauf angetragen; - 


1) den vom Koͤnigl. Preuß. Milftair entlaffenen „im Frühjar 1816 als 
Tuch machergeſelte auf Wanderſchaft gegangenen Carl Fennert, ein Sohn 
des im ehemaligen Sommerholdſchen Regimente zu Magdeburg geſtandenen 


Unteroffizier Goktfried Feunert; 


2) den Weißgerbergeſelle Joh ann Go tthardt Weinkn echt von 


hier, welcher ſchon im Jahre 1798 auf Wanderſchaft begriffen, und über 


deſſen Leben und Aufenthalt, ſo wie uͤber das Leben und den Aufenthalt des 
erſigenannten Fennert die Nachrichten fehlen, gerichtlich für todt zu erklären. 
Des zc. Fennert hieſiges Vermögen heſteht in 23 Rihlr. r Sgr., und 


geſelle Carl Fennert und der Weißgerbergeſelle Joh. Gotthardt Weinknecht, 
der in ſofern dieſelben geſtorben find, deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte 


Erben und Erbnehmer werden daher hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen 9 Monaten ſchriftlich oder perſoͤnlich bei dem hieſigen Koͤnigl, Stadtge⸗ 


richt in deſſen Regiſtratur, ſpaͤteſtens aber in dem auf a = 
dien 22. Decbr. 1830 Vormittags um 10 uhr 


vor dem Deputato, Königl, Stadtgerſchts⸗Aſſiſſor Herrn Schulze im hieſi⸗ 


gen Stadtgerichts⸗Locale angeſetzten Termine zu melden und die weitere An⸗ 


weiſung zu erwarten. Wenn der ꝛc. Carl Fennert und der ic. Joh. Gotthardt 
Weinknecht weder perſonlich erſcheinet, noch ſich ſchriftlich meldet, ſo wird 


er für todt erklart, demnäachſt⸗ aber fein hieſiges Vermögen feinen alsdann ber 
kannten Erben, nachdem ſie ſich gehoͤrig legitimirt haben, oder in Ermange⸗ 


lung ſolcher Legitimation der dazu berechtigten oͤffentlichen Behoͤrde zugeſpro⸗ 


chen und zur freien Verfügung verabfolgt werden. Als e 
A Sa 1 


das Vermoͤgen des ꝛc. Weinknecht in 18 Rthlr. 21 Sgr. Der Tuchmacher⸗ 


> 


F 


n 2: 


Eanmepepaft fehlt, den Suſttz Comnifpariüg Aide . 


ſchlagen wir dem ze: Fennect und ze. Weinknecht „wenn es ihnen hier an Ber 


u 4311, Lebentha! den 7. Suny 1830. Nachdem über die Kaufgelder des 
im Lowenbergſchen Kkeiſe und in biefiger Jurisdictiop gelegenen, dem Bauer Jo⸗ 
ſeph Schwanitz gehoͤrig geweſenen Bauerguts Nro. 53, zu Hennersdorf, der Li⸗ 
1, J rozeß von uns auf den Antrag eines Realgläubigers eröffnet worden 


it, fo haben wir einen Termin dor unſerm Deputlrten, dem Herrn Land⸗ und 
. er drgerich 8 8 . 


15 - Afjefjor Heldrich auf 


a ; 
den 6, October 1830 Vormittags ro Uh 


ah hleſiger gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte zur gebührenden Anmeldung der Anfprüche 


an das Grundfiicd und deſſen Kaufgelder angeſetzt. Wir laden nun zu demſel⸗ 
ben alle unbekannten etwalgen Realglaͤublger und Realprätendenten entweder in 


Perſon, oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, vor, und, werden dieselben, im 


Falle ihres Auſſenbleſbens mit ſhren Anſprüchen au das Grundſtück präcludirt, 
und ihnen damſt eln ewiges Stillſchweſgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufgelegt wer⸗ 


den. „Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


5680, Breslau den 25ſten Juli 1830. Ueber den Nachlaß des Kaufmann 
Gottlieb Lindner iſt der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet, und der 
dung n unbekannten Gläubiger, ſo 

n Eurators oder Be des bisherigen Interims⸗ 


Curators auf 


rien: Pfeudſack, 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. ö 
5681. Bauerwitz den 6. September 1830. Alle diejenigen, die als Ei⸗ 


geunthümer, Eeſſionarlen, Pfand⸗ öder ſonſtige Briefsinhaber an das angeblich 


verloren gegangene Schuld⸗ und Hypotheken ⸗ Juſtrument, welches der hieſige 


Bürger Johann Myhatſch unterm 30. April 1799 dem Bernhard Mende zu Were 


nersdorf über 213 Rthlr. 10 Sgr. mit 5 pro Eent Zinſen ausgeſtellt, und guf 


ſeiner hieſigen Poffefion No. 60. nebſt Zubehör Rubr⸗ III. No. 6. hat elntrche 

laſſen, ſo wie an die gleichfalls angeblich verloren gegaugene Urkunde vom 26, 

Ditgber 1803, mittelſt welcher der ie. Mende dieſes Capital dem Bauer Franz 

Wenzel zu Kreuzendorf cedirt hat, einen Anfpruch zu machen haben, werden zur 

Anzeige und Bescheinigung dieſes Anſpruchs binnen 3 Monaten, DEE aber 
2: den 


— 3436 — 


den 31, December c früh um 10 Uhr 5 


1 79 a 5 rd; je rt 
hieſelbſt vor uns mit der Warnung aufgefordert, daß die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Anſpruͤchen an das gedachte Hypotheken ⸗Inſtrument und an die ges 
dachte Ceſſions⸗Urkunde refp. an das Capital ſelbſt präcludixt, ibnen deshalb ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit der Amortſſatious⸗Erklaͤrnng des Hypo⸗ 
theken⸗Juſtruments und der Ceſſlons⸗Urkunde verfahren werden, demnaͤchſt aber 
ein neues Inſtrument für den 71 ausgefertigt werden wird. . 
. Koͤnigl, Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

4186. Reinerz den kl. Jun 1830. E 
Weber Johann Kluge ang ae N ns 
) auf dem sub Nr. 52 des Hypothekenbuches zu Lewin Delegenen Haufe und 


a 
I nee 


Garten dem Joſeph Welzel gehörig, laut Schuld und Hypothekeninſtruments 


des Vorbeſitzers Joſeph Tautz vom roten März 1823 eingetragen ex decreto 
de eodem 38 Rthlr. 2 gr. 103 pf, gegen jährliche 5 pro Cent Zinſen; 
2) auf dem sub Nr. 131 des Hypothekenbuches zu Lewin belegenen Grundſtuͤcke 


der Farbe und Mangel nebſt Zubehör, dem Mangelmeiſter Franz Stegel gehoͤ⸗ 
rig, laut Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtruments des Vorbeſitzets Joſeph Dinter 


vom azften März 1822, eingetragen ex decreto vom 12. Jun 1822, 152 Rthlr. 
21 for. 57 pf. Courant oder 400 al e gegen jährliche 5 pro Cent Zinfen, 
Dleſe beiden, angeblich verbrannten 1 und Hypotheken⸗Inſtrumente 
werden bier durch aufgeboten, und alle diefentgen, welche an dieſe beiden Poſten 
und die darüber, ausgeſtellten Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen baben, ad Terminum, 
> den 1. Oetober e. Vormittags ıı Uhr 


in das Lokale des Königl. Stadtgerichts vorgeladen um ihre Unfpräche geltend zu 


6 haftet, für ken Selbägrtner und, 


machen und zu erweifen. — Meldet ſich in diefem Termine Kelner derſelben, ſo 


werden gedachte Inſtrumente amortiſirt und beide Poſten auf Grund des gerichilt⸗ 


chen Präcluſions⸗ Urtels, fo wie der Qulttungen des x, Kluger im Hppotheken⸗ 


huche geloͤſcht werden, a : 
2 Koͤgigl, Preuß combinisted Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
c . Schmiedel. 
Serbditut⸗ und Dienſt⸗ Abloͤſung. 
5348. Ober ⸗Gorb den 4. Auguſt 1830. In Gemaßheit der §. . 11. 
und 12. des Allerhoͤchſten Aus führungs⸗Geſetzes vom 7. Jung 1821 bringt die 
unterzeichnete Speckal⸗Commiſſion nachbenannte, in mehrern zum Lehusfuͤrſten⸗ 
thum Sagan gehörigen Dörfern wieder in Antrag gebrachten Auseinanderſetzun⸗ 
gen zur öffentlichen Keuntnſß: A: 3 5 
a. die Dieilſtabloͤſung der Bauern und Großgartner zu Ober-Mednig; 
b. die Hutungs⸗ and Grdferels Separation zwiſchen dem Herzogl, Domino 
und der Gemeinde daſelbſt; a g 


= die Hutungs⸗ und Gräſerei⸗ Separation zwiſchen dem Herzogl. Domino 


und der Gemeinde zu Gladisgorpe; und 

d, die von dem Hekzogl. Dominio beabſichtigte Reluition des Hutungsrechtes 
der Gemeinde zu Loos im daſigen herrſchaftl Groß⸗ e 

, . BA „ sh e 3 


— 


* 
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„Alle diejenigen, welche bel dieſen Auselnanderſetzungen. ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, werden hiermit eingeladen, in dem zu ihrer Vernehmung auf Az, 
IRRE ET Re den ten Derember d. CCC 
im berrſchaftlichen Wohngebäude zu Ober⸗Gorb bei Sagan anſtebenden Termine 
zu erſchelnen und ſich zu erklären, ob fie bei Verlegung der reſp. Auseinander⸗ 
ſetzungsplaͤne zugezogen ſein wollen. Die Nichterſcheinenden aber müſſen dle qu. 
Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen und können, ſelbſt im Fall der Vers 
fegzung, ſpaͤter mit keinen Einwendungen mehr gehört werden. N 
RR SE Koͤnigl. Specials Commiffion für den Saganer Kreis. 


Offen e Au r e ſt e. f 
: 5708. Breslau den 1. Septbr. 1830. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſi⸗ 
ger Reſtdenz iſt über den Nachlaß des geweſenen Schiffseigenthuͤmers und Hausbe⸗ 
ſitzers Joh, Gottlled Schoͤbitz heute der Coneursproceß eröffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effee⸗ 
ten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an 
denſelben ſchuldige Zahlungen zu Teiften haben, hierdurch aufgefordert, weder 
an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, 
ſondetrn ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadt⸗ 
gerichtliche Depoſitum einzullefern. Wenn dieſem offenen Arrefie zuwlder, den⸗ 
noch an den Gemeinfchulduer oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet würde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſien der 
Maſſe anderweit beigeitieben. werden. Wer ader etwas verſchweigt oder züͤruͤck⸗ 
Hält, der ſoll außerdem noch feines daran habenden Unterpfandes⸗ und ande⸗ 
ten Rechts gänzlich derluſtig gehen. 25 5 BEER 
f.. ðͤ ß ß = 
EISLEBEN ERTL ETTER en 2 2 BETEN EINE 84 2: = Ds -Blanfenfee- N 3 
35354. Glogan den 6, Auguſt 1830. Da über das Vermögen des Guts⸗ 
beſitzer Chriſtian Friedrich Adolph von llechtritz und Steinkirch auf Harta der 
Coneurs eröffnet worden iſt, ſo wird allen denen, welche von dem Cridario Gel⸗ 
der, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hlervon 
an Niemand etwas zu Herabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 
richt davon ſofort treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Mechte, in das hieſige gerichtliche Deo 
poſitum abzuliefern. wobei dieſelben gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Je⸗ 
mand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes fur nicht geſchehen ges 
achtet und zum Beſten der Concursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der 
Inhaber folder Gelder und Sachen dleſe ſogar verſchweigen oder zurückhalten 
ſollte, derſelbe noch außerdem ſeines daran habenden: Unterpfand⸗ und andern 
Rechtes für verluſtig erklart werden wird. „„ 
Königl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſtien und 895 Lauſitz. 
I 7 N r 2 v 7 oͤtze. 


—— 


— En GE 


Erbſchafts Theilung. = 
4939: Glogau den zofien July 1830. Von Seiten des Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Collegit von Niederſchleſien und der Lauſiß zu Slogan wird in Semaͤßheit des §. 


317, 


x 


m = 


317. seg: Tit. 17. Th. I. des allgem, Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤu⸗ 
 bigern des am en Juni‘ 183 in Elegnig derflorbenen Rendanten der dafen 
Koͤnigl. Haupt⸗Inſtituten⸗Caſſe Chrifitan Wilhelm Erſch die bevorſte⸗ 

hende Thellung des Nachlaſſes hlermit öffentlich dekannt gemacht, um ihre etwa⸗ 
nige Forderungen an denſelben in Zeiten und binnen längſtens drey Monaten, 


vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements angerechnet, anzuzuzeſgen und 


geltend zu machen; wiorlgenfalls nach Ablauf dieſer Feiſt die etwanigen Erb⸗ 
aan ſich an jeden Erben nur nach Berhältniß feines Erbtheils haften 
konnen gl. Preu 

EN LIE RR 


V 


Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſollen auf dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgerlchte 


verſchledene Sachen verſteigert werden, als: Perlen und andere Pretioſen, Silber, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Meubles und Hausgerath, 


eine Bouſſole mit Zubehör, Landkarten und Bücher. Das Auctions⸗Verzeichniß 
If bey mir unentgeltlich zu bekommen. . ee 
8 N Sporn, O. L. G, Auctionator. 
5729. Ohlau den 14. Septbr. 1830, Das zum Tabackfabrikant Hyroni⸗ 
mus Mollſchen Nachlaſſe gebörige Mobiltare, Kleidungsſtuͤcke, Wäre ıc, ſoll in 
dem auf den 21. October c. Vormittags g Uhr 
im Mollſchen Haufe anberaumten Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbketenden ges 


gen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, was hierdurch zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntulß gebracht wird, SE 
ze Ne Koͤntgl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


5771. Breslau den 20, Sepebr. 1830. Es ſollen am 12. October d. J. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bts 5 Uhr und an den ſol⸗ 
genden Tagen im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgerlchts in dem Hauſe No, 19. 
auf der Junkernſtraße die zu dem Nachlaſſe der Frau Majorin Galinsky gehörigen 
Eſſecten, beſteheud in Jouvelen, Kleinodien, Gold und Subergeſchirr, Porzelan, 
Gläſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Tiſch⸗, Bett, und Leibwaſche, Bet⸗ 
ten, Meubles, Kleigungsſtücken, Kupferſtichen, einigen Buͤchern und allerhand 
Vorrath zum Gebrauch an den Meiſtbletenden gegen baate Zahlung in Courant 
verſteigert werden. ae ea 5 
5 Auctions⸗Commiſſarius Mannig, im Auftrage des Stadt⸗Waiſenamts. 
5636. Breslau. Es ſollen am 2zſten Sepibr. o. Vormtttags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctlons⸗ 
gelafle des Koͤnigl, Stadtgerichts in dem Haufe Nro, 19, auf der Junkernſtraße 
die zur Feiereiſenſchen Concurs⸗ und Zieglerſchen Nachlaß; Maſſe gehörigen. Ef⸗ 
fecten, beſtebend in zwey plattirten Glrandoln, einen ſilbernen Becher uit Schau⸗ 
münzen, Glaſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Letnenzeug, Betten, Meub⸗ 
les, Kleidungsſtücken und alerhand Vorrath zam Gebrauch an den Meiſtdieten⸗ 
den gegen baare Zahlung in Courant verſtrigert werden 185 
5 Auctious⸗Tommſſſarlus Mannig, im Auftrage des König! Stadtzerichts, 
> a 3 — — (a R R ! 
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Koͤnlgl. Preuß. Pupilleu⸗Collegium von Nieder ⸗Schleſten 
2 a > . v. G0 PR a 


5757. Glogau den 18. Septbr. 1930. Am gten und sten October d. J. 


ER 


Deioonnerſtag den 23. Sepfemper it 
Breslauer Intelligenz Blatt 
„ NM 0 
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5 Subhaſtations⸗ Patente. = 
25964. Oblau den 27ſten Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers iſt die Subhaſtation der Stellmacher Gottlieb Schunkeſchen 
Beſſtzung sub Mo 121. zu Vorſtadt Oblau nebſt Zubehör, welche im Jahre 
1830. auf 2197 Rıhl. 26 for. 8 pf. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. 
Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
den angeſetzten Bietungsterminen: Fe & 
den 22. Movember 1830., 
den 26. Januar 1831 beſonders aber in dem letzten Termine 
EN den 27 Matz 1831. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Hoͤnlgl. Land und Stadegerichts » Affeffor Hen. Cimander im Ter⸗ 
minszimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten und 
‚mit. gerichtlicher Special Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocol zu ges 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudieation an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 
wa: Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

5760. Hirſchberg den 28. Auguſt 1830. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No, 646. hierfeleft gelegene, auf 1120 Rthl. adgefchägte, zum Nach⸗ 
laſſe des Fleiſchermeiſter Hornig gehörige Haus in ter mino f 

den 22. November d. J. Vormittags g Uhr 

als dem einzigen Bletungstermine Öffentlich verkauft werden fol, 
RXMXcRnknoͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 5 
5765. Sprottau den 10. Septbr. 1830, Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers ſoll das sub Neo. 217 in der Glogauer Vorſtadt delegene Sattlermeiſter 
Stenſchſche Haus, welches auf 518 Rthl. 21 far. gerichtlich gewürdigt worden 
iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen peremtorifchen Bietungstermin auf 5 
5 den 2. November Nachmittags um 3 Uhr 


| vor 


di. J. anberaumte pexemtoriſche 


vor dem ernannten Deputirten re Fopkag ont on 85 zu welchem | 


Taxe in uns 
Tote in un⸗ 


wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
ſerer Regiſtratur einzuſehen ſſtt. 

Königl. Preuß, Rawd- und Stadtgericht. ER 
3683. Breslau. den 10, Septbr. 3830. Der zum offentlichen Verkauf det 
der Suſannga Dorothea verwit. Nowack geb. Wendrich gehörigen, nach dein 
Materialien⸗Werthe auf 3900p Mehl. 16 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 57.6 Rthlr, gbgeſchätzten, auf der Schubbrücke Nro. 1794. des 
Hppotbekenbuchs, der Gaſſe aber No. 64; belegenen Halles, auf den 24. Septbr. 


r 


den 29. October 1830. Vormittags 11 Uhr . 


den 6. Oeebr. d. J Nachmittags um 3 Uhr 5 


angeſetzt worben. Kaußaſtige werden daber hlerdurch eingeladen, am gedachten 
Tage zur deſtimmten Stunde vor uns in unſerm gewödulichen Geſchaͤftszimmer 


auf dem Rathhauſe hleſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeden, und hat 


der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Umſt ande eine Ausnahme zalaſſen, den 
aan zu gewaͤrtigen. Zugleich haben wir über die künftige Kaufgelder den 
Kiquidotions⸗Prozeß eröffnet, und laden alle unbekannten Gläubiger ein, am ob» 


gedachten Termin zur beſtimnten Stunde am bezeichneten Dite ebenfalls vor uns 


zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liguldiren und zu juſt eiten, außen⸗ 
bleibenden Falls aber haben fie zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Auſpruͤchen an 
die Maſſe präcludirt, und ihnen an dieſelde, den Kauer des Grugdftucks, und 
die zur Hebung gelangenden Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden 
wird. xkoͤnisl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
5759. Bolkenhayn den 12. Sepior 1830. In dem zum offentlichen Ver⸗ 
Verkaufe des in der Niedervorſtadt hiesſelbſt sub No, 39, gelegenen auf 65 Rthlr. 
3 fgr, feinem Materials Werthe nach gerichillch abgeſchätzten Hauſes und Gaͤrt⸗ 
chen, am Sten Septbr. r. angeſtandenen Le mine nur ein Gebot von 40 Rthlr. 
abgegeben worden, fo haben wir zur Fortſetzung der Subhaſtation einen nochmas 
ligen Bietungstermin auf i er ira 7 
dien 232. October e. Vormittags 9 Uhr - | 


5 anberaumt, zu welchem wir bierburch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 5 


dorladen. Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


5738. Ohlau den 13. September 1630. Im Antrage der Realglaubiger g 


ſoll die zu Linden sub Nro. 14. belegene, den Bittermannſchen Erben ange- 


po: 


= 28 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
Zu dleſem Behufe find 3 Bee auf 


termin ſieht 


unſerer Gerichtskanzley elnzuſehen. 5 


pörige Erbſcholtiſei mit allen dazu gehörigen Nralttäten, welche auf 1249 Rthlr⸗ 
e ent, an den Meiibietenden verkauft werden. 


den 20. October c., ? 
33 en 20, Noyembeizez 
ee 063 Meirmbtre Vormittags 9 Uhr > 
von welchen der letzte petemtoriſch iſt, in dem Gerichtslocale zu Linden anberaumt 
wolden. Es werden daher zahlungs fähige Kauftuſtſge aufgefordert, beſonders in 


dem peremtorſſch anſtehenden Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, 


wobel zugleich bekannt gemacht wird, daß an den Meiſibietenden, wenn kein 


geſetzlicher Anſtand obwaftet, der Zuſchlag erfolgen, und auf unſtatthafte Nach⸗ 

gebote keine Rückſicht genommen werden wird. Die Tare iſt zu jeder Zeit in 
n f Gerichtsamt Linden. Be ® = 

5745. Breslau den 23. July 1830. Die zu Belmsdorf im Namslauſchen 

Krelſe gelegene Bauerguͤter Nro. 3., auf 872 Ribb., Nro. 5. auf 972 Rthl., No. 


6., auf 922 Rthl., und die Waſſermuͤble No. 2., auf 160 Rthl. nach der gericht⸗ 


lichen Taxe adgeichägt, ſollen auf den Antrag der v. Huffſchen Vormundſchaft im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermim fiche 

am 6. Januar 1831 Vormittags um t Uhr Er 
an, vor dem Köntglichen Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Kisker im Par⸗ 
thelenzimmer des Ober⸗Lanvesgerichts. Zahlungsfaͤbige Kauſtuſtige werden bler⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Vers 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtlgen, 
daß der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſthletenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, nach erfolgter Genehmigung des hieſigen Koͤnigl. Puvilſen⸗Collegti er⸗ 
folgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober⸗Landes⸗ 
Her ichts eingeſehen werden 88 

Se Koͤnlgk. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
5 x x 85 Falkenhauſen. 

5746. Breslau den 23ſten July 1830. Das Im Namslauſchen Kreife ges 
legene Gut Belmsdorf, den Urbarlen⸗Commiſfartus v. Hufſſchen Erben ge 
hoͤrig, fol im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauſt werden. Die land⸗ 
ſchaftliche Taxe deſſelben betragt mit Ausſchluß der dazu gehörigen Waſſer mühle 
und der 3 Bauerguͤter 26,677 Rthi. 29 Sgr. 7 Pf. Der anderwetilge Bietungs⸗ 


m 1, Januar 1831 Vormittags um 11 Uhr 


S a Yu 8 X 5 
an, vor dem Königlichen Ober ⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Herrn Kit ker im Pars 


thetenzimmer des Dber » Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufuſtige werden hie 
durch aufgeforderk, in diefem Termine zu erſcheinen, die edin. 9955 
1018 h an en zum en zu erklaren und zu gewaͤrklgel, daß 
r Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine gefegli 
eintreten, erfolgen wird. 8 g . 5 Bi ea 
Koͤnigl, Preuß, Dbers Sandeögericht von Schleſſten. 
rar 312 Baltenhanfer. 


5268, 


> aufgefordert, in dieſen Terminen z 


Be 


5284: Breslau den'azften July 1829. Dae im Breslauſchen Kreise 
gelegene Rittergut Neuen, zur Guts beſitzer Gottlieb Meydelſchen Lignuidattons⸗ 
maſſe gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 15,033 Rthlr. 21 Sgr. 32 Pf. Die 
Biethungs -Termine ſtehen! — 1 a i ' a: 
EN am 30. November 1830, ö BE 

am 3. März 1831, und der letzte Termin, 

. ann . Junp 1831 Vormittags um 1 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗ A . Meyer im Partheien⸗ 

zimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 

5 erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Prokocoll zu erklaren und zu gewärtigen daß der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eln⸗ 
kreten, erfolgen wird. 8 N 5 - 

Königl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 2 

RE, 3 JJ . 
4856. Schloß Groͤditzberg den 5. Jui 1830. Das zu Nieder ⸗Alzenau 

am Grboſgberge sub No. 78. belegene Haus des Johann Georg Lange ortögerichts - 


lich auf 112 Rthl. 8 Sgr. 9 Pf. geſchaͤtzt, wird Schuldenhalber 785 
; dien 5. Detober c. Nachmittags um 4 Uhr Ne 
peremione ſubhaſtitt. Kaufluſtige werden zum Bieten, dle unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des verſtorbenen Johann George Lange zur Beſchelnigung ihrer Forderungen 
hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die Aus bleibenden ihre Ans 
ſprüͤche an die Maſſe verlieren. J er 
a Das Juſtizamt der Benecke v. Groͤditzbergſchen Herrſchaft Eroͤditzbeing. i 
N 5130. Frankenſtein den 23. July 1830, Auf den Antrag des Magi⸗ 
ſtrats iſt dato die nothwendige Sübhaſtation der sub Nro, 110. von Silberberg 
belegene, und auf 65 Athlre nach dem Materialwerth abgeſchätzten Brandſtelle 
verfügt worden, und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch 
vor? und eingeladen, in dem dieſer halb VCF 
den 1s, Dekobor d. J. Aa chmlitags um z ur 15 
auf dem Rathhauſe zu Silberberg bor dem Koͤnigl, Land- und Stadtgerichtd: A 
ſeſſor Herrn Gröͤgor anberaumten Sermine in Perſon, oder durch gerichtlich be⸗ 
glaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbediugungen zu informi⸗ 
ren, ibre Gebote abzugeben und die Adjudicatlon des Fundt zu gewärtigen. Zu⸗ 
gleich werden die unbekannten Erben der Beſitzerin, berehel, geweſene Weſßger⸗ 
ber Volkmer, Francisca geb. Koblitz aufgefordert, ihre Gerechtſame im obigen 
Termine wahrzunehmen, widrigenfalls fie in den Verkauf und in den Zuſchlag 
an den Meiſt bietenden einwilllgend werden geachtet werden. 2 
3 Br: Raoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 VER 
„ 8055. Glogau den 20. July 1830, Zum offentlichen Verkaufe der zum 
Nachlaſſe des Johann George Nerlich gehörigen, ortsgerichtlich auf 399 Rthlr. 
55 e Frelhauslerſtelle sub No, 18, zu Barſchau, haben wir einen 
ermin auf e 
2 den 16, October d. „ Vormittags um 9 Uhr 


in 


\ 


in loco angeſetzt; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Zu demſelben Termine 
laden wir a lle Unbekannte Nachlaßgläubiger unter der Warnung ver, daß ſie det 
ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe und die zur Hebung kom⸗ 
menden Gläublger praͤcludirt werden en: ä N 
rt l Gerichtsamt der Barſchauer Stiftsgu er. 
. 4855. Ohlau den bten July 1830. Auf den Antra; der Realgläubiger 
iſt die Sudhaſtarlon der Oſch ir lingſchen Befgung Neo: 65. ie Zedlitz, der 
‚Weinberg genannt, nebfi Zubehör, welche im Jahre 1830 auf 206 Nthl. 15 Sgr. 
Abgeſchäßzt if, von uns verfügt worden Es werden alle zıhlungsfähige Kauffu⸗ 
ſiige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungszermine 
55 i am 16. Oetober c. Vormittags um ro Uhr N 
ver dem Königlichen Oder ⸗Landes⸗ Gerichts = Neferendarius Herrn Pedell 
im Terminzimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig infor⸗ 
mirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandakar zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, lhre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und 
Benbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
i 5 Königl. Preuß. Land und Skadtgericht. f 5 
5120, Gleiwitz den 28. Juli 1830. Die zum Bernhard Zembolſch en 
Nachlaſſe gehoͤrigen, hinter dem hiefigen Gymnaſto gelegenen, auf 252 Rthl. ges 
) Iten 22 cker No. 14. des Hypothekenbuchs, ſollen im Wege der 
ſtbletend veraͤußert werden, welches Kaufluſtigen 


x 


Haferbeete A 
Subboſtatlon 


= unterieliuheten Gerichts wird hierdurch bekennt gemacht, DaB wegen Erbes⸗Re⸗ 
gulirung die freiwillige Subhaftstion des dem erſtorb? Gottlleb Schmidt 
in der ortögerichtlichen Taxe vom 11. März 1829 auf 194 Rthlr. 19 Sgr. 2 
Pf. Courant gewürdigten Auen⸗Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher 
beſit⸗ und zahlungsfaͤhtge Kauſtuſtige hierdurch aufgefordert, in dem zur Auf⸗ 


ei, den ıöten October „ ä 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗ Termine Vormitkags um 
9 Uhr in der Gzerichtskanzley zu Glersdorf entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehoriger ollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebote 
zum Protokolle zu geben und hiernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erkla⸗ 
rung der Inrereffenten das in Rede stehende Auenhaus dem als zahlngsfaͤhig ſich 
guswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbletenden adjudicirt, und auf ſpater ag e e 
ſagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche uüm⸗ 
Bande es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werdn wird. 
Reichsgräfl. Schaffgolſchſches Frei Standesherrl, Gericht, als Se⸗ 
richts amt der Herrſchaft Glersdorf. . E 


Sub⸗ 


* 


Er 
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Subhaſtation und Edictal⸗Eitatioßn. 
3551. Greiffenſtein den ayſten Auguſt 1830. Ueber den Nachlaß der 
Maria Rofina Stelzer iſt der erbſchaftliche Liquſpatlonsprozeß eröffnet, zum noth⸗ 
wendigen Verkauf des zu dieſem Nachlaſſe gehörigen, auf 306 Rthlr. 4 Sgr. 
2 Pf. abgeſchaͤtzten Hauſes und Bodens zub No. 26. zu Blumendorf Loͤweuberg⸗ 
ſchen Kreiſes, ſo wie zur Aumeldung aller Nachlaß ⸗Anſprüche ſteht ein Termin 
= den 27, November c. Vormittags um 9 Uhr 5 

in hleſiger Gerichtskanzley an, zu welchem wir hiermit Kaufluſtige und alle un⸗ 
bekannten Glaͤubiger, die erſtern mit dem Bedeuten, daß die Adjudication au 
den Meiſtbietenden geſchohen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme 
zuläßig machen, die letztern unter der Warnigung vorladen, daß Diefelben aller 

ihrer wenigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 

dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
. 5 Hatſcher. Gtcrcculich. 


— — 


S Sie Eirüätfomem nn. 0 
5754. Breslau den 18. September 1830. In der Nacht vom 2. zum 3. 
September e, find in der Gegend von Czarnuchowitz auf einem Nebenwege im Grenz⸗ 
bezirke a Ett, 7 Pfd. Zuͤcker, 1 Etr. 23 Pfd. Coffee von den Grenzdeamten ange, 

halten und in Beſchlag genommen worden. ; ER Se 
Da die Einbeinger dieſer Gegenflände entſprungen, und dieſe, fo wie die 
Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dleſelben hlerdurch öffentlich 
vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſten?s 
2 am qten November r.... re. 
ſich in dem Königl, Haupt Zollamte zu Berun⸗Jabrzeg zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums⸗Anſptüche an die in Beſchlag genommenen Dbiecte darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälle 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
die Conſiseatlon der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 
Erlös nach Vorſchrlft der Geſetze werde verfahren werden. g.) . 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und e e eee 
i RE S v. Bigeleben. 
5697. Liebenthal den 6. September 1830. Von dem Koͤnlgt Land⸗ und 
Stadtgericht Bu Liebenthal wird bekannt gemacht, daß über die künftigen Kauf⸗ 
gelder der Johann Gottfried Scholzeſchen Folgemühle sub Nro. 142. zu Röhrs⸗ 
dorf iſt der Elquidatlonsprozeß eröffnet, und zur Liquidation und Verification den 
Forderungen ein Termin auf 8 BER 75 
. den 28. December 1830 Vormittags 9 Uhr 
por dem ernannten Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Heidrich 
hieſelbſt angeſetzt haben. Es werden alle etwanige unbekannte Realglänbiger des 
z. Scholz neee in dieſem Termine zu erſcheinen, ausblelbenden Falls 
aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanlgen Anſpruͤchen an das e 
8 a präs 


A 


. 


Inſitument dom sten 
. 


ar 


Mandatarien in Vor chlag gebracht. 


den Antrag ſeiner Beneficialerben per 


don der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. 


- Serfehene 20° ö 


= > 


— 2 


präcludirt und ihnen damit ein Stillſchdelgen, gegen den Käufer, und die Gläu⸗ 


5 biger, unter welche das Kaufgeld verteilt wird, auferlegt werden wird. Uebri⸗ 
gens werden ihnen bei etwaniger 


Unbekanutſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlus 


Frenzki zu Loͤweubere und Juſtiz⸗Commiſſiensrath Hälſchuer zu Hirſchberg als 
oͤnigl. Land und Stadtgericht. TEN 
Liegnitz den 24. July 1830. Nachdem uͤber den Nachlaß des 
Bürger und Brauermeiſter Johann Benjamin Gotthelf Hornig hieſelbſt auf 
ü decretum vom 29. May 1830 der erb⸗ 
schaftliche Liquidatlonsprojch eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fritſch auf 
den 23 Nobember a, c. Vormittags um 10 Uhr 


1 


5 im hiefigen Berichisgebäude angeſetzten Termine ihre Anſprüche gebührend an⸗ 


Die ausbleibenden Creditoren werden aller ihrer 
ig erklart und mit ihren Forderungen nur an Dad» 
gung der ſich meldenden Gläubiger 
Undekannte, oder am perfönlichen 
eſchelnen Verhinderte koͤnnen ich an die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Feige, 
enzel und von Beper wenden, und ſelbige mit Vollmacht und Information 

BBoͤnigl, Lands und Stadtgericht, ; 
470, Breslau den 22. Jun 1830. Ueber den Nachlaß des zu Creutz⸗ 
burg verſtord. Major Friedrich v. Scharowitz iſt heute der erbſchaffliche Liguts 


zumelden und nachzuweiſen. 
etwanigen Vorrechte verluſt 
jenige verwieſen werden, was nach Befriedt 


dattonsprozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 


Er am 28. October t. Vormittags um 10 Uhr 

au, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Hrn o. Falkenhauſen im 
Partheienzimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerlchts. Wer ſich in dieſem Termine 
uicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 


biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. 
ER 12 — Falkenhauſen. 


a Berlornes Hypotheken Inſtrumentt Ze, 
44329. Goldberg den 26. Mai 1830. Es iſt das Schuld und Hypotheken ⸗ 
trum September 1805, auf deſſen Grund 65 Rthl. 9 (gr. 32 pf. 
auf ben Vorwerke Rr. 7. zu Wolfs dorf fur Johanne Chriſtiane, Johann Gottlieb 
und Jobanne Eleonore, Geſchwiſter Willenber g als ihr Vatererbe eingetragen 
find, verloren gegangen und der gegenwartige Beſitzer des berpfaͤndeten Grund⸗ 
ſtückes, Vorwerksbeſizer Grüttner, hat das Aufgebot dleſes Inſtruments extrahirt. 
Wir baben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche unbekann? 


ker Prätendenten auf ES 


den 4 October e. Vormittags um 10 Uh 


bor dem ernannten Deputgto Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor nr an⸗ 
5 ; N Er 3 Des 


1 —— — 8 


. FVV | 
deraumt und fordern alle diejenigen, welche an die 65 Nthl, 9 far, 33 pf. und das 
daruber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Leſſſonarlen, Pfand, odet ſon⸗ 
ſiige Briefsinhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hleſelbſt zu 


erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen, im Fal 
des Ausbleibens aber zu gewartigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen 


werden pracludiret ihnen damit gegen die Beſitzer des verpfändeten Grundſtückes 


und die Ausſtellerin des Inſtrumentes Johanne Chriſtiane verwittwete Willenberg 


geborne Maruſchke ein eſolges Seillſchweigen roted auferlegt, die qnaſtionürten 


65 rh. 9-far. 32 pf. aber gelöͤſcht und das batäber ſprechende Inſtruwent wird. 


amortiſirt werden. ER RER 5 5 
: Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
: Niedhart. 


i Offen er Ar * ef 


= hieſigen Kaufmann F. W. Skaba in Folge felner Provocation auf das 


eneſicium 


.... ecssionts bonorum heute der Concurs eröffnet, und dem gemäß fein, Mobiltare 


Vermögen und Activ⸗Forderungen deſſelben in Beſchlag genommen worden find, 
fo wird Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effecten und Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angedeutet, demſel⸗ 

ben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzelchneten Ge⸗ 
kichte davon foͤrderfamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 

jedoch mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, in das gerichtliche Depoſſto⸗ 
rium abzuliefern, widrigenfalls zu gewartlgen, daß, wenn dem Gemeinſchuldner 


5511. Los lau den 23. Auguſt 1830. Nachdem über das Vermoͤgen des 
5 f 


dennoch etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dleſes fuͤr nicht geſchehen ges 5 


achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrleben werden, wenn aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückbebaſten 
- foßte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes⸗ und andern 
Rechtes fuͤr verluſtig erklärt Werden wi)” We 
„edi Pienß Stadtgericht. 

85 33 Fi EN 2 2 5 3 5 1 5 Kuͤchler. 
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5768. Breslau den 20. Sepkbr. 1830, Jonnerſtags den 30. Septbr. Vor⸗ f 


mittags um 10 Uhr wird unter dem Vorſitz des Hrn. Stadtrath Itzinger zur Mes 
gulirung der Gewerbeſteuer für die Mitglieder des Handels erſter Abthellung auf 


das Jahr 1831. die Wahl der fünf Abgeordneten und ihrer Stellvertreter im Con⸗ 


ferenzzimmer auf der Boͤrſe ſtatt finden. Indem wir ſolches zur Kenutniß ſaͤmmt⸗ 


licher an unſerer Boͤrſe recipirten Hen. Kaufleute bringen, erſuchen wir dieſelben 


auch zugleich dringend: ſich Behufs dieſer Wahl recht zahlreich daſelbſt zinzufinden, 
und hoffen, daß keiner ſſch der Belwohnung derſelben ohne gegründete Urſachen 
entziehen werde. . 


Die geordneten Kaufmanns ⸗Aolteſten. 
Eichborn. Landeck. Schiller. 


* 


N RER. 3 
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Freitag den 24 September 1830 


Bresläuer Intelligenz, Blatt 
zu No. XXXVM. | 


E 


wegen erb 19 der Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs⸗ und = 


Beheitzungs⸗Bedürfniſſe für das Königl. Land ⸗Armen⸗ 
haus zu Ereugburg = 
5755. Die Beköſtigungs⸗, Bekleidungs⸗, Beheitzungs⸗, und Bes 
leuchtungs⸗Bedürfniſſe des Koͤnigl. Land⸗ ⸗Armenhauſes zu Ereutzburg ſollen 
75 für das Jahr 1831 im Wege des Manic h an den ee 
dernden verdungen werden. SE £ 
se werden dazu ohngefaͤhr erfordert i ee 
I. 3ur erding: N 
1200 Scheffel Roggen, 5 . 


„ 3360 — Gerte; — I 
0 en 
10 — Hirſe, 
26 — gewohnliche Perlgraupe, 
5 dergl. feine, 
60 — ordinaire Gerſtengraupe, 
8 feine vergl, 
560 — ordinairee . i 
ER. feine dergl., 
6 — Hafergruͤtze, i 
en Waitzenmehl, 
120 Pfund Reiß, 
3100 — Butter, 
16500 — Rind⸗, Hammel ⸗ und Säweinifs, 
230 — Kalbfleiſch, 


32100 Quart Bier. ; II. 


x 


— 3448 — 
H, 8er Bekleidung: 


550 Ellen olivengruͤn Tuch, 2 Ellen 0 


100 
550 


160 
150: 
‚1400. 


340 
36 
30 
40 


grünen Futterzeug, $ — SE . 
rohe Futterleinwand, 2 Een | TERN > - 
weiße Schürtzenleinwand, & Ellen breit, 

geſtreifte dergleichen, 3 ec 


weiße flachfene Haukleiwande zu Hemden u und eee 


2 Ellen breit, 


Stück kattune Halstücher, 


dito beſſere, 


Ellen Kattun zu Kommoden, 1. Elle breit, 


— 


Handtücher⸗ Drillig 


gemuſtertes weißes Neſſeltuch zu Bin Ya Sommosens En 


ſtreifen, 14 Elle breit, 
glatten Schleier zu Haubenfreifen, 12 Ele breit, > 


bunt geſtreifte Leinwande zu Soimmsranjügen für die Mäd⸗ 
chen, 8 2 Ellen breit, 
Drillig zu Madratzen u Siden, z Ellen N 


ara 
) 
= 


Tiſchtuͤcher⸗Drillig 
fahllederne Mannsſchuhe, 
Knaben ⸗Halbſtiefeln, 


Manns) Sduhf) blen, 5 


Knaben⸗ 


Frauenſchuhe, 
Maͤdchenſchuhe, 


Frauen⸗) Schuhsohlen, 


Maädchen⸗⸗ 5 SE a 


24 Stück ſchwarz lakirte Muützenſchirme, . 
136 Pfund dreidrathig gezwirnte Strickwolle. 


au Brenn-, Beleuhtungs. und Beheigungs » Materiale, 5 
100 Klaftern Buchen⸗„ Birken⸗ oder Erlen⸗Leſbholz, 


200 


Kiefern⸗Leibholz, 


550 Pfund gezogene Lichte, a 18 Stück aufs Pfund, 


16 
50 


430 Pfand Seife, 


gegoſſene Lichte, 


Quart Rübol zur ene der Sonate, 


Die, 


88 9 
Die Ablieferung aller dieſer Beduͤrfniſſe geſchieht i in den vor der Direr⸗ 


tion des Land ⸗Armenhauſes nach dem Bedarf des Inſtituts zu beſtimmenden 
Raten und Zeitfriſten. 


Der Licitations⸗Termin, in welchem die Bedingungen volt vor⸗ 
gelegt werden ſollen, wird au 
15 den 19. October d. J. Vormittags um 10 uhr 
a feſtgeſetzt und in dem Kanzleylocal des Land⸗Armenhauſes zu Creuzburg abs 
gehalten werden. 


Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendigt werden 
ſollte, ſo wird dieſelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt werden. 
Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten wird der 
Koͤnigl Regierung ausdrücklich vorbehalten. 

Die Licitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegenſtände der Beduͤrf⸗ 
niſſe gerichtet, als auch auf die geſammte Lieferung vorgenommen werden. 
die Lieitanten bleiben an ihre Gebote gebunden und entrichten in an⸗ 

nehmbaren Papieren oder ſonſt in guͤltigen Documenten eine e von o 
pro Cent des Betrages der übernommenen Lieferung. 


Dieſe Caution wird bei der Direction des Sand Meeres wong 
legt und in dem Termine ſelbſt berichtiget. 


Von den Tuchen, Futterzeigen, jeder Art Leinwand, Schleier er 
Neſſeltuch muͤſſen die Bietenden Proben vorzeigen und zur Vergleichung nieder⸗ 


legen. Oppeln den 14ten Smsanbet 1830. g. .) 
| Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
ü 5790. Breslau den 3. Septbr. 1830. Zum öffentlichen Verrauf des Uhr⸗ 
macher Anton Frankſchen, im Jahre 1829. nach dem Mater jalienwerthe auf 
23165 Kehle, 17 for 2 pf., nach dem Nugungserträge zu 5 pro Cent aber auf 
2815 Rthlr. 10 fer. adgeſchaͤtzten, auf dem Hinterdom belegenen, im 40 iger 
buche mit No. 63. bezeichneten Hauſes iſt ein neuer Bletungstermin auf 
i den 2. December 1830. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Hrn. Juſtizrath Beer im Partheienzimmer No. 1. ongeſetzt worden, da 
dieſes Haus in dem vorigen Termine für das Gebot von 1000 Riblr nicht hat zus 
geſch agen werden koͤnnen. Zahlungs und beſitzfahige Kaufluflige werden hier⸗ 
durch aufgefordert in dieſem Termine zu erſchelnen, DR Gebole . 118 
a 


* 


. A a459 u, SS 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag, in ſofern keine geſetzlich zu beachtende Anſtan⸗ 
de eintreten, zu gewärtigen. REITS „ 
N ; Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
re v. Blankenfee 
5644. Grünberg den 4. September 1830. Das Tuchmacher Jeremias 


Augſpachſche Wohnhaus No. 168. im aten Viertel in der Todtengaſſe, taxirt 31 


Athl. 2 Sgr., ſoll im Wege der Sushaftation in termino 
den 4 December d. J. Vormittags 21 Uhr f 
auf dem kand⸗ und Staptgericht an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
5 „ aoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ER 
5763. Bunzlau den 24. Auguſt 1830. Auf Antrag des Vormundes ber 


minekennen Kinder der verwir. verſtorbenen Baſteibeſitzer Jung Anne Roſine geb. 


PBrätfch, ſoll die von derſelben beſeſſene sub No. 67, hierſelbſt gelegene Baſtep, 


welche uach der gerichl, aufgenommenen Taxe nach dem Materialwerthe auf 198 Rth. 
3 ſgr. 6 pf., nach dem Ertragswerthe auf 80 Rihl. 30 ſgr. und nach dem Mittels 


werthe auf 139 Rihlr. 11 far. 9 pf, taxiret, und in der Fener⸗Societät mit 70 Rth. 


verſichert worden, Theilungshalber im Wege der fentlichen Suphaſtation ver⸗ 


kauft werden, wozu der einzige peremtorſſche Lieltationstermin auf i 
den 3, December c. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Deputato, Koͤulgl. Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. Lachmann angeſetzt 


worden. Zahlungsfähige Kauffuſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in 


dieſem Termine einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und des Zuſchlags nach Ein⸗ 


erging ber Realgläubiger, Fall keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gewaͤr⸗ 
ig zu ſein. a 3 == 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
f ne Burmann. 


5242. Hermsdorf unterm Kynaſt den 9. Auguſt 1830. Von Seiten des 
Auterzeichneten Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
ention bie nothwendige Subhaſtation der dem Schenkwirth Gottlieb Ben j a⸗ 
min Kaͤſeſchen Hauſes zu Hartenderg feither zugehörig geweſenen, sub No, 34. 
alldolt belegenen, und in der gerichtlichen Taxe dom 12, July 1830 auf 2906 Rih. 
28 Sgr. 4 Pf. Courant gewürdigten Schenkbauſes verfügt worden iſt. Es 
1 er beſſtz⸗ und zahlungs fähige Kauffuſtige hiermit aufgefordert, in 

m au EEE Sr 3 ae: 
den 25, Detoder c. und auff 

. ERBE den 28. December c., et 
zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem auf 

den 25. Februar 1831 N = 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Llcitattons⸗Termine Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley allhier entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤriger Voh macht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Jutereſſenten das in Rede ſtehende Schenkhaus dem als zahlungslfaͤhig fi) auswei⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ‚naindicirt, und auf fpäter als an u be⸗ 

3 8 re 8 8 ag⸗ 


fagten letzten Termine eingehende Gedothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rücklicht genommen werden wird. 5 
25 RNeeichsgräfl Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 5 
5163. Schmledederg den 28. July 1830. Das allhter sub No, 170. der . 
legene Fleiſcher Hahrſche Haus, welches nach der gerichtlich aufgenommenen 
Taxe und nach Abzug der Laſten und Abgaben einen Werth von 189 td. erreicht, 
ſoll zur Befriedigung der Gläubiger im Wege der nothwendigen Sub haſtation oͤf⸗ 
ſentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu ſteht ein peremtoriſcher 
Bietungstermin auf 5 
den 15. October a, c. Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigem Stadtgericht an, 8 
rn Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

5235. Jauer den 7ten Auguſt 1830. Zum öffentlichen Verkauf des auf 
86 Rehir, 5 for, adgeſchaͤtzten Carl Gottleb Fritſche ſchen Freyhauſes Nro. 19. 
in Prausnitz mit einem Garten, If ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin 
auf den 25. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in Prausnitz anberaumt worden, zu welchem beſitz und zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 


ſtige hierdurch vorgeladen werden. 


a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnttz. : 
5340, Liebenthal den 6. Auguſt 1830. Unterzeichnetes Gericht ſubhaſtirt 
die sub No. 28 b. zu Krumoͤlſe gelegne, auf 137 Rthlr. ortsgerichtlich taxtrte Ca» 
ſpar Seiffertſche Schmiede und reſp. Haͤuslerſtelle auf den Antrag des Beſitzers 
und ladet Kaufluſtige zu demaun ft Ex 
den 6. November d. J. Vormittags ro Uhr 
angeſetzten einzigen Bietungstermine hiermit vor, und wird der Zuſchlag an den 
Meiſtbieihenden nach Einwilllgung des Beſitzers erfolgen. > 
ER Koͤntgl. Lands und Stadtgericht. 
5317, Frankenſtein den 16, Auguſt 1830. Die zu Ober⸗Diersdorf sub 
Nro. 18. beſegene Frepgaͤrtnerſtelle ſammt Zubehörungen, welche ortsgerichtlich 
662 Rthlr. 20 ſgr. Courant abgewurdigt, und wovon das Wohngebäude bey der 
RNuſtical⸗Feuer⸗ Societät, Nimptſchſchen Kreiſes mit 125 Nthlr. verſichert ſteht, 
ſoll ad instaliam eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


\ “tion in dem auf 


den 28. October d. J. Vormittags um 10 Uhr und 
EEE Nachmittags von 2 bis s Uhr a 
in der herrſchaftlichen Kanzlep zu Ober ⸗Diersdorf anberaumten peremtoriſchen 
Termine zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden, wozu wir beſſtz⸗ und zahlungs⸗ 
benen: e a eins 15 ene a dem Bemerken, daß der Meile 
etende ſofor üſchlag zu gewärtigen hat, in ſofern nicht iche 
eine Ausnahme zuläßig RL i a = Ben m geſchlic zn: 
Das Gerichtsamt zu Ober⸗Diersdorf. SE 
3377. Breslau den ziſten July 1830. Das auf dem Stadigut⸗Elbing 
hierſeloſt unter No. 742. des Hppothekenbuchs, neue No. 65. belegene Grundſtuͤck, 
den Andorfferſchen Erben gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
5 Hera 


TB 


verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1830 beträgt nach dem Ma⸗ 
terlallenwerthe 212 Rthl. 15 Sge. Der Bietungstermin ſtieht 
ER am 7. December c. Vormittags um o Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal im Partheienzimmer No, 1. des Koͤnigl, 
Stadtgerichts an, Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pratokoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn 


‘ 


keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 


Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigliche Stadtgericht. 


5198. Oh lau den 16, Julp 1830. Auf den Antrag der Hoppeſchen Erden 
iſt Theilungshalber die Subdaſtation der Johann George Hoppeſchen Gärtner⸗ 


bei dem Aushange an der 


ſtelle Nro. 29. zu Runzen nebſt Zubehoͤr, welche im Jahte 1830 auf 309 Rihlr. 


v. Blaukenſee. a 


x 


abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfahige Kauf | 


ige hierdurch aufgefordert, iu dem angeſetzten Bietungstermine = 
ich era 6. November t. Vormittags um i uhr 


vor dem Königlichen Ober = Landes ⸗Gerlchts⸗Referendarlus Herrn 


formirten und mit gerichtlicher Speclalvoumacht verfehenen Mandatar zu erſchei⸗ 


nen, dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
geben und zu gewartigen, daß der Zuschlag und die Adjudleation an den Mei und 
Beſtbietenden, wean keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wing. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


5122. Fürſtenſteln den 27. July 1830. Das Johann Gottfrled Langer⸗ 


ſche, ſonſt Friedrich Kreuchſche, auf 1227 Rthlr. 10 Sgr. zrtsgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Freihaus und Waſſermühle Nro, 2. zu Nieder⸗Werneisdorf Bolkenhainer 
Kreiſes, ſoll wegen nlcht gezahlter Kaufgelder in den auf N 

; 258 den 24. September, = 

den 25, October hleſelbſt und 

den 25, November l. J. 


in dem Gerſchtskretſcham daſelbſt anberaumten Bietungsterminen, von welchen 
wozu beſitz und zah⸗ 


der letztere peremtoriſch iſt, Öffentlich verkauft werden, 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. i 


Reichsgraͤfl, v. Hochbergſches Gericprsannt der Herrſchaften Fuͤr ſten⸗ 


ſtein und Rohnſtock 


i 5241. Hermsdorf unterm Kynaſt den 21. July 1830. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt geluacht, daß im Wege ver 
Execution die nothwendige Subhaſtation des der Wilhelmme Auguſte geſchte⸗ 
denen Trompeter Martin geb: Ludwig zu Warmbrunn Altgraͤfl. Autheiſs ſeit⸗ 

her zugehörig geweſenen, sub Nro, 64 b. alldort belegenen, und in ver gericht⸗ 
lichen Taxe vom 2. July 1830 auf 715 Rthlr. 20 Sgr. Courant gewuͤrdig⸗ 


er | | edel 
im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig ins. 


ten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſiz- und zahlungs fah ige 


Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in den auf 
. den 


* 


— 3 
3 = den 24. September e. und 
JJ F 5 

zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem auf z 
he er den ie. Nosember ? 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Lieitationstermine Vormittags um 9 Uhr 


in ber hleſigen Gerichts ⸗Kanzley entweder in Perſon, oder durch einen 


mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarins zu erſcheinen, ihre Gedothe 
Fan Protokolle zu geben und biernächft zu gewärtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
lärung der Intereſſenten, 

fähig ſich ausweiſenden Melſt⸗ und Beſtbietenden adjudicirt und auf ſpaͤter als 
an dem beſagten peremtorlſchen Termine eingehende Gebote wenn nicht beſon⸗ 
dere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


den wirdt: > 
EEE Reichsgraͤft. Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 


Fag. Guhrau den 27. Juli 1830, Das Haus der Faͤrber Carl Stein⸗ 
ſchen Erben No. 122. der Stadt, taxirt 467 Rihlr. 10 for. wird auf Ihren Antrag 
ſubhaſtirt, es ſteht der Bietungstermin auf #3 ER = 
8818 ö den 6. November c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Stadtgerlchte an, wozu Kaufluflige eingeladen werden. Das Haus ifi 
ſeit langen Jahten zur Färberey eingerichtet, und Fünnen die beſonders taxirten 
Faͤrberehgerathe als Behlaß bleiben. ; 

a a Re men Preuß. Stadtgerihter 
Er 538% Strehlen den 16. August 1830. Die zum Nachlaß des geſtorbenen 
Johann Gottfrled Scholz gehörige, sub Nro. 7. zu Glambach gelegene, auf 227 
Athl. 17 Sgr. gerichtlich gewurdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle fol im Wege der freiwilll⸗ 

gen Subhaſtatlon Behufs der Erbiheilung TE re 

den 10. November e. Vormittags um 9 uhr ; 
anberaumten Bietungstermine in Glambach veräußert werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch einladen. Die Taxe davon kann 

taglich bei uns eingeſehen werden. s 

f Dias v. Wentzkyſche Juſizamt Glambach. 

5.3412. Strlegau den 14. Auguſt 1830. Die am vereinten Freiburger 
und Striegauer Waſſer del Oſſig hieſigen Kreiſes belegene, nach Neuhof gehoͤ⸗ 
rige unterſchlaͤchtige Waſſermuͤhle mit 2 Mahl und einem Spiggange, genannt 
die Auenmuhle, No. 38. des Hypothekenbuches, zu welcher einige Obſtgarten, 
ein Stück Buſch und circa 4 Meg. Acker, To wie eine Brandweinbrennerei⸗ 
nd die Fiſcherel innerhalb ihrer Grenzen gehört, auch der Bler⸗ 
und ? randweinſchank ekereirt wird, welches alles im Jahre 1825 auf übers 
haupt 5224 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich taxirt worden if, ſoll auf den Antrag 
eines Glaͤubigers in dem auf 313% 2 5 

den 18. October c., auf : 
den 13. December c., peremtoriſch aber 
den 13. Februar k, J. Vormittags um so Alt, 


un 


le 


das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs⸗ N 


— 31 


die erſten beide hierſelbſt, der letztere aber auf dem Schloſſe in Neuhof, ange: 
ſetzten Terminen, an den Melſt- und Beſtbietenden Öffentlich verkauft werden, 
wozu beſſtz⸗ nud zahlungsfählge Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe die⸗ 
ſes Grundſtücks kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Reglſtratur pier ſeldſt 
eingeſehen werden. SE 
Das Gerichtsamt der Neuhoͤfer Güter. Faͤhndrich. 


5430. Frankenſteln den 30, July 1830. Auf den Antrag eines Real⸗ 


glaͤubigers iſt die Subhaſtation des sub No. 327. Hlerfelbft gelegene, dem Sattler 


Johnſcher gehörige‘, auf 2584 Rthlr. 18 Sgr. nach dem Nutzungsertrage abs 
geſchaͤtzten Hauſes, verfügt worden, und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieſerhalb auf > 
5 den 11. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Amts locale anberaumten Texmine zu erſcheinen. f 
N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
5696, Neuſalz den 97 Septbr. 1830. In Lermino peremtorio 


= A den 29. November ... = 
- Jo die auf 200 Rthfe. gerichtlich gewürdigte Mäblenbeſitzung No. 9. zu Nieder 


Zyruß nebſt Zubehör meifibletend verkauft werden, demgemäß wir alle befiß> und 


zahlungs faͤhlge Kauftuſtige hlerdurch auffordern, ſich gedachten Tages Vormittags 


10 Uhr im Dominlal⸗Wohnſchloß zu Nieder ⸗Zpruß einzufinden, ihre Gebote abs 


zugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſihtetenden zu gewartlgen. Die 
Taxe kann täglich zu jeder ſchicklichen Zelt bey dem Gerichts » Schulz Liers zu Ries 
ber ⸗Zyruß eingefehen werden. . : 
Das Major v. Sehwald Nieder ⸗Zyruſſer eee 1 

5 5 aber ER neider. 
5098. Rabmerig den 31. July 1820. Zu dem im Wege der fretwilllgen 
Subhaſtatlon erfolgen ſollenden Verkaufe des den Johann Auguſt Jen tſchiſchen 
Erben zu Radmeritz daſelbſt zuſtehenden und mit Nis. 48. im Oris⸗Cataſter ver 

zeichneten Wohnhauſes ſammt Garten, iſt ER ö 

a den ı8ten October d. J. i 

zum einzigen und peremtorifchen Bietungstermine anberaumt worden, daher denn 
in dieſer Ab ſſicht beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, 
ſich gedachten 38. October 1830 Nachmittags um 3 Uhr am orbentils 
cher Gerichtsamtsſtelle zu Radmeritz elnzufinden, ihre Gebote zu eröffnen und zu 
ewaͤrkigen, daß dem Meiſtbietenden das ſubhaſtirte Jentſchiſche Haus und Gars 
en, welches unberuͤckſichtiget der darauf haftenden wenigen Abgaben auf 170 
Rthk. gerichtlich gewürdiget worden iſt, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme zulaͤßig machen, werde zugeſchlagen werden. Die Taxe und nähern Kaufs⸗ 
bedingungen ſind dis dahin in der Registratur des unterzeichneten Gerichts amts 
einzuſehen. Das Stſſt Jogchimſteinſche Gerichts amt uber Radmeritz und 


Beplage 
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vom 24. September 1830. 


Ediet al „Eitati on e n. 

5647. Bunzlau den 14. Auguſt 1830. Alle Praͤtendenten, welche au die 

I dem Bauergute Nre. 4. zu Märzdorf baftenden 811 Rthlr. 26 Sgr. Münze, 
lebe für die Kretſchmetſche Vormundſchaft vermoͤge Hppothekenrerſchreibung 
Beſttzers Chriſtian Gottlob Schäfer vem 25. März 1808, worin jährliche 
erzinſung zu 4 pro Cent und zjaͤhrliche Aufkündigung flipulirt worben, ex de- 
to de eodem auf dem quält. Bauergut sub No. ro. eingetragen ſteben, ſo wie 
auf die daruͤber ſprechende, äber verloren gegangene Urkunde vom 28. März 1808, 


als Eigenthuͤmer, Teſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhader Anſpruch zu 


haben vermeinen, werden hierdurch aufgeſordert, ihre Anſprüche in termino 
den 4. Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr a 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarli entweder in Perſon, oder durch 
gehörig legitimirte Mandatarſen, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Nimmer hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, anzumelden und 
zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden werden mit ihren Anſprüchen präcludirt, und 


ibnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtru⸗ 
ment aber für amorkiſirt erklärt und auf Anerbg der Intereſſenten ein neues Inſtru⸗ 


ment ausgefertigt werden. s 
Das Gerichtsamt von Maͤrzdorf. Frank. 

3645. Bunzlau den 23. Auguſt 1830. Alle Praͤtendenten, welche an die 

auf der Großhaͤuslerſtelle Nro. 68. zu Marzdorf, Bunzlauer Kreiſes haftenden 


100 Rthl. Cour., welche fuͤr das Groͤditzberger Waiſenamt und deſſen Büttner⸗ 


ſche Mündel⸗Kaſſe vermöge der von dem Beſitzer Heinrich Auguſt Wirth sub 
dato Märzdorf den 3. Map 1805. beftellten Hppothenverſchreibung, worin jaͤhr⸗ 
liche Verzinſung zu 4 pro Cent und Zrel jährige Aufkuͤndigung ſtipulirt worden, 
e Deereto de eodem auf der quaest. Großhäuslerſtelle eingetragen ſtehen, fo 
wie auf die darüber ſprechende aber verloren gegangene Urkunde de dato Märzdorf 
den 3. May 1805., als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inbaber Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpruͤche iu Termins i 

0 Den 4. Januar 1837. Vormittags um 11 Uhr 

in dem Locale des unterzeichneten Juſtitiarii zu Bunzlan perſonlich oder durch le⸗ 
gitimirte Mandatarlen anzumelden und zu beſcheinigen. Die e 

en 


7 
» 


den mit ihren Anſprüchen präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſch weigen 


auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amertiſirt erklärt, und auf 


Anſuchen der Intereſſenten ein neues Inſteument ausgefeltigt werden. a 
. N N Das Gerſchtsamt von Märzdorſff. Frank. 


5828. Breslau den 2. September 1830. In dem Walde bei Reichenforſt 
find 1 Eir. 34 Ufd. rohes leinen Garn von den Glenz⸗Aufſichtsdeamten augehal⸗ 
ten und in Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde 


entſprungen und dieſe, fo wie dle Eigenthümer derſelben unbekannt ſind, ſo wer⸗ 


den dieſelden hierdurch öffentlich vorgeladen und angewteſen, a dato innerhalb 
4 Wochen und ſpaͤteſten??2s 

8 am Totem October c. 8 ei 
ſich in dem Koͤniglichen Hanpt » Zofamte zu Mittelwalde zu melden, ihre El⸗ 
genthumsanſprüche an die in Beſchlag genommenen Obiecte darzutdun, unb ſich 


wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verhösen Gefälle Dee 
fraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 


die Eonfiscarton der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit dern 


Erlös nach Vorſchriſt der Gefege werte verfahren werden. ., 


Der Geheime Ober ⸗Finanzrath unt room iel. Steuer Director. 
5 In Verkkerang deſfelken: Lange. 


55:9. Breslau den 2. September 1830. Ja der Nacht vom 16. zum 


17ten Juli c. find zwiſchen Tarnowitz und Trockenberg auf einem Nebenwege im 
Grenzbezirke 5 Stück Heu, 1 Kuh und 23 Stuck Schaafvieh don den Grenz⸗ 
beemten in Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer dleſer Gegenstande 
entſprüngen, und dieſe, lo wie die Eigenthuͤmer derſeden undekannt ſind, ſo 
werden bleſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angemwiejen, a dato innerhalb 
Wochen, und ſpaͤteſtens „ : 
a am 19ten October d. J. 5 
ſich in dem König! Haupt Zollate zu Berun Zabrzeg zu melden, ibre Eigenthums⸗ 
Anſorüche an die in Beſchlag genommenen Dbjecre darzuthen, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Elnbringung derſelben und Dadurch verübten Gefälle Defraudation 
zu verantworten, im Fall des Ausblelbens aber zu gemärtigen, daß sie Confisca⸗ 
den der in Beſchlag genommenen Waaren volligen, und mit deren Erloͤs nach 
Vorſchrift der Gefege werde verfahren werden. g . 
N Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzlal⸗Steuer⸗Dlreetor 
8 In deſſen Vertretung: Lange. 


— Carokath den 12. Auguſt 1830. Nachdem über den unzuläuglichen, 
aus 116 Rthl. beſtehenden Nachlaß des Häusler Chriſtian Baumgarth aus Cuts 


terſee heute der Concurs eröffnet worden, ſo werden alle die, welche Gelder, Brief⸗ 


ſchaften oder Sachen des Gemeinſchuldners beſitzen, zur Anzeige oder Depoſition 

mit Vorbehalt der Rechte, aufgefordert, da anderweitige Zählungen ungültig, 

verſchwiegene Gelder aber oder Sachen, unter Verluſtigkeits⸗Erklaͤrung der Prant* 

rechte eingezogen werden müſſen. Unbekannte Gläubiger werden aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in lermino N 

den 19. Oetober 1830 Vormittags um 10 Uhr N 

8 5 im 


„ 


im Gerichtszimmer zu Schlawa zu melden und die Forderung nachzuweiſen, weil 
ſonſt den Aus bleibenden ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und dieſelden praelu⸗ 
She werden müſſengngnn 8 
Dias Gerichts amt Schlab. Seeliger. 


Fooß. Breslau den 27. October 1829. Bon dem Koͤnfgl. Stadtge⸗ 
richte hieſiger Reſidenz werden: der am 13. October 1779 gebornt Johann 
Gottlieb Weidner, ein Sohn des am 1. November 1828 dicſelbſt verſterdenen 
Wagemianns Johann Chriſttan Weidner, welcher, nachdem er bei dem Barız 
chermeiſter Sehmauch das Boͤttcherhandwerk erternt, ſich im Jahre 1799 auf 
die Wanderſchaft begeben, als Geſelle in Leipzig gearbeitet, don dort nach Al⸗ 
kona bei Hamburg und von da nach Amerika gegangen und die letzte Nach⸗ 
richt durch einen Brief aus Philadelphia vom 4, Maß 1303 von ſich gegeben 
bat, ſo wie die von ihm etwa zurückgelaſſenen Erben und Erdnehmer hierdurch 
öffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf N : 
den 24 October 1830 Vormittags um 10 Uhr 2 
vor dem Herrn Juſtizratde Grünig im Partheienzimmer No. x. angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen Bevolfmaͤchtigten, oder 
wenigſtens ſchriftlich zu melden und von ſeinem oder ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte uͤberzeugende Nachricht zu geben. Beim Ausbleiben aber wird der Jo⸗ 
bann Gottlieb Weldner für todt erklärt, und fein im waiſenamtlichen Depoſito 
befindlichen Vermögens den ſich etwa meldenden und gebzoͤrig legitlmirenden 
Eten und Erbnehmer mit Ausſchließung aller Unbekannten, bei der Ermange⸗ 
long von Erdes⸗Prätendenten hingegen als ein herrenloſes Gut der hieſigen 
Kämmerei zugeſprochen werde N 
En => 0 Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ER 
i \ v. Blankenſee. 
4536. Breslau den gten Inny 1830. Ven dem Königl, Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den Nachlaß des Tiſchlermelſters Carl Wilhelm 
Heinrich Falk eröffneten erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe ein Termin zur An⸗ 
meldung der Anfprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf 
. den 27. October c. a. Vormittags 11 Uhr 3 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hübner angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich entweder perſoͤnlich, oder 
durch Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herten Juſtiz Commiſſarien Pfendſack, 
Muller und v. Uckermann vorgeſchlagen werden, mit ihren Forderungen zu mel⸗ 
den, widrigenfalls ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und nur an 
dasjenige, was nach Beſriedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig dlelben möchte, werden verwieſen werden. f 
Das Königl⸗ Stadtgericht. . Blankenſce. 


5800. Hirſchberg den 12. Auguſt 1830. Nachdem auf den Antrag der 
Benefictalerben des am 19. Auguſt 1829 durch Selbſimard verſtorbenen hieſigen 
Fleiſchermeiſters Johann Gottfried Hornig über den Nachlaß deſſelben per de- 

crelum vom 15. Juni d. J. der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß eröffnet worden, 
f = > 


* 
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fe 17 7555 05 unbekannte Glaͤubiger des gedachten Hornig hiermit vorgeladen, 
n dem au . Re Se ae = = 
den raten October c. Vormittags 9 Uhr 12 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Borchard anberaumten Termine 
auf dem Gericht hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen gehoͤrig bevoll⸗ 
machtigten hleſigen Juſtiz-Commiſſarius, wozu ihnen bei etwanniger Unbekannt 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſſousrath Hälfchner und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Woit vorſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſptüche an die Maſſe anzumels 
den und zu bescheinigen, auch ſich über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗ 

Curators, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Nobe, oder die Wahl eines andern zu cr 
klaͤren. Die Ausbleibenden werden ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehn, und 
mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 2 

Koͤnigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
8 N Thomas. 8 
5188. Breslau den 7. Juli 1830. Ueber die kuͤnftlgen Kautgelder des im 
Woblauſchen Kreiſe gelegenen, dem Gutsbeſitzer Johann Grudmann gehörigen 
Guts Ober und Nieder Merfine iſt heute der Lquidattens „Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an diefe Kauf gelder ſteht 

= den 26. Nodember d. J. Vormittags um ro. uhr 

an, vor dem Koͤnlgl. Ober » Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hen. Meyer im Parthelen⸗ 
zimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit feinen Unfprüden von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks ausge 
ſchleſſen, und ihm damit eln ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſeſden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
ſoll, auferlegt werden. Den undekannten Glaͤubigern werden die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen v. Linſtov und Schneider als Mandatarien in Vorſchlag gebracht, 

a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien 
a Falkenhauſen. 

N 5274. Wartenberg den zoten Auguſt 1830, Das unterzeichnete Gericht 
macht hierdurch öffentlich bekannt, daß nach dem Tode des am 4. Novbr, 1829. 
hierfeldft verſtorbenen Häuslers und Caudit. theologia Guſtav Eylvius Friede: 
riet ſich zu feinem Nachlaß zwar dle unten benannten zwey Erben, deren Groß⸗ 
vater Brüder geweſen fein ſollen, gemeldet, ihre Legitimation aber nicht hinlaͤng⸗ 
lich geführt. Es werden daher alle zum Nachlaß des verſtorbenen de. Friederſci 
nach den Geſetzen gleich oder näher berufmen Verwandte, Erben und Erbnehmer 

hierdurch vorgeladen, dergeſtalt, daß dieſelben a dato binnen der naͤchſten dreh 
Monate, mithin ſpaͤteſtens in termino praejudieiali -» . a 

den 25. November 1830, Vormittags 9 Uhr KT 
auf hleſiger Fͤͤrſtl. Gerichts « Kanzlev ſich entweder ſchrifilich, perſöͤullch, oder 
durch einen zulaͤßigen Bevollmächtigten melden, und ihren Verwandſchaftsgrund 
mit dem Verſtorbenen nachweiſen, Sollte aber in dieſem Termine Niemand era 
ſcheinen, und ein beſſeres Recht zu der Verlaſſenſchaft des ꝛc. Friederlet nachweiſen, 
fo. wird derſelde denen gemeldeten Erben, nämlich der Feaͤulein . 
are > 1 N 8 . 8 ee en- 
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Henrlette Caroline Friederlci in Breslau, und dem Partleulter Johann Carl Rauß⸗ 
bach in Freyburg zur ſreyen Difpofition verabfolgt, und der nach erfolgender Prä⸗ 
cluſton ſich etwa erſt meldende nahere und gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen 

und Diſpoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder 
Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 
dern ſich lediglich mit den was alsdann noch von der Eebſchaft vorhanden wäre, 

zu begnuͤgen verbunden ſehnn. N 5 ; 
RE Fürſtlich Eualändifh Standesherrliches zen fing 
eſſing. 


658305. Breslau den 21. July 1830. Von dem Königl. Stadtgerichte hie⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 544 Nthlr. 1 Sgr. mani⸗ 
feſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 1151 Rthlr. 17 Sgr. 7 Pf. belaſtete 
Vermögen, dem jedoch mehrere anſcheinend unfichere Activa hinzutreten, des 
Weinkaufmanns Peter Schweiger am 23. Ayprll d. J. eröffneten Concurs⸗Proceſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger auf . Se 
den 11. December ee. Vormittags um Io Uhr 
vor dem Herrn O. L G. Aſſeſſor v. Reibulß angeſezt worden. Dieſelben werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder darch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Manz 
gel der Bekonntſchaft die Herren Juſtiz⸗Coimmtſſarten Pfendſack, Merkel und von 
ückermann vorgeſchlagen werden, zu melden, übte Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrlftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
g waͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Unfprüchen von der Maſſe wer⸗ 
din ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 33230 
Konigl, Preuß, Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
ae Ba — vp, Hlankenſee. 
5279. Habelſchwerdt den ten Augnft 1830. Ueber die Kaufgelder der 

ſchuldenhalber verkauften Joſeph Klahrſchen Mehlmühle zu Alt⸗Lomnitz Nd. 41. 
des Hypothekenbuchs iſt unterm 14 Deebr. vorigen Jahres der Liquidations⸗Pio⸗ 
zeß eröffnet worden. Es werden daher fämmuliche unbekannte Realgläubiger des 
Gemein ſchuldners Joſeph Klahr hierdurch aufgefordert, binnen drey Mongten, 
ſpäteſtens aber in dem auf f 5 3 5 
e den 17. November d. J. Vormittags 11 Uhr 

in unſerer Kanzley hieſelbſt angeſetzten Termine ihre Anſprüche an das gedachte 
Grundſtück, oder deſſen Kaufpreis onzumelden und nachzuweiſen, unter der Wars 
nung, daß die ſich nicht Meldenden mit ihren Anſpruchen an die Mühle praͤcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
Legen die Glaͤubiger, unter welche der Kaufpreis ertheilt wird, auferlegt werden 
ſoll. Das Majorat Grafenorter Gerichtsamt. 

NE e Anders. 

RATES sc 35173. 
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5173. Hodelſch w erde den 18. Juli 1830. Ueber den Nachlaß des am 


sie Apell d. J. zu Neuwelſtritz verſtorbenen Bauers Sofeph Kolbe iſt am beu⸗ 
tigen Tage der erbſchaftliche Aqufdations Prozeß rue worden. Der Si 
zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe iſt auf 

den 28. October e. Vormittags 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhaufe anberaumt. Wer ich in tiefem Termine nicht Bidet, 
wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen Forderun⸗ 
gen nur an dasfentge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der a noch übrig Bögen. ige, vertiefen werden, 
Könial,Stadegericht: ee Schneider. 8 
r 


e Daran Hypotheken - . Iifenmene 


a Schmiedeberg den aten Auguſt 1830. In Sachen wegen 


Aufgebots nachbenaunter verloren gegangener Hypotheken⸗Inſtrumente: 
1) vom 3. November 1788 über 10 Rthl., für die Con radſche Vor⸗ 
mundſchaft zu Michelsdorf auf No. 11. zu Hermsdorf; 
2) vom rr. Julp 1803 über 6 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. für die Marie 


3 Rofine Kriegel verehel. Weber Aſsert 0 Dittersbach 7 aufs No. 23 zu Obere 


Haſelbach; 2 
3) vom 13 Oetober 1788 über 11 Rthl. 9 Sgr., für Ehriſtian Gott⸗ 
fried Weiß aus Michelsdorf, auf No. 203. zu Michelsdorf; 
4) vom 14. März 1752 Über zo Rthlr., für den Recruten Benjamin 
Rabe aus Michelsdorf, auf No. 190. daſelbſt; 
werden alle diejenigen, welche als Efgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs inhaber an die oben bezeichneten Inſtrumente einen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, Behufs der Aumeldung und Juſtification ya 
Anſpruͤche zu 
5 dem 18. November a. c. Vormittags 10 Uhr 
an die hieſige Gerichtsſtelle mit der Warnung vorgeladen, daß, wenn Nie⸗ 
mand erſchiene, dieſe Inſtrumente amortiſirt, nach Bewandniß der Umftände 
die betreffenden Capitalien im Hypothekenbuche gelöfcht und jedem möglichen 
Praͤtendenten mit feinem Anſpruche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den ſoll. Koͤuͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


— — 
Ansgeſchloſſene Güͤtergemeinſchaft. 
321. Schweidnitz den 1. a. 1830, Es wird hierdurch in Gewäß⸗ 
heit du Vorſchrift 685 422, Tit. I. Th. 2. des Allgemeinen Landrechis zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntulß gebracht, daß der zeltige Amtmann Ernſt Wilhelur Langer zu 
Schwengſeld bey Schweidnitz und deſſen Ehegattin Wilhelmine Emma geb. Lach⸗ 
mann bey ihrer Verheurathung laut Ehepacten d. d. Toͤppliwodgu den 20. May 
1830 alle und jede Guͤtergemeinſchaft für immer und für jeden ihrer eiwa kuͤnfti⸗ 
gen Wohnoͤrter gerichtlich ausgeſchloſſen haben. 
Das Patrimonſal⸗ Gerichts amt Schwengfeld und Eovarf- en 
399 


> 
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Aufgebot einer Hy per ken vo ſt. 

35204. Breslau den 2gften Juli 1830. as Hppotheken⸗Juſtrument über 
die auf dem Gute Heſnzebortſchen, Guhrauſchen Kreiſes für die Frau Margaretha 
Sophie von Haugwitz geb. Lon Niebelſchütz, eingetragenen 8000. Rihl. Erbegelder 


de dato den 6. December 1778. nebſt Hypothekenſchein vom 25. Marz 1779. iſt 
verloren gegangen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welches als 

onaricn oder Erben derſelben Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗In⸗ 
nen. Der Termin zur Anmeldung derſel⸗ 


gelde der Pfandglaubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen 
Forderungen befriedigt, der etwa bleibende Ueberſchuß der Armenkaſſe 
abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand mit Eiwvendungen gegen 


die contkahikte Pfandſchuld gehört werden wird. 


KRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgegicht. 

5480 Breslau den 16. Auguſt 1830. Auf den Antrag des Pfandverleis 

bers Brunſchwitz ſollen alle ſeit dem 5. Januar bis 21. December 1829 vers 

pfaͤndeten, ſeit ö Monaten und länger verfallenen Pfaͤnder deſſelben öffenit ders 

ſielgert werden. Es werden demnach ale zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem zu dieſer Berfieigerung angeſetzten Lerminre = 

3 den ıjlen November 1830 2 8 
in dem Geſchaͤftslotaſe des Pfaudverleihers Brunſchwitz uf der Weißgerbergaſſe 


No, 3. zu erſcheinen und die Verſteigerung ſaͤmmtlicher Sachen, beſie hend 10 Klei⸗ 
ge : un⸗ 
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dungsſtücken, Betten, Tüchern, Leinwand, Pretloſen ꝛc. gegen gleich Haare Be⸗ 
zahlung zu gewärtigen. Zugleich werden alle, welche bei dem Pfandverleiher 

Brunſchwitz Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und länger verfallen 
find, hierdurch aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctionstermine einzu⸗ 
loͤſen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwendung zu has 
den vermeinen, ſolche dem Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigen⸗ 


falls wird mit dem Verkauf der Pfaͤnder verfahren, der Pfandglaͤudiger, wegen 


fetner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen aus der Looſung befriedigt, 
der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und Niemand mit 


ſpaͤtern Einwendungen gehöre werden. a 
Bun - Koönigl, Stadtgericht hieſiger Mefidenz. 
8 ER v. Blankenſee. 
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5772. Breslau. Relſegelegenheit nach Berlin beym Lohnkutſcher Raſtalsky 
in der Weißgerbergaſſe No. 3. Se Sn = 
5773. Breslau. Einem hbochzuverehrenden Publikum zeige ich ergebenſt 
an, daß Freytag den 24ften dieſes zu meinem Beneſiz nachfolgende Stücke zum 
erſtenmale gegeben werden: Ein Tag anf dem Breslauer Wollmarkt, ein Schwank 
mit Geſang in 1 Akte von E. Fiſcher, Mitgled der hleſigen Bühne. Dle Muſik iſt 
nach bekannten Melodien arangirt vom Maſtkdtrektor Seidel mann, die neuen Dies 
korationen find vom Theatermaler Weyhwach. Hierauf: Wers Gluͤck hat führt 
die Braut nach haus, oder die Lotterleliſten, Luſtſpiel in 2 Akten, nach elner 
wahren Anekdote von Claͤhr. Zu dieſer Vorſtellung find von heute an Blllets zu 
geſchloßnen Logen beym Kaſtellan Hrn. Wismann im Theater, einzelne Logen⸗ 
billets, fo wie Billets zu Sperrſitzen, Parterre und Gallerielogen beym Kaufmann 

Herrn Hertel zu haben. F. Paul, Mitglied der hiefigen Buͤhne. 


5774. Breslau. Eine Stude auf dem Ringe im aten Stock mit und ohne 


Meübles iſt zu Michaeli zu vermiethen. Wo? Albrechtsſir. No. 45. ate Etage. 
5775. Breslau. Ein Quartier von 80 — 110 Rthl. wird in der Nähe des 
Ringes zum ao ſten Sept, zu miethen und zum Neujahr zu beziehen geſucht. Nach⸗ 
frage im Abreß⸗ Bureau. N ER i 
5776. Breslau. Sehr buͤnnſchaͤlige und vollſaftige Gardeſer Zitronen em⸗ 
pfiog und offerter in Kiſten und ausgezählt zu mägllchſt bllligen Preizen 
A. Knaus, Kranzelmarkt No. 1. 


5777. Breslau. Ein neugebauter Flügel zum billigen Prelße, Kirchſtraße 


No. 9. bey dem Inſtrumentmacher 25 . Zwolluskp. 
3778. Breslau. Gründlicher Unterricht für Violin, Gultarre und Geſang 
wird ertbeilt, Schmiedebrücke No. 37. drey Stiegen, i 


Adelsberluſtitaͤts⸗Erklaͤrung. 

5769. Breslau den 14. Septbr' 1830. Der vormalige Grenzaufſeher Jo⸗ 
hann v. Langendorff iſt in einer bey dem unterzeichneten Koͤnigl. Inquiſitoriate ges 
gen denſelben geſchwebten Criminal ⸗Unterſuchung zufolge rechtskräftigen Erfrunte 
niſſes und Allerboͤchſter Beſtättigung vom 24. October 1829, des Adels für verlu⸗ 


ſtig erklärt werden, welches hiermit der Vorſchrift geurdg oͤffentlich bekannt ge⸗ 


macht wird. g.) Das Koͤnigl. Inquſſitoriat. 


en . en. ee 


Sonnabend den 25. Sutenber ee mn 


Preslauct Intelligenz Blatt 
N 5 au No. XXX VI. ee 
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: 569 855 . den ten: Auguſt 1830. Der von hler gebürtige 
Kürſchukegeſele Ehriſtian Gottlieb Roͤnſch iſt Im Jahr 1799 zum zweitenmale 
gauf die Wanderſchaft gegangen, und hat die letzte Nachricht von ſeinem Leben 
und Aufenthalte in einem Brleſe dd. Neu York den aten July 1815 gegeben. 
Auf Anſuchen ſeiner beiden Schweſtern Ehriſtianen Sophien verehel, Schuh⸗ 
macher Rieſe allhier, Chriſtlanen Sophien Erdmuthen verehel. Kuͤhlemorgen zu 
Lobau, und Johannen Chriſttanen unverehel. Junge, einzigen Tochter und Er⸗ 
bin ſeiner verſtorbenen Schweſter Johannen Jultanen verehel. geweſenen Kuͤrſch⸗ 
ner Junge von hier, wird derſelbe nebſt feinen etwa zurüuckgelaſſenen unbekann⸗ 
te a SED: BETON I ſich innerhalb neun . ſpaͤteſtens aber 
In, N 30. Ju ny 
an Gerichtsamtsſtelle allhler anfiegengen. Termine peiſdnlich oder ſchriftlich zu 
mielden und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der anal daß er, 
Cbriſtian Gottlieb Roͤnſch, ſonſt für todt erklärt, und deſſen Vermögen feinen: = 
obgenannte ee als geſetzlichen Erben zugeſprochen werden ſoll. 
Be Das v. Kleſenwetterſche Siartyeriprsamt:, 


Dfenntgwerth: 


RR ö Sub ha tg ons Patente. i 
Be 7781. Strehlen den 19. September 1830, Die zu Schönfeld Strehlenſchen 
Krelſes sub Nro. 10. belegene, auf 363 Rthl. abgeſchaͤtzte Freiſtelle nebſt Garten, 

x fe und 7 Schfl. Acker ſoll, da das im Termine den 22, Juli abgegebene Meiſt⸗ 
ot vor 200 Rihl. von, dem Realgläubiger nicht angenommen ben; im an⸗ 
erweitigen Termine den 27: Oetober d. J. 2 

5 425 Gerictsjlmtner zu Bohrau verkauft werden, wozu Zahlangsſähige = 

vorgeladee werden, und ſoll der Zuſchlag au den Melſtbietenden 5 n 

wicht geſetzliche * eine Ausnahme zulaß g machen. 

5 Gräflich v. Sandreczkyſches Juſtizamt. Koch. 

5762. Bunzlau den 1atın September 1830. Die dem Sidler Gottlieb: 
Hittziger gehörige, zu kichtenwaldau sub Nro. 175. belegene, dorfgerichtlich auf 
80 Rthl. abgefhägte Leerhaͤuslerſtelle ſoll im Wege der Execution auf 85 

den an ie ER 
a 


1 8 x S > Re — 3464 55 5 wel 


an Gerichtsſtele in Lichten waldau öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 


den. Beſitz⸗ und zahlangsfähige Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 


v4 


e ee 


Das Gerſchtsamt von Lichtenwaldau⸗ 


5786. Neiſſe den 19. September 18305 Im Wege der nothwendigen Sube Ri 


haſtatton des zu Schaderwitz Falkenberger Kretſes gelegenee Michael Wolfſchen 

Bauerguts nebſt den dazu gehörigen 69 Mrg. 67 (R. Ländereien, find zu deſſen 

Verkaufe im Ganzen oder in 4 Parcellen die drei Bietungstermine Er: 
den 14, October d. J. 

9. November d. J. BE 

eten Richters hieſelbſt, und peremtorie 

a a en den 6. December d. J. fruͤh um 10 Uhr 

auf dem Sihloffe zu Schaderwitz angeſetzt worden, zu denen zahlungsfaͤhige Kaus 

lufifge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der deiibietcnde den Zuſchlag 

zu erwarten bat, in ſoferg nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig 


N 


machen. Die Taxe auf den Verkauf des Bauerguts im Ganzen gerichtet, iſt auf 
156 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf., dagegen zur Veräußerung in Par cellen beſtimmt iſt auf 


x 


273 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. ausgefallen, und kann dieſelbe im Kretſcham zu Schader⸗ 


= wit und in der Kanzley des unterfehrtebenen Gerichtshalters eingeſehen werden, 


Das Gertchtsamt Schaderwitz. Hoffrichter. 


5717. Ktegnitz den irten Septbr. 1830. Die Baͤckerey No, 45. zu Royn, 


wozu die Schank, und Backgerechtigkelt gehort, und dle dabey befindliche Hufe 8 


4 ca 


Acker Nro. 69, daſelbſt, welche beide Beſitzungen auf 1336 Kehle. 20 ſgr. abge⸗ 


ſchaͤtzet worden find, ſollen auf 
dien 28. Octobeg d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Royn freywillig meiſtbietend verkaufet, wozu 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 8 IS 


Das Juſttzamt von Royn. 


5375. Breslau den 7. August 1830. Die auf dem Ringe am Schweld⸗ 


nſtzer Keller Nro. 171. des Hypothekenbuchs belegene Bude, dem Paärtkrämer 
Veit gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werten 


Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 betragt nach dem Materialienwerthe auf 
51 Rihlr. 16 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
535 Rthlr. Der Bietungstermin ſteht JJ 
EN den 19. November e. Vormittags zo uhr 
vor dem Herrn. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor von Neibnig im Partheienzimmer 
Nro. I. des Königl, Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhtge Kaufluſtige 


werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu 5 
Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen werde, Die 


gerichtliche Taxe kaun beim Aus hange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 
„ Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 


43816. Leob ſch üͤtz den 13. July 1830. Von dem unterzeichneten 
wird biermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Gläubiger 


— 


v. Blanke 1 8 
ericht 


die sub Nro, 21, in Fuͤrſtlich Ehrenberg Leobſchützer Kreiſes belegene, ae 


5 JFF A 
Klich gehörige Bauerwirthſchaft mit einer Viertelhufe Acker, welche durch die ge⸗ 
richtliche Tare vom 1. d. M. auf 979 Rthlr. gewuͤrdiget worden, Schuldeahalder 
ſubhaſtirt werden, wozu Bietungstermine auf 2 ER 
Ex den 25. Auguſt unnd z = 

IE DEN 25: September in Leobſchuͤtz und 
8 „ den 25. October e. Er 

In Stolzmuͤtz, wovon der letztere peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Zahlungs. 
fählge Kauflufige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber 

in termino pere lorio zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und es hat der 

Meeiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Une“ 

fände eine Ausnahme gestatten ſollten. N 8 

N Fuͤrſt⸗Erzbiſchoͤfl. Gericht des Katſcherſchen . 
= Lautner. 5 
5462, Herruſtadt den 28ſten Augnff 1830. Das zum Tiſchler Schar⸗ 
ſchmidtſchen Nachlaſſe gehörige sub Mo. 99. hieſelbſt belegene nach dem Ma⸗ 
zellalwerthe gerichtlich auf 132 Rthlr. gewürdigte Haus ſoll in dem einzigen Ter⸗ 
mine 5 den 8. November e. Vormittags 9 Uhr 3 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zu ſchlag 
ſogleich erfolgen ſoll, en nicht etwa geſetzliche Umſtände eine Ausnahme gestalten. 


5170, Groß + Strehlitz den 31. Inly 1830. Die dem Auszuͤgler Au⸗ 
guſtin Glemza zugehörigen, zu Gonſchiorowitz delegenen Grundstücke von 95 
Schfl. Aus ſaat, werden Schuldenhalder in termine, ER 2 
ER: deu 12, October d. J. des Vor⸗ und Nachmittags 
in der Gerichtsſtude zu Himmelwitz fubhaſtirt, wozu Kaufsluſtige und Zahlungs⸗ 


. Dis Königl. Preuß Juſttzamt Himmelwig., . 
5196. Ohlau den 16. July 1830. Auf den Antrag einiger Realgläubiger 


5 . 0 =: 
bor dem Koͤnigl. Lands und Stadtger.⸗Aſſeſſor Hrn. Reichardt im Termitszimmer des 


X 


— 3466 — 


giſtratur nachgeſeben werden kann, nach dem Mattilalverche auf ss Rthle. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, im = der nothwendigen Subhaſtatſon fu dem 


hierzu auf den 35. Novbr c. Vormittags 10 Uhr 

auf hleſigem Rathhauſe auberaumten peremtoriſchen Termine verkauft werden, 

wozu beſitz- und zahlungsfählge Kgufluſtige hiermit r werden. N 

Noͤnigl. Stadtgericht. Scheider. 
5410. Jauer den 21. Auguſt 1830. Das auf = Bolkenyhainer Straße 


hierſelbſt sub Nro. 245 belegene Backer Kobeliſche baus, 750 Rthlr.. El 


20 Sgr. taxirt, ſoll in, termine 
g den 5. No vem e; 


öffentlich verkauft werden, 
a a Abugt Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Bormittage, um 10 uhr 8 


15 


N 5028. Sulan den 22, Juli 1830. Das sub No, 3. gelegene maſſive Trau⸗ 
gott Mullerſche Haus, auf 805 Rthl. 32 Sgr. gerichtlich gewürdigt, nebſt dau 
8 hoͤrigem Acker, auf 112 Rihl. 15 Ser, taxirt, d auf ang, a Glaublger 5 


in terminis den 31. Angufl, f 
N ee 3% September und peremtoriſh ei 
9. October c. a. SEE 


x zum bffentlchen Verkauf ne Wir laden dazu Kaufluſtige SE Me hal D 8 


Beſtbietende den. Zuschlag zu gewärtigen, wenn ſonſt keine geſetzliche Anſtände ein⸗ 


treten, Das mit dem Frelherkl. v. Troſchke, Sulauer, Frel⸗Minder⸗ 


Standesherrl. Gericht, combiulrte Stadtgericht. 


5425. Landeshut den 23. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 


bigers fol das dem Schmidt Carl Frlegler bisher gehörige sub Nro. 214. der 
Vorſtadt belegene, und auf 348 Nthlr. geſchaͤtzte Haus in dem auf 
den 12 November d. 9: 


vor dem Hrn. Land⸗ unb Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rower in unſerm Inſirnctions⸗ 3 
Zimmer angefegeen Termine öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft . 4 


. werden zur tieitation eingeladen. 
$ Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


537 37. Breslou 8 7. Auguſt 1830. Die auf dem Ringe am Nach iber 


: No. 174. und 189. des Hypotbetenduches belegene Bude, dem Partkraͤmer Ven 
gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Die ge⸗ 
richtliche 6 vom Jahte 1830 beträgt nach dem Materlaltenwerthe 111 Rihle. 


12 Sgr. 6 Pf., nach dem Wag nge tage zu 5 185 Cent aber 848 Ahle Der Fe 


Bletungstermim ſteht SE 


den 19 November d. J. Vo tin tet gs n 1 hr 8 


vor dem Herrn Ober, Lanbesgelſchts; Aſſeſſor b. Reibnitz im Pe b No. 
1. des Koͤntgl. Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤhlge Kaufluflige werden 


hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto, 
koll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Delle 
bietenden, wenn keine gefegliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht 5 


liche Lake kann beim Aushange an der Gerichtäftätte eingeſehen werden. 


ME Stödigerſcht Mit weben. f „ 
a u. lantenſe, Re 
5493 


25 
. 


25493, Oels den 20, Auguſt 1830. Das Herzogl. Braunſchweig⸗elsſche 
Fürſtenthums gericht macht hierdurch bekannt, daß auf Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers die nothwendige Subhaſtation des dem Rademacher Pen ck gehörigen, sub 
No. 36. zu Jultusbuſg im Sirfentban Del belegenen Haufe, zu verfügen beſun⸗ 
den worden. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 26. Juli 


c. a. auf 370 Rthix, 5 Sgr. gerichtlich abgeſchätztes Grundſtück zu befigen faͤhig 


SR den 7. December e. a, Vormittags um 10 Uhr 
asngeſetzten perzmterifchen Lieitatſons⸗ Termine vor unſerm Deputirten, Herrn 
Affeſſor Kayſer an hieſſger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Ger 
bote abzugeben, indem auf die nach Verlauf dleſes Licitatlonstermins etwa ein⸗ 
kommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen, 
nicht weiter Rückſicht genommen werden, ſoadern der Zuſchlag an den im Ter⸗ 
mite Meiſt⸗ und Beſtbletend⸗Ver bleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in 
hHieſiger Fürſtenthunisgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. „„ 
5 Herzogl. Beäunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums gericht. 
2828. Groß ⸗Strehlitz den 20. März 1830. Das am Ringe hieſelbſt 
5 sub No. 16. belegene, aus Vorder und Hinterhaus nebſt Stallungen beſtehende, 
auf 5241 Rihl. 12 Sgr. gerichtlich gewürdigte maſſive Gaſthaus — zum ſchwar⸗ 
zen Adter — wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den folgenden, 
vor uns anſtehenden Bictungsterminen: BE He == 
5 ae DEE TURN > : 
2. den 26. Yuguf und 
33 EN re 
wovon der letzte peremtorkſch iſt, melſtoietend verkauft werden. Die Taxe kann 
zu jeder Zeit lu unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 3 
Dias Koͤnigl. comb Gericht der Städte Groß⸗Strehlitz und Leſchnitz. 


und annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in dem auf 


8485. Goldberg den 25. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Realglau. | 


bigers wird das zu Goldberg unter No 295. belegene, dem Tuchmacher Pelsker 
gehörige Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe im Bauwerthe auf 885 Rthlr. 
und hach dem Erträge auf 815 Rthl. gewuͤrdigt worden, zum nothwendigen oͤffent⸗ 
lichen Verkauf geſtellt⸗ Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtück zu kaufen 
geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch aufgefors 
en ſich en dem vor dem Deputirten, Herrn Dbers Landesgerichts Aus cultator 
er au 5 5 == er} 


= ; 8 den 6: November & Ma chm ittags u m 3 Uh Y 11 2 2 

© angefeßten einzigen pevemsorifchen Pietungstermine im hiefigen band und Stadt- 

a ven OR URN ee e e e demnächſt den Zuschlag 

an den Meiſt⸗ und eſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Slg 

zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. 7 5 1 5 2 atände eine Ausgahme 

— al Preuß, Land- und Stadtgericht. 8 
5444 Pa. und Ebdictal- Eitation 

444 au den 4, Juli 1830, Das Gerlchisamt der Herrſchaft Reiſicht 

macht hierdurch bekaunt, daß über das Vermögen des am 27, Januar 6, zu B 9 5 = 

Yo * 5 — g 3 — — 8 : = “ > 25 fleck 


iR) 


FEN 


£ 


7 


u Auge 


VV 
fleck verſtorbenen Häusler Johann Gortlob Krauſe dato Conews eroͤffnet wor⸗ 
den iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Nachlaß zu 
haben vermeinen, ad terminum liquidationis e 8 SSE 
die 12, No bember e. Nachmittags z ü hr: 
in das herrſchaftliche Schloß zu Relſicht vorgeladen, in welchem fie ſich einzufinden, 
ihre Forderungen anzuzeigen, ihre Beweismittel deſtimmt anzugeben, die etwa 
in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die erſchienenen 
Glaͤubiger haben ſich iin Termine über die Beibehaltung des bisherigen Interlms⸗ 
Curators Actuar Igel zu erkloͤren, auch in ſofern fie den Verhandlungen perföntich 
beyzuwohnen nicht vermögen, einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten am hieſigen Orte 
mit Special⸗Vollmacht zu verfehen, anfonft fie bey allen dergleichen Dellberatlo⸗ 


nen und Beſchluͤſſen nicht welter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der 


Mehrzahl der uͤbrigen Gläubiger und den hiernach zu treffenden Verfügungen für ' 
beiſtimmend werden erachtet werden. Die ausbleidenden Gläubiger haben zu ges 
waͤrtigen, baß fie mit ihren Anſyruͤchen an die jetzige Maſſe werden präcludirt, 
und ihnen deswegen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird 


auferlegt werden. Die zu dem Nachlaß gehörige im Jahre 1820, erbaute Hause 
lerſtelle zu Birckfleck No 


64.) welche 283 Rhlr. 20 gr. abgefhägt If, toll in dem 
peremtoriſchen DIEISHERRUNINER 888 


den 12. November e. Nachmittags 2 Uhr | 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und werden daher alle diejes 


nigen, welche dies Grundflück zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch 


aufgefordert, in gedachtem Termine in dem herrſchaftlichen Schloſſe in Relſigt zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärligen, daß, in ſofern nicht geſetzliche 
Umftaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Melſi⸗ und Beſtbietenden der Zuſchtag 


srfolgen wird. e iR 5 er 
Das Freyherrl. b. Kölichen Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft 


b Wecker, Juſtit. 


Meiſſigt. 


JJ ee er 
_. 5254. Leobſchütz den 10. Auguſt 1830. Die in dem Hypothekenbuche des 


Fuͤrſtentdams Troppau sub No. 55. eingetragene Gerechtigkeit, in Meu⸗Bietzkau, 
Brandtwein zu brennen und Bier⸗ und Brandtwein zu ſchenken, welche nevſt 


Zubehör auf 801 Rthlr. 3 for. gerichtlich taxirt worden, ſoll im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation in dem anberaumten peremtoriſchen Lieltationstermine 


den 10 November. c. Vormittags 10 Uhr 


derkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden hierdurch aufgefordert, im 2 


gedachten Termine ſich vor dem Eommifarius, dem Hrn. Juſtizrath Günzel in 
dem Gerſchtsgebaͤude des unterzelchneten Fürſtenthums⸗Gerichts einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und ben Zuſchlag an den Meifibietenden, ſofern uicht eintres 


tende Umſtände eine Aus nahme von der geſetzlichen Regel begründen, zu gewärtl⸗ 5 


gen, Die Taxe iſt in dem Gerichtsgebaͤube hieſelbſt jederzeit einzuſehen. 

Faurſt Lichtenſſein Troppau⸗Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthumsgericht König. 
3327. Bresley den 30. August 1830. In der Gegend von E e 8 
e i : Sr or a 


4 
* 


} 


Ds 
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u 
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5 ĩ ù̃ V. ̃/ 5 
Hauptamts⸗ Bezirks Ratibor find zwei Nackte mir 13 Stück diverſen baumwollnen 


Stuhlwagaren von neito 78 Pfd., 4 Loth angebalten und in Beſchlag genommen 


worden. 5 


Da die Einbringer diefer Gegenſtände entſprungen, und dieſe, ſo wie die 
Elgenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelden hierdurch Öffentlich 
vorgeladen und angewiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteſtenss?s? 


7 ober de re 
ſich in dem Koͤnſglichen Haupt Steuer ⸗Amte zu Ratibor zu melden, 


ihte Elgenthums ⸗Anſorüche an die in Beſchlag genpinmenen Dbjecte darzuthun, 


Und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Ges 
falle Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Wagren vollzogen und mit deren 
Erlös nach Volſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 8) 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial: Steuer⸗Direckor. 
3 5 In Vertretung deſſelben: Lange. 
— ¼-¼˙-¼ — u 3 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 17. bis 23. Septbr. 1830. 
ö Get u fte: | 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Schneiders Auguſt Kirchner T. Ottilie Mathllde 
Adelheide. Des B. und Deſtillateurs Hrn. Friedrich Wilhelm Pfeiffer S. 


Paul Ferdinand. Des B. und Schmids Johann Carl Ernſt Wolf S. Jo⸗ 


hann Carl. Des B. und Schneiders Johann Era Nagel S. Herrmann 
Julius Reluhold. Des Koͤnigl Ober- Poſt⸗Seeretalrs Hrn. Friedrich Wil⸗ 
him Rus zinsky T. Bertha Clara Loulſe Abolphine. Des Bund Schneiders Carl 


Ludwig Meisuer S. Johann Eprifttan Ernſt. Des Koͤnigl. Friedensgerichts⸗ 
a Aſſeſſors Hrn. Joh. Carl August Strützki T. Agnes Louiſe Maria Wilhelmine. 
Zu St. Maria Magda'ena, Des Profeſſors bey der Untverſttaͤt und Dr der Mes 


dizin Den. Albert Wilhelm Hermann Seerig T. Maria Johanna Auguſtine. 
Des D. und Drechslers Johann Heinrich Klink T. Albertine Auguſte Agnes. 


„Pes B. Und! 

Des B. und Glaſermelſters George Friedr. Goldner S. Ernſt Wilhelm Julius. 
Des B. und Mälzerd Gottfried Ermel T. Wilhelmine Roſale Emilie, Des 
B. und Baͤckers Johann Auguſt Wilhelm Schramm T. Pauline Ehriftiane 

Emilie. Des B. und Schneiders Carl Sottlieb Kalmus S, Carl Eduard 

Reindhold. Des B. und Schloſſers Heinrich Himſtedt T. Friedricke Auguſte 


„und Schloſſers Carl Friedrich Deibener S. Carl Ludwig Adolph. 


Zu St. Derubardin, Des B. und Tuchmachers Ehriſtian Samuel Scholz S. Sar 


muel Robert. Des B. und Züchners Gottlob Ehrenfried Liebich S. Johann 
= Gotthelf. ede 8 EBEN 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Gürtlers Friedrich Wilhelm 
i bauer T. Henriette Louiſe Mathilde. ö t er ae 
5 ep ul irt e. ee 


nu St. Eliſabeth. Des B. und Schneiders Gottlieb Mornhintpeg mit af. 


2 


\ 


Tiſchlers Heinrich George Reichert S. Adolph Theodor einhardt. 


auline. Des B. und Kürfchaers Gottfried Thiem T. Anna Louiſe, Des 


Es u 


Poe hrinlane Kladyig. Der Dr. der Pbitoſophle 18 Lehrer am Gymna⸗ 
ſium zu Oels mit Igfr. Henriette Friedrite Adolphine Thereſia Brade. 1 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Böttcher Carl Wilhelm Flegel mit Fraun 
Herlette Friedricke geb, Heyer verehl, geweſ. Merſeburger. Der B. und 
Schneider Carl Srienti Baſch mit Hufe, Loulſe Wilhelmine Otto. 
Get bene. u 
Zu St. Maria Magdalena, Des well. B. und Lohgerbers Hein: ich Faber hinterl. 27 
Wittwe Frau Sophie Eleonore geb. Heyner, alt 7a J. 5 Sc 
Zu St. Bernhardin. Der B. und n wie auch F seorßeher Her x 
Johann Gottlob Chriſt, alt 55 J. Des B. und. Strumpfftelckers Heinrich 
Lorenz S. Jultus . alt 2 J. 6 M. 
Zu St. Barbara. Des und Schuhmachers Friedrich Wilhelm Meywald S. 
Guſtaph Julius, alt 1 M. 8 T. Des B. und „Luchmachers Joh. Friedrich 
5 Schäfer S. Julius Bendel Guſtaph, galt 1 J. 4 M. 8 T. Der D. und 
Brrieftraͤger Johann Ehriſtian Anſorge, alt 54 J. Des B. und Hutmachers 
Neumann Ehefrau Juliana geh. Wolf, alt 37 J. Der B. und Boͤttchen 
Friedrich Auguſt Gletſch, alt 34 J. 10 M. Der B. und Deſtillateur Herr 
Carl Wilhelm Schindler, alt 48 J. Des B. und Schuhmachers Hauck S. 
f Friedrich, alt 1 J. 5 M Des B. und Nadler⸗Aelkeſtens Hen. Petſch Ehe⸗ 
SR gattin Frau Sufanna Ehriſtiane geb Vetter, alt 61 J. 5 M. 13 T. 8 
= Ju Sr. Chrifiophoris Der B. und Backer Johann Friedrich Hoffmann; alt 59 , 
Des penſtontrten Hauptmanns Hrn. Wilhelm b. Jaͤtze Ehegaltin Frau Eon 5 
ſtlane geb. Finger, alt 1 J. Zi 
® By der evangel. reform. Gemeinde. Des König Ober ⸗ Landesgerichtsraths = 
Hrn. v. Wedell Ehegemablin Frau Charlotte Mathilde Jeanette v. Wedell geb. 
b. Born, alt 22 J. Des Buchhalter Hrn, Frledrich Sonnenberg T. Gerhart 
dine Leontille le Jlolde, alt 2 2 M. 8 
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